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Uber diese Dokumentation

Diese Dokumentation gilt fiir den Prinect Manager in der Version CR 55.

- Hinweis: Farb- und Formproofer werden mit der Software "Prinect Color Proof Pro" einge-
l richtet und an den Prinect Manager angebunden. Mit Color Proof Pro kénnen Proofer auch
linearisiert und kalibriert werden. Siehe auch Prinect Color Proof Pro - Online-Hilfe.

Mit dieser Dokumentation erhalten Sie einen kurzen Einstieg in die Bedienung des Prinect Cockpit.
AuBerdem wird an einem Beispiel aufgezeigt, wie ein Standard-Arbeitsprozess fiir den Offsetdruck
eingerichtet und ausgefiihrt wird. Als Einfihrung in die Digitaldruck-Ausgabe ist die Dokumentation
"Quick Start Guide - Prinect DFE" (als PDF-Dokument) verfiigbar.

Siehe Quick Start Guide — Prinect DFE.

- Hinweis: Der Prinect Integration Manager bzw. die Subskription-Version Prinect Production
Manager stellt die Prinect Workflow-Variante mit der hochsten Integrationsstufe dar. Da
diese Dokumentation sowohl fiir den Prinect Integration Manager als auch fiir die Varianten
Prinect Prepress Manager (Prinect Prepress), Prinect Pressroom Manager (Prinect Press),
Prinect Postpress Manager (Prinect Postpress), Prinect One Box und Prinect Digital Front
End (DFE) geschrieben wurde, wird in dieser Dokumentation der allgemeine Begriff "Prinect
Manager" verwendet. Nur in besonderen Fallen wird explizit die jeweilige Variante erwahnt.

" Hinweis: Die in der nachfolgenden Dokumentation angegebenen - und inshesondere auch
in den dargestellten Screenshots vorkommenden - Namen (z. B. Auftragsnamen, Benutzer-
namen, Kundennamen, etc.) und Mengen bzw. MaRe (z. B. Liefermengen, Bogen-Abmes-
sungen, PapiermaRe, etc.) sowie andere verwendete individuelle Bezeichnungen sind als
Beispiele gedacht, um die Funktionsweise der jeweiligen Einstellungen und Prozesse zu ver-
anschaulichen, und sollten keinesfalls ungepriift in lhre Konfigurationen bzw. Produktions-
vorgange Ubernommen werden.

Vorkenntnisse

Wir setzen voraus, dass Sie mit den unterstiitzten Windows®-Betriebssystemen sowie dem jeweils
verwendeten Mac OS®-Betriebssystem vertraut sind. AufRerdem sollten Sie mit den Ablaufen und
Begriffen eines digital gesteuerten Druckerei-Workflows vertraut sein.
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Bevor Sie beginnen...

Weitere Dokumentationen

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Dokumentationen:

+ In der Dokumentation "Prinect DFE CR 55 Quick Start".
+ In der Dokumentation "Anbindung Jetfire 50 - Prinect Production Quick Start".

+ In der HEIDELBERG Prinect Licensing Bedienungsanleitung bzw. in der Online Help zum License

Manager.

+ In der Online-Hilfe zum Prinect-Cockpit.

Schreibkonventionen

In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen verwendet:

- Verweise auf andere Kapitel und Abschnitte sind blau (am Bildschirm) und unterstrichen.

Beispiel: Siehe "Schreibkonventionen", Seite 8.

+ Mends, Ordner, Funktionen, Hardwarebeschriftungen, Schalterstellungen, Systemmeldungen

etc. sind in Anfilihrungszeichen gesetzt.
Beispiel: Stellen Sie den Schalter auf "off".

+ Mends, Funktionen und Unterfunktionen werden durch ">" voneinander getrennt.

Beispiel: Wahlen Sie "Datei > Offnen..."

- Tasten, die Sie gleichzeitig gedriickt halten sollen, werden durch ein Plus-Zeichen verbunden.

Beispiel: Driicken Sie Alt+A.

Wichtige Textstellen

Wichtige Textstellen sind am Rand mit Symbolen versehen, die folgende Bedeutung haben:

(o]

NEEE

Warnung: Enthalt Informationen, die beachtet werden miissen, um den Anwender vor
Schaden zu bewahren.

Vorsicht: Enthalt Informationen, die beachtet werden miissen, um Schaden an Hardware
oder Software zu verhindern.

Hinweis: Enthalt wichtige allgemeine oder zusatzliche Informationen zu einem bestimmten
Thema.

Voraussetzung: Benennt Voraussetzungen, die erfiillt sein miissen, damit die nachfolgen-
den Handlungsschritte durchgefiihrt werden kénnen.
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Vorstellung des Prinect-Systems

Der Prinect Manager bietet — je nach Konfiguration — alle Funktionalitaten, die flr einen automati-
sierten Druckerei-Workflow bendtigt werden. Dieser Workflow erstreckt sich von der Aufbereitung der
digitalen Auftrags-Daten (Dokumente, Bilder) iiber die Proof- und CTP-Ausgabe und die Kontrolle des
Druckprozesses bis zur Anbindung an die Endverarbeitung der Druck-Erzeugnisse.

. Hinweis: Im Folgenden wird der Begriff "Prinect Manager" als allgemeiner Bezeichner fiir
den Prinect Production Manager, den Prinect Integration Manager oder das Prinect Digital
Front End (Prinect DFE) verwendet.

Welche Bestandteile enthalt ein Prinect Manager-Workflow?

Ein Prinect Manager ist nach dem Schema einer Server-Client-Architektur aufgebaut. Der Kern des
Systems besteht aus zentralen Komponenten, die alle Ablaufe im System steuern und den Kommuni-
kationsfluss zwischen den einzelnen Komponenten regeln. Wichtige Grunddaten wie z. B. Bedruck-
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stoffe, Benutzer- oder Kundendaten, Farbprofile, etc. werden im sogenannten "Stammdaten-Spei-
cher" (MDS=Master Data Store) gespeichert. Die Prozesse zur Bearbeitung der Druckauftrage
werden von sog. "Engines" ausgefiihrt.

Die Bedienoberflache des Prinect Managers ist das "Cockpit”, das als Client-Anwendung auf mehre-
ren Computern in der Netzwerkumgebung (Windows und Mac 0S) installiert werden kann.

Prinect Manager Zusatzliche Cockpit-
Server-PC Workstation (Windows
oder Mac 0S)

Prinect Cockpit Prinect Cockpit
Kommunikationsdienste, Prinect PDF Toolbox

Stammdaten-Speicher

Prinect Maintenance Center

#

Prinect Engines,
Renderer

Prinect PDF Toolbox

Wie setze ich den Prinect Manager ein?

Die zentrale Bedienoberflache fiir alle Arbeiten, die der Benutzer mit dem Prinect Manager ausfiihrt,
ist das "Cockpit". Das Cockpit wird gemeinsam mit der Prinect Production-Software auf dem Prinect
Server-Computer installiert. Die Cockpit Clients konnen Uber das Prinect Maintenance Center (PMC)
sowohl in einer Windows- als auch in einer Mac OS-Betriebssystemumgebung installiert werden. Im
Cockpit konnen Sie folgende Aufgaben ausfiihren:

- grundlegende Systemeinstellungen bearbeiten (Benutzer und Kunden einrichten, Sonderfarben
und Bedruckstoffe eintragen, etc),

- Verarbeitungsschritte ("Sequenzen") fiir die automatische Auftragsbearbeitung parametrieren,

- Auftrage erstellen, Auftrags-Komponenten (Eingangs-Dateien, Bogen-Layouts) zusammenstel-
len, Auftrage beobachten und iberwachen, Auftrage oder Auftragsdaten fiir die Verarbeitung
oder fiir die Abnahme weiterleiten, den Auftragsstatus kontrollieren.
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auch eine lizenzierte Version der Adobe Acrobat Professional-Software installiert sein. Acro-
bat Professional wird fiir unterschiedliche Zwecke wahrend der Bearbeitung von Druckauf-
tragen im Prinect Workflow genutzt, z. B. fiir die visuelle Kontrolle von PDF-Dokumenten
oder zur Nutzung der Acrobat Plug-Ins "Prinect PDF Toolbox" oder "Prinect Imposition Edi-
tor". Acrobat Professional gehért nicht zum Lieferumfang der HEIDELBERG Prinect-Soft-
ware. Der Betreiber der Prinect-Software ist dafiir verantwortlich, dass vor Beginn der
Installation der Prinect-Komponenten - zu denen auch die Prinect PDF Toolbox gehort -
eine Acrobat Professional-Installation auf der betreffenden Workstation vorhanden ist.

Voraussetzung: Auf jeder Workstation, auf der das Prinect Cockpit genutzt wird, muss

n Hinweis: Das Prinect Cockpit ist die Bedienoberflache, in der ein Prinect Manager in allen
Details konfiguriert und verwaltet wird. Teilaufgaben wie z. B. das Anlegen neuer Auftrage
unter Verwendung vorkonfigurierter Sequenz-Vorlagen oder das Uberwachen laufender Pro-
duktionsprozesse konnen wahlweise auch in der WEB-Bedienoberflache "Prinect Portal"
ausgefiihrt werden. Der "Plate Pilot", mit dem Druckplatten-Stapel zusammengestellt wer-
den konnen, und der "PPF Handler" zum Konfigurieren des Imports von Auftragen aus Dritt-
anbieter-Vorstufen werden ausschlieBlich im Prinect Portal bedient. Informationen hierzu
erhalten Sie in der Online-Hilfe zum Prinect Portal bzw. im Kapitel "PPF Handler" der Cock-
pit Help. Das Prinect Portal kénnen Sie im Prinect Cockpit im Men( "Werkzeuge" aufrufen.

Wie erhalte ich die Installationsdateien?

Voraussetzung: Fiir die Installation der Prinect Production-Software benétigen Sie das Pri-
\/ nect Maintenance Center (PMC). In der PMC-Ansicht "Produktinstallationen" konnen die
Prinect Production-Installationspakete heruntergeladen werden.

Warnung: Im Allgemeinen wird empfohlen, fiir die Installation der Prinect Production-Soft-
A ware den HEIDELBERG Support hinzuzuziehen, da der Installationsprozess komplex ist und
spezielle Kenntnisse erfordert.

Soll die Prinect Production-Software in einer Systemumgebung neu installiert werden, in der noch
kein anderes Prinect Produkt installiert ist, existiert normalerweise auch keine Prinect Maintenance
Center-Installation in der Systemumgebung. In diesem Fall kénnen Sie das Prinect Maintenance Cen-
ter-Installationspaket von der HEIDELBERG Homepage im Menii "Software" unter "Prinect Software
Downloads" herunterladen und in lhrer Systemumgebung installieren.

Siehe Prinect Software Downloads.

Nach der Installation des Prinect Maintenance Centers miissen Sie in der PMC-Bedienoberflache lhr
Unternehmen und mindestens einen Benutzer im HEIDELBERG Kundenportal registrieren und sich
am Kundenportal anmelden. Informationen hierzu erhalten Sie in der Online-Hilfe des Prinect Main-
tenance Centers.
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Wie funktioniert die Lizenzierung?

Mit jeder Installation der Prinect DFE-Software werden — unabhangig von den jeweils erworbenen
Lizenzen — alle Software-Bestandteile des Installationspakets "Prinect Production” installiert. Das
Freischalten der dauerhaft nutzbaren Optionen wird durch einen Lizenzschliissel gesteuert. Das Ver-
walten der Lizenzen erfolgt im Modul "Prinect Licensing". Prinect Licensing besteht aus zwei Soft-
ware-Komponenten, dem License Server und dem License Manager. Die Lizenzen werden online (iber
den HEIDELBERG Trust Service aktiviert. Ab der Version 2019 wird die Dongle-basierte Lizenzierung
- bis auf wenige Ausnahmen - nicht mehr unterstiitzt. Fiir Versions-Upgrades wird gegebenenfalls
auf Online-Lizenzierung umgestellt.

Die Online-Lizenzierung basiert auf einem Online-Schutz-Zertifikat, das wahrend der Software-Instal-
lation aktiviert wird. Daher miissen Sie vor der Installation der Prinect-Production-Software von der
HEIDELBERG Lizenzabteilung einen Installations-Code anfordern, den Sie wahrend der Installation
der License Manager-Software an entsprechender Stelle eingeben, um die Prinect-Software zu akti-
vieren. Das Zertifikat ist an eine reale oder virtuelle Hardware gebunden und wird taglich automa-
tisch erneuert. Sollte die Internet-Verbindung zum HEIDELBERG Trust Service vorilibergehend ausfal-
len, bleibt das vorhandene Zertifikat weiterhin fiir 30 Tage giiltig. Die Verwaltung der Online-
Lizenzierung erfolgt im Prinect License Manager, wahrend die Verbindung zum HEIDELBERG Trust
Center Uber das Prinect Maintena+nce Center hergestellt wird.

Der License Server und der License Manager wirken in einer "Client-Server-Architektur" zusammen.
Die Verwaltung der Lizenzen erfolgt im License Server, wahrend der License Manager die Bedien-
oberflache darstellt. Der License-Server wird (iblicherweise auf dem Prinect Manager-Server-Compu-
ter installiert. In groReren Systemumgebungen mit mehreren Prinect-Servern und/oder anderen Pri-
nect-Produkten kann es sinnvoll sein, einen dedizierten License Server-Computer einzurichten. Die
License Manager-Bedienoberflache kann gleichzeitig auf mehreren Client-Computern installiert sein
und genutzt werden.

- Hinweis: Detaillierte Informationen zur Lizenzierung erhalten Sie in der Dokumentation
"HEIDELBERG Prinect Licensing - Bedienungsanleitung" bzw. in der Online-Hilfe zum
License Manager.

Prinect Maintenance Center

Das Prinect Maintenance Center stellt in der Druckerei die Verbindung zum HEIDELBERG Prinect
Software Center (fiir Software-Downloads), zum HEIDELBERG Trust Service (fiir die Lizenzierung)
und zum HEIDELBERG Kundenportal Control Center her.
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Innerhalb der Prinect-Systemumgebung ist das Prinect Maintenance Center fiir unterschiedliche Auf-
gaben zustandig:

- Fir die Bereitstellung der Installationsdateien fiir die Installation der Prinect-Software in der
Druckerei,

- fir die regelmaRige Uberpriifung auf verfiighbare Software-Updates und deren Bereitstellung,

- fir die Steuerung der Update-Installationen unter Beriicksichtigung der internen Abhangigkeiten
und

- fir das Ausfiihren von Hintergrund-Installationen, die ohne Benutzer-Eingriff erfolgen.

Voraussetzung fiir das Bereitstellen von Prinect Software-Komponenten ist, dass die Druckerei als
Organisation und mit einem Benutzer-Account am HEIDELBERG Kundenportal registriert und ange-
meldet ist. Mit dem HEIDELBERG Kundenportal erhalten Sie Zugang zu den digitalen Diensten der
Heidelberger Druckmaschinen AG.

Sequenz-Vorlagen

Im Cockpit werden die Bearbeitungsvorgange, die im Ausgabe-Workflow ausgefiihrt werden sollen, in
Form sogenannter "Sequenz-Vorlagen" konfiguriert. Durch das Auswahlen bestimmter, vorkonfigu-
rierter Sequenz-Vorlagen kdnnen Sie die Druckauftrage auf unterschiedliche Weise vorbereiten und
ausgeben. Durch die Moglichkeit, Sequenz-Vorlagen zu verbinden, kdnnen unterschiedliche Ausgabe-
prozesse — je nach Konfiguration — mehr oder weniger automatisiert ausgefiihrt werden.

Basis-Sequenz-Vorlagen

Fir einen Prinect Manager-Basis-Workflow werden folgende Sequenz-Typen benétigt: die "Qualify"-
Sequenz, gegebenenfalls die "Prepare"-Sequenz und die "ImpositionOutput"-Sequenz. Fiir erweiterte
Workflow-Variationen stehen zusatzliche Sequenz-Typen zur Verfiigung.

+ Mit der Qualify-Sequenz werden in einem "Normalisierungs"-Arbeitsschritt Dokumente, die im
PostScript- oder im PDF-Format vorliegen, fiir die Bearbeitung mit dem Prinect-Workflow vorbe-
reitet. Ist das vorliegende PDF-Format nicht fiir die Bearbeitung mit dem Prinect Manager geeig-
net, kdnnen diese PDF-Dokumente mit der "Normalisierungs-Engine" so vorbereitet werden,
dass eine weitere Bearbeitung im Prinect Workflow erfolgen kann ("Refrying"-Prozess). Grund-
satzlich mussen die Eingangs-Dokumente in einem bereinigten, fiir die nachfolgenden Prozess-
stufen geeignetem PDF-Format vorliegen. In einem "Preflight"-Arbeitsschritt kdnnen die
Eingangs-Dokumente unter anderem auf das Vorhandensein aller benétigten Schriftarten, die
richtige Bildauflésung, die Verwendung von Transparenzen, etc. liberprift werden. Die Preflight-
Einstellungen kénnen an die jeweiligen Erfordernisse angepasst werden.

+ Nach Durchlaufen der Qualify-Sequenz kdnnen die Seiten mit einer "Prepare"-Sequenz bearbei-
tet werden. Dies ist z. B. dann erforderlich, wenn Transparenzen, die in mehreren Ebenen eines
PDF-Dokuments enthalten sind, auf eine Ebene reduziert werden sollen. Auch bietet die Pre-
pare-Sequenz erweiterte Farbmanagement-Optionen.
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« Um vor der Druckplatten-Belichtung eine Vorschau auf das zu erwartende Druckergebnis zu
erhalten, kdnnen Sie unterschiedliche Proof-Optionen nutzen:

- Mit einer "PageProof"-Sequenz kdnnen Sie die einzelnen Dokument-Seiten auf einem
Seiten-Proofgerat ausgeben. Seiten-Proofs werden hauptsachlich genutzt, die korrekte
Farbwiedergabe als Vorschau auf das Endprodukt zu iberprifen. Fiir diesen Zweck ent-
halt die PageProof-Sequenz spezielle Farbmanagement-Einstellungen, in denen ein an
den verwendeten Proofer angepasstes Ausgabe-Farbprofil verwendet wird. Um z. B. die
Farbwirkung des fiir die Endausgabe vorgesehenen Bedruckstoffes zu simulieren, kann
fiir die Proof-Ausgabe zusatzlich ein entsprechendes Simulationsprofil parametriert wer-
den. Ist ein geeigneter, kalibrierter Farbdrucker in der Prinect-Konfiguration verfligbar,
kénnen farbverbindliche Seiten-Proofs ausgegeben werden.

- Mit einer "ImpositionProof"-Sequenz kénnen Sie Bogen-Layouts auf einem groRformati-
gen Formproofer ausgeben, um den Aufbau der ausgeschossenen Bogen-Layouts zu
Uberpriifen. Ist das Formproof-Gerat in der Lage, kalibrierte Farbdrucke zu erzeugen,
kann der Formproof gleichzeitig fiir die Priifung der Farbwiedergabe genutzt werden.
Hierzu kann auch in der ImpositionProof-Sequenz das Farbmanagement passend zum
Formproofer konfiguriert werden.

« Mit einer ImpositionOutput-Sequenz wird die Ausgabe der ausgeschossenen Bogen zur Druck-
platten-Belichtung (CTP-Ausgabe) parametriert und gesteuert.

Gruppen-Vorlagen

Um einen automatisierten Verarbeitungsprozess zu konfigurieren oder um vorkonfigurierte Bearbei-
tungs-Ablaufe wiederholt zu nutzen, konnen Sie mehrere Sequenz-Vorlagen zu "Gruppen-Vorlagen"
zusammenfassen. In einer Gruppen-Vorlage konnen einzelne Sequenzen durch grafisches Ziehen von
Verbindungslinien miteinander verkniipft werden. Derartig verkniipfte Sequenz-Vorlagen werden
automatisch nacheinander ausgefiihrt, ohne dass ein Benutzer eingreifen muss. Unterschiedliche
Verarbeitungs-Konfigurationen kdnnen in Form von verschiedenen Gruppen-Vorlagen gespeichert
werden.

Smart-Vorlagen

Smart-Vorlagen sind Gruppen von Sequenz-Vorlagen, die fiir automatisierte Ausgabe-Workflows
("Smart Automation"), wie sie z. B. im Web-to-Print-Umfeld vorkommen, alle fiir einen Workflow
bendtigten Arbeitsschritte zusammenfassen. Im Unterschied zu Gruppen-Vorlagen, die aus vollstan-
dig parametrierten Sequenz-Vorlagen aufgebaut sind, enthalten Smart-Vorlagen in der Regel lediglich
Platzhalter fiir die unterschiedlichen Sequenz-Arten, die in der Reihenfolge der Auftragsbearbeitung
miteinander verbunden sind. Diese Platzhalter werden nur durch die Sequenz-Art charakterisiert,
enthalten jedoch beim Definieren der Smart-Vorlagen keinerlei Parametrierungen. Erst wahrend der
Auftragsbearbeitung werden dann die bendtigten Parameter an die Vorlagen-Platzhalter tibermittelt.
Die Bearbeitungsparameter ergeben sich aus den Auftrags-Eigenschaften, wie sie z. B. in der Web-to-
Print-Anwendung oder im MIS (Management Information System) festgelegt werden.
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Die Smart-Vorlagen liefern sozusagen ein "Geriist" fiir die einzelnen Arbeitsschritte des Prinect-Work-
flows und fiir die Verbindungen der Arbeitsschritte. So kann fiir jeden automatisierten Bearbeitungs-
prozess eine passende Smart-Vorlage erstellt werden, z. B. fiir Broschiiren mit Riickenstichheftung,
fir Postkarten, fiir Kalender, etc. Auch fiir Varianten, die sich durch unterschiedliche Bogenformate,
unterschiedliche Bedruckstoffe oder durch die Ausgabe mit unterschiedlichen Offset- oder Digital-
druck-Maschinen mit entsprechenden Finishing-Optionen ergeben, kdnnen jeweils angepasste
Smart-Vorlagen erstellt werden.

Wenn der Druckerei-Kunde seine Bestellung formuliert, werden die Grunddaten des Druckauftrags
wie z. B. der Produkt-Typ (Broschiire, etc.), das Format, der Umfang, die Auflage, die Farben, die Bin-
deart u.s.w. festgelegt. Diese Parameter liefern die Basis fiir die Auswahl einer passenden Smart-Vor-
lage und auch fiir die Optionen, mit denen die einzelnen Sequenzen parametriert werden.
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Ablauf der Auftragsbearbeitung

In nachfolgender Grafik ist der grundlegende Ablauf der Bearbeitung von Auftragsdateien im Pre-

press-Workflow schematisch dargestellt:

o

TP
file
Dateien von einem Kunden oder aus
einer Redaktions-Abteilung

Vorbereitung
(Qualify, Prepare)

I . PageProof (mit Farbmanage-
ment)

AusschielRen
(importiertes
Layout)

ImpositionProof

ImpositionOutput
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—
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1

DF
file
werden als PDF-oder als

PDF/VT-Dateien an die Dru-

ckerei geliefert.

1

DF
file
Seitenproof

Formproof

CTP-Ausgabe
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1. Zunachst werden in der DTP-Anwendung die Dokumente, die gedruckt werden sollen, als PDF-
Dateien gespeichert. Dies geschieht in der Regel beim Kunden.

2. Der Druckerei-Kunde liefert die fiir den Druckauftrag benétigten Dokumente in Form von PDF-
Dateien an die Druckerei. Die vollstandige Definition des Druckauftrags kann z. B. in einer
Cloud-App des HEIDELBERG Kundenportals oder in einem Web-Shop erfolgen, ebenso wie das
Ubertragen der PDF- und Bilddateien an die Druckerei.

3. Wenn in der Druckerei die Eingangsdateien vorliegen, wird im Prinect Cockpit ein neuer Auftrag
erzeugt. Ein neuer Auftrag kann entweder direkt in der Cockpit-Bedienoberflache manuell ange-
legt werden oder durch die Auftragserzeugung in einer Prinect Cloud-App, im Prinect Portal oder
in einer WEB-to-Print-Anwendung bzw. im MIS (Management Information System). Wenn fiir
einen bestimmten Kunden mehrere Druckauftrage zu erwarten sind, kann eine Auftragsgruppe
angelegt werden, in der die Auftrage eines Kunden zusammengefasst sind. AuBerdem ist es sinn-
voll, die Daten des Kunden (Name, Adresse, Ansprechpartner, etc.) in die Prinect-Kundenverwal-
tung einzutragen und den neuen Auftrag dem Kunden zuzuordnen.

4. Nachdem ein Druckauftrag angelegt wurde, wird er im Cockpit gedéffnet. Nun kénnen vorhan-
dene Einstellungen lberpriift und bei Bedarf angepasst werden. So kénnen z. B. einzelne
Sequenz-Vorlagen modifiziert werden oder es kénnen Farbeinstellungen (Farb-Reihenfolge,
Umgang mit Sonderfarben, Lackierungen, etc.) konfiguriert werden.

5. Beim Anlegen eines neuen Druckauftrags kénnen Sie dem Auftrag bereits Sequenz-Vorlagen
oder eine Gruppen-Vorlage zuordnen.

6. AnschlieBend werden die Dokument-Dateien dem Auftrag hinzugefiigt.

7. Im weiteren Verlauf werden die Auftragsdokumente mit den Sequenzen, die dem Auftrag zuge-
ordnet sind, bearbeitet. Hierbei kdnnen auch Kontroll-Ausdrucke wie z. B. ein Seiten- oder
Formproof ausgegeben werden.

8. Fir die Formproof- bzw. CTP-Ausgabe werden die Seiten (iblicherweise ausgeschossen. Hierzu
werden die einzelnen Seiten den Seiten-Platzhaltern einer Seitenliste bzw. einer vordefinierten
Layout-Vorlage zugewiesen. Dies kann interaktiv geschehen oder automatisiert. Die hierfir
bendtigten Layout-Vorlagen kénnen z. B. mit dem Imposition Editor oder mit der Prinect Signa
Station-Software erstellt werden. Ist die Prinect Signa Station-Software in der lokalen System-
umgebung installiert und mit dem Prinect Manager verbunden, kann das Erstellen oder Bearbei-
ten von Layout-Vorlagen auch interaktiv vom Cockpit aus gestartet werden. Informationen zum
Verbinden einer Prinect Signa Station mit dem Prinect Manager erhalten Sie in der Cockpit-Hilfe
unter "Administration - Voreinstellungen > Voreinstellungen > Lokale Anwendungen".

9. Nach dem AusschielRen kann ein Formproof ausgedruckt werden, wenn ein entsprechendes
Proof-Gerat verfligbar ist.

10. Sind die Ergebnisse der Proof-Kontrollen in Ordnung, kann mit der ImpositionOutput-Sequenz
die CTP-Ausgabe der ausgeschossenen Bogen gestartet werden.

. Hinweis: Farb- und Formproofer werden mit der Software "Prinect Color Proof Pro" einge-
richtet und an den Prinect Manager angebunden. Mit Color Proof Pro kénnen Proofer auch
linearisiert und kalibriert werden. Siehe auch Prinect Color Proof Pro - Online-Hilfe.
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Mit der Belichtung der Druckplatten ist der Prepress-Anteil des Prinect-Workflows abgeschlossen.
Neben den erwahnten Arbeitsschritten eines Basis-Workflows kdnnen — je nach Ausbau der Prinect
Manager-Software — weitere Optionen fiir die Druckmaschinen- oder Digitaldruck-Ausgabe und/oder
das Finishing genutzt werden.

Benutzer einrichten

Voraussetzung: Bevor Sie neue Benutzer im Prinect Cockpit einrichten, miissen die ent-
sprechenden Benutzerkonten in der Windows-Systemverwaltung des Prinect Server-Com-
puters eingerichtet werden. Die kiinftigen Cockpit-Benutzer miissen zunachst mit einem
Windows-Benutzerkonto am Prinect Server definiert sein und Mitglied der Windows-Benut-
zergruppe "Prinect Operators" sein. Ohne diese Einrichtung und Konfiguration als Windows-
Benutzer kénnen die Prinect-Benutzer keine Anderungen an den Einstellungen oder an den
Auftragsdaten im Prinect Cockpit vornehmen. Weiter Informationen erhalten Sie in der
Cockpit-Hilfe unter "Einrichten eines neuen Prinect-Benutzers".

Nach der erstmaligen Installation des Prinect Managers miissen Sie die Mitarbeiter der Druckerei, die
den Prinect Manager bedienen sollen, als "Prinect Benutzer" einrichten. Beim Einrichten weisen Sie
den einzelnen Benutzern die vorgesehenen Rollen zu, indem Sie sie einer bestimmten Benutzer-
Gruppe zuordnen, und vergeben entsprechende Zugriffsrechte. Sie erreichen die Benutzerverwaltung
in der Ansicht "Administration" des Prinect Cockpits unter "Benutzer".

Hinweis: Wurde der Prinect Manager neu installiert, konnen Sie sich mit dem Benutzerna-
men "Administrator" ohne Kennwort am Prinect Cockpit anmelden, um neue Cockpit-
Benutzer einzurichten. Nachdem mindestens ein Benutzerkonto mit Administrator-Rechten
eingerichtet wurde, empfehlen wir aus Sicherheitsgriinden, den Benutzer "Administrator"
aus der Benutzerverwaltung zu loschen.

1. Wechseln Sie in den Bereich "Administration" und klicken Sie auf das Symbol "Benutzer" (1):

Einstellungen

System Yoreinstellungen Benutzer Kunden Geplante Aufgaben

2. Die Benutzerverwaltung wird geoffnet. Klicken Sie auf den Button "Neu". Der Dialog "Benutzer
erstellen” wird gedffnet:

18
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'E Benutzer erstellen

Benutzername: |PeterP Profilbild

Auswsihlen...

stermanmeldung

Person

Personalnummer | 12345
Yorname:

RETRIEGER

Tragen Sie folgende Benutzerdaten ein:

Lischen

Abbrechen

- Den Benutzernamen: Geben Sie den Benutzernamen ein (im Beispiel "PeterP"). Dieser
Benutzername wird innerhalb der Prinect-Umgebung - insbesondere im Cockpit - als
Benutzerkonto verwendet. Gleichzeitig muss dieses Benutzerkonto als Windows-Benut-
zer am Betriebssystem des Prinect Server-Computers definiert sein (siehe oben "Voraus-
setzungen"). Um das entsprechende Windows-Benutzerkonto zu nutzen, muss die
Option "Kennwort der Betriebssystemanmeldung" aktiviert sein. Nur dann, wenn
fuir den Prinect-Benutzer gleichzeitig ein entsprechend konfiguriertes Windows-Benutzer-
konto verwendet wird, kann der Prinect-Benutzer bei aktivierter Schutz-Funktion auf die
Ordner "PTConfig", "PTJobs" und "PTDocs" mit Schreibrechten zugreifen. Ohne diese
Berechtigungen kann der Benutzer keine Prinect-spezifischen Anderungen an den Ein-
stellungen oder an den Auftragsdaten im Prinect Cockpit vornehmen. Tragen Sie hier
einen Benutzernamen ein, der am Prinect Server-Computer als ein entsprechend konfi-
gurierter Windows-Benutzer definiert ist. Fiir die Anmeldung am Cockpit wird kiinftig die-
ses (oder ein entsprechend konfiguriertes anderes) Benutzerkonto verwendet.

Hinweis: Wenn Sie das Cockpit auf einem anderen Computer bedienen als auf dem Prinect
Server, z. B. auf einem Windows- oder Mac Client, muss der Prinect-Benutzer nicht gleich-

zeitig ein System-Benutzer auf dem Client-Computer sein, sondern nur auf dem Prinect Ser-

Ver.

- Optional konnen Sie den Namen einer Windows-Domane angeben, wenn die zur Prinect-
Systemumgebung gehoérenden Computer (und die entsprechenden Benutzer) in einer

Domane organisiert sind.

Prinect Manager CR - Quick Start
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Weitere Informationen zur Schutz-Funktion erhalten Sie in der Cockpit-Hilfe unter
"Administration > Sicherheit".

3. Im Bereich "Person" kdnnen Sie weitere, personenspezifische Daten des Benutzers eintragen
(Personalnummer, Vorname, Nachname). Optional kénnen Sie ein Profilbild des Benutzers im
Dateisystem auswahlen und es dem Benutzer zuordnen.

4. Bestatigen Sie den Dialog mit "OK". Der neue Benutzer wird jetzt in der Spalte "Name" ange-
zeigt. Markieren Sie diesen Tabellen-Eintrag und weisen Sie dem Benutzer die Gruppen zu, in
denen er Mitglied werden soll, indem Sie in der Liste "Verfiighare Gruppen" die gewiinschten
Gruppen markieren und sie per Doppelklick oder durch Klicken auf "Hinzufiigen" der Liste "Mit-
glied von" hinzufigen.

= Hinweis: In den Vertikal-Registern "Gruppen" und "Zugriffsrechte" (links oben im Fenster)
kdnnen Sie die Benutzergruppen bearbeiten oder neu definieren und die entsprechenden
Zugriffsrechte konfigurieren. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in der Cockpit-Hilfe
unter "Administration — Benutzer".

Beenden Sie die Benutzer-Konfiguration mit "Speichern”. Mit Klicken auf "Ubersicht" verlassen Sie
den Administrationsbereich "Benutzer”.

Kunden einrichten

Im alltaglichen Umgang mit dem Prinect Manager-Workflow werden die bearbeiteten Auftrage den
betreffenden Kunden zugeordnet. Zu diesem Zweck enthélt der Prinect Manager eine eigene Kunden-
verwaltung. Die Kunden-Informationen werden im Stammdaten-Speicher abgelegt und sind an unter-
schiedlichen Stellen im Prinect-Umfeld verfligbar.

- Hinweis: Detaillierte Informationen zur Kundenverwaltung erhalten Sie in der Online-Hilfe
zum Prinect Cockpit.

Um den in dieser Dokumentation verwendeten Demo-Auftragen einen Kunden zuordnen zu kénnen,
wird beispielhaft ein "virtueller Kunde" eingerichtet:

1.  Wechseln Sie in den Bereich "Administration" und klicken Sie auf das Symbol "Kunden" (1).

Einstellungen

B ©

System WVareinstellungen Benutzer Kunden Geplante Aufgaben

2. Die Kundenverwaltung wird gedffnet. Klicken Sie auf den Button "Neu". Der Dialog "Kunden
erfassen” wird geoffnet.
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5] Kunden erfassen *
Branche: Geschaftlich
Mame: HD Printshop

Kundennummer: | 0001

Kurzname

Ferson

Abbrechen

Tragen Sie folgende Kunden-Daten ein:
- Branche: Geschéftlich
- Name: HD Printshop
- Kundennummer: 0001
- Kurzname: HDP

3. Klicken Sie im Bereich "Person" auf "Offnen". Der Dialog "Person erfassen" wird gedffnet:
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F5] Person erfassen >
Person
Herr
Williarm

Bauer

WillB

Kommunikationskanile

Laschen

Abbrechen

Tragen Sie folgende Personen-Daten ein:
- Anrede: Herr
- Vorname: William
- Nachname: Bauer
- Kurzname: WillB
- Sprache: Deutsch

Fir unsere Zwecke sollen diese Angaben zum Ansprechpartner geniligen. Im Bereich "Kommu-
nikationskanale" konnen weitere Daten wie Telefon- bzw. Handy-Nummer, E-Mail-Adresse, Fax-
Nummer oder WEB-Adresse eingetragen werden.

Bestéatigen Sie den Dialog "Person erfassen” mit "OK".
Bestatigen Sie anschlieBend den Dialog "Kunden erfassen” ebenfalls mit "OK".

Das Fenster "Kunden" zeigt nun den neu eingerichteten Kunden links oben in der Kunden-Liste

(1).
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Markieren Sie den Kunden-Eintrag (1) und fillen Sie noch den Bereich "Adresse" (2) aus:

- StrafBe: Hauptstralle 1
- Postleitzahl: 1011

- Stadt: Berlin

- Bundesland: Berlin

- Landerkennung: DE

- Land: Deutschland

5. Bestatigen Sie die Eingaben mit "Speichern”. Schlielen Sie das Fenster "Kunden" mit einem
Klick auf "Ubersicht".

Einen Auftrag im Cockpit anlegen

Im Prinect-Workflow enthalt ein Auftrag alle Informationen und Dateien, die flir die Bearbeitung erfor-
derlich sind. Neue Auftrage werden in der Ansicht "Auftrage" mit dem Button "Neuer Auftrag" ange-
legt. Beim Definieren eines neuen Auftrags werden folgende Informationen abgefragt:

« Auftragsgrunddaten
- Auftragsnummer

Jedem Auftrag muss eine Auftragsnummer zugewiesen werden. Eine Auftragsnummer
besteht in der Regel aus einer Anzahl von Buchstaben und/oder Ziffern. Die Auftrags-
nummer identifiziert jeden Auftrag im Prinect Manager. Daher muss die Auftragsnummer
fir jeden Auftrag eindeutig sein. Dies wird bei der Eingabe einer neuen Auftragsnummer
Uberpriift. Ist eine eingegebene Auftragsnummer bereits vorhanden, wird die Nummer in
roter Farbe angezeigt und die Eingabe weiterer Daten wird blockiert, bis eine freie Auf-
tragsnummer eingegeben wird.
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- Auftragsname

Der Auftragsname ist der Bezeichner, mit dem ein Auftrag in der Cockpit-Bedienoberfla-
che angezeigt wird. Auch der Auftragsname muss im System eindeutig sein, d. h. jedem
Auftrag muss ein Auftragsname zugewiesen sein, der im System noch nicht als Auftrags-
name vorhanden ist. Betatigen Sie nach Eingabe der Auftragsnummer die Tabulator-
Taste, wird die Auftragsnummer automatisch in das Feld "Auftragsname" tibertragen. Sie
kénnen die Auftragsnummer auch als Auftragsnamen verwenden oder Sie kdnnen diesen
Eintrag verandern.

- Dokumente

Hier konnen Sie schon beim Anlegen eines Auftrags PDF- oder Bilddateien dem Auftrag
zuweisen. Klicken Sie hierzu auf den "Durchsuchen”-Button und wahlen Sie im Dateisys-
tem die entsprechenden Dateien aus. Sie kdnnen diesen Schritt auch (iberspringen und
die Dokument-Dateien spater, nachdem der Auftrag bereits angelegt und geoffnet wurde,
hinzufiigen.

- Auftragsgruppe

In der Regel ist es sinnvoll, jeden Auftrag einer Auftragsgruppe zuzuordnen. So kénnen
Sie z. B. fiir jeden Kunden eine eigene Gruppe verwenden oder Sie legen sich eine "Sam-
melgruppe" fiir Einzel-Auftrdge unterschiedlicher Kunden an. Ist bereits eine auftragsbe-
zogene Gruppenstruktur im System vorhanden, ist die Gruppe, die vor dem Betatigen
des Buttons "Neuer Auftrag" markiert war, in diesem Feld eingetragen. Durch Klicken auf
"Andern" konnen Sie eine andere, vorhandene Gruppe auswéahlen oder eine neue
Gruppe anlegen und auswahlen.

- Auftragsordner

In diesem Feld wird der Ordner, in dem alle auftragsbezogenen Dateien abgelegt werden,
definiert. Normalerweise werden die Auftragsdateien im System-Ordner "PTJobs"

(z. B. E:\PTJobs) des Prinect-Servers und hier im Unterordner "Jobs" abgelegt. Unter-
halb des Ordners "PTJobs" wird ein Unterordner mit dem Namen der Auftragsgruppe und
hierin ein Ordner mit dem Auftragsnamen angelegt. In diesem Ordner werden alle auf-
tragsbezogenen Dateien abgelegt. Soll von dieser Vorgabe abgewichen werden, miissen
Sie auf das "Vorhangeschloss"-Symbol klicken. Dadurch wird die Kopplung zwischen
Auftragsgruppe und Auftragsordner aufgelést und Sie kénnen mit "Andern” einen ande-
ren Ordner fir die Auftragsdateien auswahlen. Wir empfehlen, dies nur in Ausnahmefal-
len zu tun, da die Voreinstellungen sicher stellen, dass die Auftragsdateien schnell im
System gefunden werden kénnen. Da der Ordner "PTJobs" im Netzwerk freigegeben ist,
sind die Auftragsdateien auch von anderen Computern in der Systemumgebung — z. B.
von anderen Cockpit-Computern aus — erreichbar. AuBerdem erleichtert die zentrale
Ablage aller Auftragsdateien die Datensicherung.
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« Kundendaten

Die Zuordnung von Kundendaten zu einem Auftrag ist wahlfrei, jedoch wird dringend empfohlen,
die Prinect-Kundenverwaltung (siehe Abschnitt "Kunden einrichten", Seite 20) zu nutzen und
jedem Auftrag entsprechende Kundendaten zuzuordnen. In der Auswahlliste "Kundenname"
werden die in der Kundenverwaltung registrierten Kundennamen zur Auswahl angeboten. Die
Felder "Kundennummer" und "Kurzname" werden dann automatisch ausgefiillt.

- Kunden-Auftragsnummer

Hier wird standardmaRig die zuvor vergebene Prinect-Auftragsnummer eingetragen.
Wenn lhr Kunde eigene Auftragsnummern verwendet, die von den Prinect-Auftragsnum-
mern abweichen, kénnen Sie hier die Kunden-Auftragsnummer eintragen.

- Kunden-Auftragsname

Entsprechend zur Kunden-Auftragsnummer kénnen Sie hier einen vom Prinect-Auftrags-
namen abweichenden Kunden-Auftragsnamen eintragen.

- Verarbeitung

In dieser Ansicht definieren Sie das Prozessnetzwerk, mit dem der Auftrag bearbeitet werden
soll. Hier kdnnen Sie dem Auftrag mit "Hinzufiigen" eine (oder mehrere) Sequenz-Vorlage(n)
oder eine (oder mehrere) Gruppen-Vorlage(n) zuordnen. Mit dieser Zuordnung legen Sie fest, auf
welche Weise der Auftrag mit dem Prinect-Workflow bearbeitet wird. Die in den Sequenz-Vorla-
gen definierten Arbeitsschritte kdnnen nach dem Anlegen des Auftrags noch individuell bearbei-
tet werden. An dieser Stelle kdnnen Sie die ausgewahlten Sequenzen auch als Vorlage fiir auto-
matisch neu generierte Auftrage speichern (siehe auch Kapitel "Druckauftrage im Hotfolder-
Modus automatisch erzeugen und ausgeben", Seite 111). Sie kénnen diesen Schritt zunachst
tberspringen und die benotigten Sequenz-Vorlagen spater im gedffneten Auftrag zuordnen.

+ Planung
Hier konnen Sie folgende Planungsdaten eintragen:
- Falligkeitstermin festlegen:

Durch Klicken auf das Kalender-Symbol kénnen Sie ein Datum fiir den geplanten Fallig-
keitstermin auswahlen. Dieser Termin dient nur der Protokollierung und steuert nicht
den Zeitpunkt der Druckausgabe.

- Zustandig:

Hier wird der Prinect-Benutzer eingetragen, der fiir die Bearbeitung des Auftrags zustan-
dig ist. Voreingestellt ist der Name des am Cockpit angemeldeten Benutzers. Mit "Aus-
wahlen" kann ein anderer Name aus der Prinect-Benutzerverwaltung ausgewahlt wer-
den. Der Benutzer muss (ber die erforderlichen Rechte im Prinect-System verfiigen.
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- Auftragstyp

Sie kénnen in der Auswabhlliste einen der folgenden Auftragstypen auswahlen: Produk-
tion, Produkt, Vorlaufiger Auftrag, CAD (fiur Verpackungsdruck), Wiederverwendung, Auf-
tragsvorlage, Cloud.

- Auftragsprioritat

Sie kdnnen jedem Auftrag eine Prioritat zuweisen. Auf diese Weise kénnen Sie z. B. fest-
legen, dass besonders dringende Auftrage mit einer héheren Prioritat bearbeitet werden
als andere Auftrage.

- Seiten

In der Regel geht aus den Auftragsdaten oder aus Informationen des Kunden hervor, wie
viele Seiten ein Exemplar des Druckprodukts umfasst. Zusammen mit der Liefermenge
(Auflage) lasst sich abschatzen, wie umfangreich der Auftrag ist.

- Liefermenge

Die Liefermenge gibt an, wie viele Exemplare jedes Druckprodukts gedruckt werden sol-
len.

Nach Klicken auf "Fertigstellen" wird der neue Auftrag angelegt und, bei aktivierter Option "Auftrag
starten”, gleich gedffnet.

Bearbeitungsschritte und Parameter eines Prinect-Auftrags

Im Prinect-Workflow durchlauft jeder Druckauftrag mehrere Bearbeitungsschritte bis zur Druckaus-
gabe. Die Eigenschaften eines Prinect-Auftrags sind in unterschiedlichen Parameterbereichen in der
Ansicht "Auftrage" des Cockpits einseh- und konfigurierbar. Nachdem der Auftrag eingerichtet wurde,
wird er gestartet und die Arbeitsschritte werden nacheinander ausgefiihrt.

Im Einzelnen enthalt ein Auftrag folgende Parameterbereiche bzw. Arbeitsschritte:

26

+ Parameterbereich "Produktbeschreibung"”

Hier werden Daten wie Liefermenge und Informationen zum Kunden, fiir den der Auftrag ange-
legt wurde, erfasst.

« Parameterbereich "Verarbeitung"

Hier werden die Bearbeitungs-Sequenzen bzw. Gruppen-Sequenzen dem Auftrag hinzugefuigt
und in einer grafischen Ubersicht dargestellt. Sequenz-Einstellungen kénnen hier individuell
(durch Doppelklick auf das jeweilige Sequenz-Symbol) bearbeitet werden.

» Parameterbereich "Eigenschaften”

Hier werden weitere Eigenschaften wie Liefermenge, geplante Seiten eines Auftrags, Vorauf-
trags-Informationen oder Sammelauftrags-Informationen erfasst.
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- Parameterbereich "Farben"

Hier wird die Art der Ausgabe der im Auftrag definierten Druckfarben (Farbdefinitionen, Farbrei-
henfolge, Verwendung, etc.) konfiguriert.

- Parameterbereich "Druckprozess"

Hier werden Parameter, die fiir den Druckprozess relevant sind (z. B. die Druckreihenfolge der
Seiten oder das Ausgabe-Farbprofil), angezeigt bzw. konfiguriert.

« Arbeitsschritt "Dokumente”

In diesem Arbeitsschritt werden Dokumente (PDF-Dateien oder Bilddateien) dem Druckauftrag
hinzugefiigt.

+ Arbeitsschritt "Seiten"

In diesem Arbeitsschritt werden Seitenlisten definiert und es werden die Dokument-Seiten den
Seitenlisten-Platzhaltern zugeordnet.

« Arbeitsschritt "AusschieRen"

In diesem Arbeitsschritt werden die Dokument-Seiten den Seiten-Platzhaltern des verwendeten
Bogen-Layouts zugeordnet.

+ Arbeitsschritt "Proof"

In diesem Arbeitsschritt konnen Seiten-Proofs zur Farbkontrolle und/oder Formproofs zur Lay-
outkontrolle durchgefiihrt werden.

+ Arbeitsschritt "Platten"

In diesem Arbeitsschritt werden die fertigen Bogen-Layouts zur Belichtung an das CTP-Gerat
weitergeleitet.

+ Arbeitsschritt "Druck"

Im Arbeitsschritt "Druck" konnen Sie die Druck-Arbeitsgange an der Offset-Druckmaschine (iber-
wachen.

« Arbeitsschritt "Digitaldruck"

Im Arbeitsschritt "Digitaldruck" wird die Ausgabe auf eine Digitaldruckmaschine gesteuert. Dazu
werden die Seiten interaktiv ausgeschossen und es werden Ausgabe- und Endverarbeitungsop-
tionen festgelegt. AuRerdem bietet dieser Arbeitsschritt Optionen, die ausgeschossenen Bogen
detailliert zu untersuchen (Lupen-Funktion, etc.) und Sie kénnen sich z. B. am Bildschirm eine
Vorschau auf eine fertige Broschiire ansehen, in der Sie auch "blattern" kénnen.

« Parameterbereich "Historie"

Liste der Aktionen, die mit dem Auftrag durchgefiihrt wurden.
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Die Ordner "PTConfig", "PTJobs", "PTDocs" und "PTTransfer"

Im Prinect-Workflow spielen die Ordner "PTConfig", "PTJobs", "PTDocs" und "PTTransfer" eine wich-
tige Rolle. Diese Ordner werden wahrend der Installation der Prinect Manager-Software auf dem Pri-
nect-Server-Computer angelegt. Da diese Ordner auch fiir das Ubertragen von Dateien im Netzwerk
genutzt werden, werden sie beim Anlegen automatisch im Netzwerk freigegeben. Um wichtige Sys-
temdateien in den Ordnern "PTConfig", "PTJobs" und "PTDocs" vor Beschadigungen zu schiitzen,
werden diese Ordner standardmaBig mit einem Schreibschutz versehen. Sie kdnnen diese Einstellun-
gen im Cockpit im Bereich "Administration > Sicherheit" (iberpriifen und gegebenenfalls modifizieren.
Nahere Informationen hierzu erhalten Sie in der Cockpit Online-Hilfe.

+ Im Ordner "PTConfig" sind alle im Prinect Manager verwendeten Konfigurationsinformationen
abgelegt. Auch befinden sich z. B. Farbprofil-Dateien im Ordner "PTConfig".

« Im Ordner "PTJobs" werden alle Daten gespeichert, die zu den im Prinect Manager angelegten
Auftragen gehoren.

- Der Ordner "PTDocs" ist fiir (Kunden-)Dokumente vorgesehen, die auf dem Prinect Server zwi-
schengespeichert werden sollen, bevor sie einem Prinect Manager-Auftrag hinzugefiigt werden.
In der Regel handelt es sich hierbei um PDF-Dokumente, Bilddateien, Marken, und Layout-Vor-
lagen.

+ Der Ordner "PTTransfer" ist fiir den Austausch bzw. zur Ablage von Dateien vorgesehen, die
aus der Systemumgebung des Prinect Servers in Druckauftragen genutzt werden sollen. Dieser
Ordner ist nicht schreibgeschiitzt.

Wenn Sie das Cockpit starten und sich am System anmelden, wird automatisch eine Verbindung mit
den Ordnern "PTJobs", "PTConfig", "PTDocs" und "PTTransfer" hergestellt.

- Hinweis: An einem Mac-Cockpit werden diese Verbindungen automatisch hergestellt, aber
moglicherweise sind die Ordner auf dem Desktop nicht sichtbar. Falls Sie auf die Daten in
diesen Ordnern vom Desktop aus zugreifen wollen, miissen Sie diese Ordner vor dem Aufruf

des Cockpits manuell anmelden. Sie kénnen auch die Voreinstellungen im Finder am Mac

andern, damit die angemeldeten freigegebenen Ordner auf dem Desktop sichtbar werden.

Einrichten von Druckmaschinen, CTP- und Proof-
Geraten

Um alle benétigten Ausgabe-Sequenzen nutzen zu konnen, missen alle Ausgabegerate (Offset-
Druckmaschinen, Digitaldruckmaschinen, CTP-Gerate, Proofgerate) am Prinect Manager eingerichtet
werden. Ist z. B. keine Offset-Druckmaschine am System angemeldet, erscheint der Sequenz-Typ
"SheetfedPrinting" nicht im Cockpit.

Das Einrichten der Ausgabegerate wird im Prinect Manager — abhangig vom Gerate-Typ — an unter-
schiedlichen Stellen vorgenommen.
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- Offset- Druckmaschinen, Farbmesssysteme, nicht-digitale Etikettendruckmaschinen, Labelfire-
Digitaldruckmaschinen und Digitaldruckmaschinen, die liber ein Data Terminal an den Prinect-
Workflow angebunden sind, und Finishing-Maschinen werden mit dem Gerateassistenten im
Bereich "Administration > Einstellungen > System" eingerichtet. Hier kann auch tberpriift wer-
den, ob alle benétigten Gerate korrekt am System angemeldet sind.

« Andere Digitaldruckmaschinen, z. B. die HEIDELBERG Versafire-Maschinen oder Jetfire 50-
Maschinen, werden im Bereich "Administration > Digitaldruckmaschinen” eingerichtet.

- CTP-Gerate werden wahrend der Installation des Prinect Renderers eingerichtet.

- Proofgerate (Seiten- und Formproofer) werden tber die Software "Color Proof Pro" oder iiber
den Proofing Engine Manager (nur fiir "Softproof"-Ausgaben) eingerichtet.

- Zusatzlich kdnnen noch Windows-Systemdrucker (z. B. Laserdrucker) mit dem Prinect Workflow
verbunden werden, beispielsweise fiir das Ausdrucken von Palettenzetteln.

Einrichten eines CTP-Gerats

Direkt angeschlossene (HEIDELBERG-) CTP-Gerate werden eingerichtet, indem die Schnittstellen-
Karte des CTP-Gerats am Prinect Server-PC installiert wird und die Betriebssoftware fiir das CTP-
Gerat installiert und eingerichtet wird. Wahrend der Installation meldet sich das CTP-Gerat am Pri-
nect Manager an und wird in die Gerateliste eingetragen.

Ist ein CTP-Gerat an einer speziellen CTP-Shooter-Workstation angeschlossen (z. B. an eine Prinect
Shooter 2-Workstation), wird am Prinect Server ein "CTP-Gerat" vom Typ "TIFF-B-Export" verwendet.
Mit dieser Einstellung erzeugt der Prinect Renderer die fiir die Druckplattenbelichtung bendtigten
Daten in Form von TIFF-B-Dateien und lbertragt diese Dateien an die verbundene Shooter-Worksta-
tion. Tiff-B-Dateien enthalten die kompletten, gerasterten Informationen einer Druckplatte in digitaler
Form.

Einrichten einer Offset-Druckmaschine

Offset-Druckmaschinen werden im Prinect-Gerdtemanager mit dem "Central Device Manager (CDM)"
an den Prinect Workflow angebunden. Zum Einrichten einer Offset-Druckmaschine wechseln Sie in
den Bereich "Administration > Einstellungen” und klicken auf das Ordner-Symbol vor dem Eintrag
"System". Der System-Einstellbereich wird angezeigt.
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Ubersicht

Rillen {(SheetBinding)
(SheetBinding)
Sammeln (SheetBinding)
Heften (SheetBinding)
(SheetBinding)

ineiden (SheetBinding)

jen (Sh

Druck (WebPrinting)

fterExtarnal Rollencffset: Inline Finishing (WebPrinting)
w¥ Preflighter
+J Renderer

Laya ereitung {

1. Wahlen Sie links in der Struktur-Darstellung den Prinect-Server aus, klicken Sie auf das Ordner-
Symbol und selektieren Sie den Eintrag "CDM".

2. Offnen Sie das Kontext-Menii und rufen Sie den Befehl "Gerat hinzufiigen" auf. Das Fenster
"Gerateassistent" wird gedffnet.
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ﬁ Gerdteassistent

Allgemein

Gerdtename

Inhalt der Arl

O Estern
Zuweisung von Rollen

O Hilfskraft

[ mehrfz

Leistungswerte
Minuten
Einheiten/h

= ENE]

Abbrechen

3. Tragen Sie einen Gerdatenamen und eine Geratekennung fiir die Druckmaschine ein. Diese bei-
den Angaben sind unbedingt erforderlich. Im Geratenamen kénnen Angaben zur Druckma-
schine, z. B. die Anzahl der Druckwerke, enthalten sein. Flillen Sie eventuell andere Felder nach
Bedarf aus. AuBer den Feldern "Geratename" und "Geratekennung" kénnen Sie die Eingaben
nachtraglich andern. Weitere Informationen zur Anbindung von Druckmaschinen erhalten Sie in
der Cockpit Online-Hilfe im Kapitel "Maschinen anbinden"”. Klicken Sie auf "Weiter".
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5 Gerateassistent *

Druckmaschinen Auswahl

Abbrechen Zuriick

4. Wahlen Sie in der Liste "Druckmaschinen-Auswahl" den Typ der Druckmaschine aus. Entspre-
chend werden die maschinenspezifischen Felder automatisch mit Werten belegt.

Wahlen Sie in der Liste "Bedienpult" den vorhandenen Leitstand der Druckmaschine aus. Die
Maschinennummer kénnen Sie am Leitstand oder direkt an der Druckmaschine ablesen. Diese
Angabe wird flir den automatischen Import der Farbungskennlinien von der Druckmaschine
und/oder fiir Analyze Point (zur Auswertung der Farbmessdaten) benatigt.

Wabhlen Sie ebenfalls die Spracheinstellung und die Versionsbezeichnung des Leitstands aus.

Die Arbeitsplatz-ID ist die eindeutige Kennnummer des Druckmaschinen-Arbeitsplatzes im Pri-
nect Manager. Diese missen Sie auch am Leitstand in der Datenspeicher-Konfiguration eintra-
gen.

Wenn eine Axis Control- oder eine Inpress-Control-Option an der Druckmaschine vorhanden ist,
kénnen Sie die Option "Einlesen der Farbmessdaten aktivieren" einschalten und ein Farbmess-
daten-Verzeichnis auswahlen. Klicken Sie auf "Weiter".
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H Anzahl Druckwerke *

5. Der Dialog "Anzahl der Druckwerke" wird gedffnet. Tragen Sie hier die entsprechende Anzahl —
inklusive eventuell vorhandener Lackierwerke — ein. Bestatigen Sie mit "OK". Die Maschinen-
Konfigurations-Ansicht wird geéffnet:

B Geriteassistent X

Neues Druckwerk

Aktualisieren

[Customn machine performance values]

Abbrechen Zuriick

6. Entsprechend der eingestellten Anzahl der Druckwerke werden Optionsfelder angezeigt, in
denen Sie die Art der jeweiligen Druckwerke einstellen konnen. AuBerdem kdnnen Sie zu jedem
Druckwerk eintragen, ob eine Wendeeinrichtung oder ein Nummerierwerk vorhanden ist. Sie
kénnen auch eingetragene Druckwerke l6schen oder neue Druckwerke hinzufligen. Die konfigu-
rierte Druckmaschine wird unterhalb der Optionsfelder symbolisch dargestellt. Sind Druckwerke
hinzugefiigt oder entfernt worden, konnen Sie die Darstellung mit dem entsprechenden Button
aktualisieren.
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7. Mit dem Button "Leistungswerte pro Druckwerk" wird ein weiterer Dialog get6ffnet, in dem Sie
zusatzliche Einrichtezeiten und zusatzliche Makulaturbogen eingeben kdnnen. Diese maschi-
nenspezifischen Werte werden zum Beispiel fiir die Planung mit dem Prinect Scheduler bertick-
sichtigt. Nachdem Sie hier Werte eingegeben haben, bestatigen Sie den Dialog mit "Uberneh-

men-.

[Custom machine performance values]

Zusatzliche Werte fur das Einrichten

Werte ler Anzahl! der Farben, zu

Anzahl Farben iche Einrichtezeit (Minuten)

-

(=

0

0

Fixe Fortlaufmakulatur

[ Gharnaon |

8. Klicken Sie nach dem SchlieBen des Dialogs "Leistungswerte pro Druckwerk" auf "Weiter".
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ﬁ Gerdteassistent
Zuweisung von Operationsgruppen

wverfilghar zugeordnet
leiun

[Starzeitpunkt fur neuen Aufirag an der Masching]

Abbrechen Zuriick

9. In der Ansicht "Zuweisung von Operationsgruppen” wird festgelegt, welche Operationsgruppen
(Kostenarten-Gruppen) fiir die Betriebsdatenerfassung verfiigbar sind. In einer Operations-
gruppe werden einzelne Operationen (Betriebsdatenerfassungs-Meldungen) zu einer Gruppe
zusammengefasst. Dies dient der besseren Ubersicht bei der spateren manuellen Betriebsdaten-
erfassung (BDE) an der Druckmaschine. Wenn Sie keine spezielle Zuweisung bendgtigen, kénnen
Sie die Einstellungen unverandert lassen und auf "Weiter" klicken.
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5 Gerateassistent *

Zuweisung der Operationen

zugeordnet

automatisch

Abbrechen Zuriick

10. In der Ansicht "Zuweisung der Operationen" werden den vorher ausgewahlten Operationsgrup-
pen einzelne Operationen (BDE-Meldungen) zugeordnet. Diese Zuordnung muss fiir jede vorher
ausgewahlte Rolle (Bediener, Hilfskraft oder Mehrfachbediener) erfolgen. Klicken Sie anschlie-
Bend auf "Weiter".
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4] Gerateassistent *

Zuweisung voh Benutzergruppen

wverfilghar zugeordnet
F ator

H E A A

Benutzergruppe erzeugen

Abbrechen Fertig

11. In der Ansicht "Zuweisung von Benutzergruppen" miissen Sie den vergebenen Rollen (Bediener,
Hilfskraft oder Mehrfachbediener) der Druckmaschinen-Bediener eine oder mehrere der in der
Prinect-Benutzerverwaltung definierten Benutzergruppen zuweisen. Dem "Bediener" wird min-
destens eine Benutzergruppe vom Typ "Operator" zugewiesen, z. B. "PressOperator”. Einer Hilfs-
kraft muss eine Benutzergruppe vom Typ "Assistant” zugewiesen werden, z. B. "PressAssistant".
Einem Mehrfachbediener muss eine Benutzergruppe vom Typ "MultiUser" zugewiesen werden,
z. B. "PostPressMultiUser". Klicken Sie anschliefend auf "Weiter".
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@ Gerdteassistent

Variante anlegen

Kostenstelle erzeugen

ausgewihlte Aggregate

H B A8

Variante zuordnen Bearbeiten

+ | Kostenstelle + | Standard

(1)

Standard Wz 1te entfernen

Abbrechen Zurick Fertig

Die Ansicht "Variante anlegen" wird angezeigt. Unter einer "Variante" versteht man eine Maschi-
nenkonfiguration, die sich aus einzelnen Aggregaten (z. B. Druckwerk, Trockner, Wendeeinrich-
tung, Lackierwerk) zusammensetzt. In Abhangigkeit von der Gerateklasse der konfigurierten
Druckmaschine kdnnen unterschiedliche Aggregate fiir die Zusammensetzung einer Variante zur
Verfligung stehen. Definieren Sie eine Variante, indem Sie einen Namen fiir die neue Variante
vergeben, gegebenenfalls eine Kostenstelle zuweisen und die vorhandenen Aggregate auswah-
len und der Druckmaschine zuordnen. Klicken Sie anschlieBend auf "Weiter".

12.
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5 Gerateassistent *

Zusammenfassung

ngen (102)

Abbrechen Zuriick

13. In der Ansicht "Zusammenfassung" konnen Sie noch einmal lberpriifen, ob die Druckmaschine
korrekt konfiguriert wurde. Informationen zum Bereich "Palettenzettel" erhalten Sie in der
Online-Hilfe zum Prinect Cockpit.

14. Mit Klicken auf "Fertig" ist die Einrichtung der Druckmaschine im Cockpit beendet. Die Druck-
maschine wird in der System-Baumstruktur unterhalb des Eintrags "CDM" angezeigt. Mit dem
Kontext-Menlbefehl "Bearbeiten" konnen Sie die Konfigurations-Einstellungen der Druckma-
schine nachtraglich verandern.

libersicht B svstem

Einstellungs-Parameter

Maschinen-Kennung (DevicelD) Typ (DeviceType) Gerateklasse
4300 M

Verbunde anzeigen
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Einrichten eines Proofgerates

Proofgerate fiir den Seiten- und/oder Formproof werden in der Color Proof Pro-Software eingerichtet.
Color Proof Pro stellt die bendtigten Treiber und Farbprofile fiir die unterstiitzten Drucker bereit und
Ubermittelt alle Gerate-Informationen automatisch an den Prinect Manager.

sein und entweder direkt mit dem Prinect-Server verbunden (z. B. per USB-Schnittstelle)
oder liber einen Netzwerk-Anschluss erreichbar sein. Aulerdem muss die Option "Color
Proof Pro" lizenziert sein.

Voraussetzung: Um einen Proofer einrichten zu kdnnen, muss das Gerat betriebsbereit

1. Zum Installieren eines neuen Proofers rufen Sie das Programm "Color Proof Pro" im Windows-
Startmen( auf: "Start > Heidelberg Prinect Renderer > Color Proof Pro".

Heidelberg Prinect Cockpit
Heidelberg Prinect Common...
Heidelberg Prinect Licensing
Heidelberg Prinect Maintenance C...
Heidelberg Prinect Package D... ~
Heidelberg Prinect Production
Heidelberg Prinect Renderer

E Color Proof Pro

! Color Proof Pro Work Folder

Heidelberg Remote Service

Prinect Renderer Ul

2. Color Proof Pro wird geéffnet. Offnen Sie auf der Startseite den Bereich "Color Proof Pro Set-
tings".
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‘O] Heidelberg Color Proof Pro Printer Settings
Datei Einstellungen 7
Installierte Drucker

Canen imagePROGRAF iPF&00 ~

Hinzufigen... Laschen...

Einstellungen
Drucker Anschluss Druckmedium Profile Spezial

Hersteller
Canon

Gerdtetyp:
Cancn imagePROGRAF iPFG00 ~

Beschreibung

[ Canon imagePROGRAF iPF600

[[] Drucken wahrend der Berechnung

0K Abbrechen Ubernehmen

- Hinweis: Im Bereich "Heidelberg Color Proof Pro Printer Settings" kénnen Sie im "Fragezei-
chen-Menii" die Color Proof Pro Online-Hilfe aufrufen.

3. Kicken Sie auf den Button "Hinzufligen". Geben Sie anschliefend im Dialog "Neues Ausgabege-
rat" einen Namen fiir das Proofgerat ein (Modellbezeichnung). Der neue Drucker wird im Feld

"Installierte Drucker" angezeigt.
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=) Heidelberg Coler Proof Pro Printer Settings - *
Datei Einstellungen 7
Installierte Drucker

Canon imagePROGRAF iPFE00 ~ Hinzufiigen... Laschen...

Einstellungen

Drucker Anschluss Druckmedium Profile Spezial
Hersteller
Canon ~
Gerétetyp:
Canon imagePROGRAF iPFE00 ~
Canon imagePROGRAF IPFE00 ~

Canen imagePROGRAF iPFE000S CT/HT
Canon imagePROGRAF iPFG000S RGE
Canen imagePROGRAF iPFE03

Canen imagePROGRAF iPFE10

Canon imagePROGRAF iPFE100 CT/HT
Canen imagePROGRAF iPFG100 RGE
Canen imagePROGRAF iPFG200 CT/HT
Canen imagePROGRAF iPFG200 RGE
Canen imagePROGRAF iPFE300 Contane
Canon imagePROGRAF iPFE300 RGB
Canen imagePROGRAF iPFG3005 Contone
Canen imagePROGRAF iPFE3005 RGE
Canon imagePROGRAF iPFE350 Contane
Canen imagePROGRAF iPFG350 RGE
Canon imagePROGRAF iPF&4005 CT
Canen imagePROGRAF iPFG4005 RGE
Canen imagePROGRAF iPFE4105 CT
Canon imagePROGRAF iPF64105 RGB
Canen imagePROGRAF iPFE460 CT
Canen imagePROGRAF iPFa460 RGE
Canen imagePROGRAF iPFed0 CT

Canen imagePROGRAF iPFE4x0 RGE
Canon imagePROGRAF iPF&4x0SE CT
Canon imagePROGRAF iPF64x05E RGE -
Canen imagePROGRAF iPFGSD oK Abbrechen Ubernehmen
Canon imagePROGRAF iPFE55
Canen imagePROGRAF iPFET0 CT

Canon imagePROGRAF iPF&70 RGE
Caneon imagePROGRAF iPFET1 CT b

4. Wahlen Sie in der Liste "Hersteller" den Hersteller und in der Liste "Geratetyp" den Geratetyp
des angeschlossenen Druckers aus. Im Feld "Beschreibung" konnen Sie eine Beschreibung zum
Drucker eingeben.

5. Wechseln Sie in das Register "Anschluss":
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T Heidelberg Color Proof Pro Printer Settings - X
Datei Einstellungen 7

Installierte Drucker
Canen imagePROGRAF iPF600 ~ Hinzufugen... Loschen...

Einstellungen
Drucker Anschluss Druckmedium Profile Spezial

() Auf Systemdrucker drucken

Microsoft XPS Document Writer

® Uber Metzwerk drucken
IP-Adresse

e 10.51.202.214 Testen

Verwendetes TCP/IP-Protokoll
(®) RAW an Anschluss:

9100

(@) LPR-Warteschlange:

(O Uber Anschluss drucken

-Kein Anschluss verfugbar-

oK Abbrechen Ubernehmen

6. Hier definieren Sie die Art des Proofer-Anschlusses an die Color Proof Pro-Software:

- Ist der Proofer als Windows-Systemdrucker am Prinect-Server angeschlossen und einge-
richtet, aktivieren Sie die Option "Auf Systemdrucker drucken" (1). Dann ist der Drucker
in der Liste der Systemdrucker vorhanden und muss ausgewahlt werden.

- Ist der Proofer mit einer Netzwerk-Schnittstelle ausgestattet und im Netzwerk erreichbar,
aktivieren Sie die Option "Uber Netzwerk drucken" (2). In diesem Fall muss lhnen die
Netzwerk-IP-Adresse des Proofers bekannt sein (gegebenenfalls fragen Sie Ihren System-
Administrator). Die meisten Drucker verfiigen tiber die Moglichkeit, die eigene IP-Adresse
anzuzeigen, z. B. durch Ausdrucken einer Konfigurationsseite (im Einstellungs-Menii des
Druckers erreichbar). Die Option "RAW an Anschluss" wird automatisch aktiviert. Den
Eintrag "9100" kdnnen Sie in der Regel unverandert lassen.

Klicken Sie nach dem Eintragen der IP-Adresse auf den Button "Testen". Dann versucht
Color Proof Pro, eine Verbindung mit der angegebenen Netzwerk-Adresse aufzunehmen.
Verwenden Sie die Netzwerk-Adresse nur dann, wenn der Test erfolgreich verlaufen ist.

- Wenn Sie den Drucker (iber das "LPR- (Line Printer) Protokoll" ansteuern, aktivieren Sie
die Option "LPR-Warteschlange" und tragen Sie den Queue-Namen ein.

- Ist der Drucker lber einen lokalen Anschluss mit dem Prinect-Server verbunden, jedoch
nicht als Systemdrucker, aktivieren Sie die Option "Uber Anschluss drucken" und wahlen
den betreffenden Anschluss aus.

Klicken Sie anschlieBend auf den Button "Ubernehmen".
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7. Wechseln Sie ins Register "Profile". In diesem Register kdnnen Sie Ausgabe-Farbprofile fiir
unterschiedliche Bedruckstoffe installieren.

=] Heidelberg Color Proof Pro Printer Settings - *
Datei Einstellungen 7
Installierte Drucker
Canen imagePROGRAF iPFG00 ~ Hinzufigen... Laschen...
Einstellungen
Drucker Anschluss Druckmedium Profile Spezial
Papierprofile
Drucker Druckmedium Auflasung: Tinte Medientyp Profil: EPL Verzeichnis A
Canon imageP... BEST eXpress... 600x 600 Canon Pigment  Special 1 CiPF510_6x6_B... C:/ProgramDa.. C\ProgramDa...
Canon imageP... Canon Extra M... 600 x 600 Canon Pigment  Extra Matt Coa... CiPFE00_8x6_C.. Cy/ProgramDa.. C!\ProgramDa...
Canen imageP... Canon Water... 600 x 800 Canen Pigment  Water Res Se... CiPF300_6006... C:/PregramDa.. C\ProgramDa...
Canen imageP... EFl CertProof.. 600x 600 Canon Pigment  Special 1 CiPF310_6x6_E.. Ci/PregramDa.. C\ProgramDa...
Canon imageP... EF| Offset Pro..  600x 600 Canon Pigment  Special 1 CiPF300_600n6.. Ci/PregramDa..  Ch\ProgramDa..
Canon imageP... EF| Production... 2400 x 1200 Canon Pigment  Premium Matt... CiPFX00_24x12... C:/ProgramDa... C\ProgramDa...
Canen imageP... EFl Production..  2400x 1200 Canon Pigment  Premium Matt... CiPFX00_24x12.. C/ProgramDa.. C!\ProgramDa...
Canon imageP... EFl Production... 600 x 600 Canon Pigment ~ Coated Paper CiPF310_6x6_E.. C:/PregramDa.. C\ProgramDa...
Canon imageP... EFl Production... 2400 x 1200 Canon Pigment  Synthetic Paper  CiPFX00_24x12.. C:/ProgramDa.. C'\ProgramDa...
Canen imageP... EFl Production... 2400 x 1200 Canon Pigment  Premium Matt... CiPFX00_24x12.. C/ProgramDa.. CM\ProgramDa...
Canon imageP... EFl Production... 600 x 600 Canon Pigment  Heavyweight ...  CiPF510_6x6_E.. C:/ProgramDa.. C\ProgramDa...
Canen imageP... EFl Proof Pape.. 600x 600 Canon Pigment  Heavyweight ..  CiPF310_8x6_E.. C/ProgramDa.. C!\ProgramDa...
Canon imageP... EFl Proof Pape.. 600 x 600 Canon Pigment  Mewsprint for... CiPF820 &x6_E.. C/ProgramDa.. C:\ProgramDa...
Canon imageP... EFl Proof Pape... 600 x 600 Canon Pigment  Plain Paper CiPF510_6x6_E.. C:/ProgramDa.. C\ProgramDa...
Canon imageP... Generic fastl., 300300 Canon Pigment  Plain Paper CiPFE00_3x3_G.. Ci/PregramDa.. C\ProgramDa..
Canon imageP... Generic Impos... 600 x 600 Canon Pigment  Plain Paper CiPFG00_6x6_G... C:/ProgramDa.. C\ProgramDa...
Canen imageP... Production Pa..  2400x 1200 Canon Pigment  Adhesive Synt...  CiPFX00_24x12.. C/ProgramDa.. C!\ProgramDa...
Canen imageP... Production Pr.. 2400 1200 Canon Pigment  Semi-Glossy P..  CiPFX00_24x12.. C:/ProgramDa.. C\ProgramDa...
Canon imageP... Production Pr.. 2400 x 1200 Canon Pigment  Semi-Glossy P...  CiPFX00_24x12.. C/ProgramDa.. C'\ProgramDa... w
[] Alle Profile anzeigen Profile installieren Importieren Profil Iaschen Alktualisieren
OK Abbrechen Ubernehmen

8. Klicken Sie auf "Profile Installieren”. Der Installer fiir die Proofer-Profile wird gestartet. Mit die-
sem Installer werden die mitgelieferten, vorkonfigurierten Druckerprofile installiert. Warten Sie
ab, bis die Installation beendet ist. AnschlieBend werden die installierten Profile in der Liste
"Papierprofile" angezeigt. Sollten keine neu installierten Profile angezeigt werden, klicken Sie
auf "Aktualisieren”.

. Hinweis: Fiir eine prazise Farbwiedergabe ist es unbedingt erforderlich, dass Sie den Proo-

1 fer mit der Color Proof Pro-Software individuell charakterisieren und fiir die verwendeten
Bedruckstoffe — z. B. mit der Prinect Color Toolbox — eigene Profile erstellen. Diese Profile
kdnnen Sie mit "Importieren" dem Drucker zuordnen. Informationen zu diesen Themen
erhalten Sie in der Color Proof Pro Online-Hilfe (im "Fragezeichen-Menii" erreichbar).

Damit ist die Installation des Proofers in Color Proof Pro abgeschlossen. Bestatigen Sie die
Installation mit "OK". Der Bereich "Druckereinstellungen" wird geschlossen und die Startseite
des Color Proof Pro Engine Managers wird angezeigt. Kicken Sie auf "Beenden”.

9. In der Cockpit-Bedienoberflache ist der neu installierte Proofer im Bereich "Administration >
System" unter dem Eintrag "Renderer"” sichtbar:
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Die eingerichteten Proofgerate kdnnen jetzt in entsprechenden Ausgabe-Sequenzen als Ausgabegerat
ausgewahlt werden und erzeugen im Prinect-Workflow die entsprechenden Ausgaben.

Bedruckstoffe anlegen

Im Prinect Cockpit konnen Sie die Eigenschaften unterschiedlicher Bedruckstoffe, die fiir den Offset-
Druck benotigt werden, als Datenséatze ablegen. Die so definierten Bedruckstoffe konnen Sie einzel-
nen Druckauftragen zuweisen. Diese Informationen kénnen fiir Planungs- oder Abrechnungszwecke
genutzt werden.

1. Wechseln Sie in den Bereich "Administration" und klicken Sie im Feld "Ressourcen" auf
"Bedruckstoffe und Substrate".
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Die Ansicht "Bedruckstoffe und Substrate" wird geoffnet. Fiir Bedruckstoffe und fiir Substrate
(Bedruckstoffe fiir den Digitaldruck) ist jeweils ein eigenes Register vorhanden. Klicken Sie im
Register "Bedruckstoffe" auf den Button "Bedruckstoff erstellen”. Der Dialog "Bedruckstoff anle-
gen" wird gedffnet. Fiillen Sie die Felder aus, wie als Beispiel in der nachfolgenden Abbildung
gezeigt:

3.Klicken Sie auf "OK". Der neu definierte Bedruckstoff wird gespeichert und in der Liste ange-
zeigt:

Bedruckstoff erstellen... Substrat aus Bedruckstoft... Eigenschaften...

Da fir den Bedruckstoff der Gruppen-Name "HD_Printing" eingetragen wurde, ist er in dieser
Gruppe eingeordnet. Nach diesem Prinzip konnen beliebig weitere Gruppen von Bedruckstoffen
definiert werden.

Die Bedruckstoffe werden im Stammdaten-Speicher (Master Data Store, MDS) abgelegt, sodass
sie in der gesamten Prinect-Systemumgebung verfiighar sind und z. B. beim Einrichten eines
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Druckauftrags ausgewahlt werden kénnen. Mit Klicken auf "Ubersicht" gelangen Sie auf die
Administrations-Ubersichtsseite.

Sequenz-Vorlagen konfigurieren

Zum Konfigurieren der fiir die nachfolgenden Beispiele benétigten Sequenz-Vorlagen gehen Sie fol-
gendermalien vor:

1. Wechseln Sie in den Bereich "Administration” und klicken Sie auf "Vorlagen".

2. Die Ansicht "Vorlagen" wird geoffnet. Klicken Sie auf das Ordner-Symbol des Eintrags "Sequenz-
Vorlagen", sodass die einzelnen Sequenz-Eintrage sichtbar werden.
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Eine Qualify-Sequenz konfigurieren

1. Markieren Sie den Sequenz-Typ "Qualify" (1) und klicken Sie auf "Neu" (2).

Der Einstellbereich fiir eine neue Qualify-Sequenz wird geoffnet:

Stellen Sie diese Sequenz folgendermalien ein:

2. Lassen Sie die Optionen "Normalisierung”, "Recombiner”, "Dokument teilen", "Automatische
Seitenzuordnung" und "Ziel" deaktiviert bzw. unverandert.
Aktivieren Sie die Option "Hotfolder" und lassen Sie die Voreinstellungen unverandert.

4. Offnen Sie den Parameterbereich "Preflight", indem Sie auf das kleine Dreieck vor dem Options-
kastchen klicken.

5. Klicken Sie im Register "Aktionen" im Bereich "Heidelberg Preflight-Profil" auf "Durchsuchen”
(1). Wahlen Sie das Profil "OffsetDefault.hpp" aus:
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Prinect Archi
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Emweitert  Berichts & PDFA Inuzen  Bilder

wityp  Famen  Uberdrucken e Inhaite
Heidelberg Preflight-Profil

el importis |

Durchsuchen...
Nams | OffsstDefault

hreibung
Pitstop Preflight-Profil und Aktion:
[0 Pitstop Preflight-Profil

Pitstop Aktionslisten

hriftenordner ignc
Schriften-Such-Ordner

Speichern unfer... Schliegen

6. Klicken Sie auf "Speichern unter":
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Viorlage speichern *

O  Qualify

Mame dervorlage: | quality HDCity

Kommentar:

Kundennummer: 0009
Froduktcodes: Bearbeiten...

Produlkttypen: Bearbeiten...

Abbrechen Neuer Ordner..,

7. Vergeben Sie den Namen "Qualify_HDCity" und wahlen Sie unter "Kundennummer" mit "Bear-
beiten" den Kunden "HD Printshop" aus. Bestatigen Sie den Dialog "Vorlage speichern” mit
IIOKII.

8. Klicken Sie auf "SchlieRen". Die Sequenz-Ubersicht wird angezeigt.

Eine PageProof-Sequenz konfigurieren

1. Markieren Sie den Sequenz-Typ "PageProof" und klicken Sie auf "Neu".

Der Einstell-Bereich fiir eine neue PageProof-Sequenz wird gedffnet:
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Speichern unter... Schiighen

Stellen Sie diese Sequenz folgendermalien ein:

2. Lassen Sie Optionen "Farbkonvertierung”, "Dokument teilen", "Layout-Vorbereitung", "Proofen”,
"Seite abnehmen" und "Ziel" deaktiviert bzw. unverandert.

Verandern Sie im Arbeitsschritt "Imposition" folgende Optionen:

3. Wahlen Sie in der Auswabhlliste "Bei zu kleinem Medium" den Eintrag "Auf MediengroRe verklei-
nern" aus.

4. Aktivieren Sie die Option "Farbkontrollstreifen" und hier die Option "Standard-Marken" und wah-
len Sie den Marken-Typ "HD Proof" aus. Aktivieren Sie auRerdem die Option "Color Management
fuir Farbkontrollstreifen”.

5. Lassen Sie alle anderen Einstellungen in diesem Arbeitsschritt unverandert.
Bearbeiten Sie den Arbeitsschritt "Rendern" folgendermalien:
6. Lassen Sie die Einstellungen im Bereich "Gerat" unverandert.

7. Aktivieren Sie die Option "Proof Color Management" und stellen Sie die Parameter folgenderma-
Ben ein:

Ubersicht ,i' Vorlagen
Unbenannt (PageProof)

(]
Druckprofil

Druckprofil [P clo ) Durchsuchen...

Farbbehandiung

Speichern unter... SchilieBen
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8. Speichern Sie die Sequenz-Vorlage unter dem Namen "PageProof HDCity" (mit Kunden-Zuwei-
sung) und schlieBen Sie das Fenster.

Eine ImpositionProof-Sequenz konfigurieren

1. Markieren Sie den Sequenz-Typ "ImpositionProof" und klicken Sie auf "Neu".

Der Einstellbereich fiir eine neue ImpositionProof-Sequenz wird gedffnet:

2 M spezial Druckwerk B Lackierwerk [ Werzeug [ Proof 4 m

am  AllMarksReplacers

Stellen Sie diese Sequenz folgendermalen ein:

2. Lassen Sie Optionen "Nur abgenommene Seiten akzeptieren”, "Farbverwendung", "Farbkonver-
tierung", "Marken-Ersetzung", "Farbverbrauchsberechnung”, "AusschieBschema abnehmen"
und "Ziel" unverandert.

Verandern Sie im Arbeitsschritt "Imposition” folgende Optionen:

3. Wahlen Sie in der Auswabhlliste "Bei zu kleinem Medium" den Eintrag "Auf MediengroBe verklei-
nern" aus.

4. Aktivieren Sie die Option "Farbkontrollstreifen Typ" und hier die Option "Standard-Marken" und
wahlen Sie den Marken-Typ "HD Proof" aus. Aktivieren Sie auBerdem die Option "Color Manage-
ment fiir Farbkontrollstreifen".

5. Lassen Sie alle anderen Einstellungen in diesem Arbeitsschritt unverandert.
Bearbeiten Sie den Arbeitsschritt "Rendern" folgendermalien:
6. Lassen Sie die Einstellungen im Bereich "Gerat" unverandert.

7. Aktivieren Sie die Option "Proof Color Management" und stellen Sie die Parameter folgenderma-
Ben ein:
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Unbenannt impositionProof)

Proof Color Management
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Speichern uiter... Schiieen

8. Lassen Sie die Einstellungen fiir die Arbeitsschritte "Proofen" und "Ziel" unverandert.

9. Speichern Sie die Sequenz-Vorlage unter dem Namen "ImpositionProof HDCity" (mit Kunden-
Zuweisung) und schlieBen Sie das Fenster.

Eine ImpositionOutput-Sequenz konfigurieren

1. Markieren Sie den Sequenz-Typ "ImpositionOutput” und klicken Sie auf "Neu".

Der Einstell-Bereich fiir eine neue ImpositionOutput-Sequenz wird geodffnet:

Unersicht ;’ Vorlagen

Unbenannt (impositionOutput)

uckwerk [ Druckwerk 2 owerk B Lackienwerk [ Werigeug [ Proof [ Extem

Speichern unter... SchieBen

Stellen Sie diese Sequenz folgendermalien ein:

2. Lassen Sie Optionen "Nur abgenommene Bogenseiten akzeptieren", "Farbverwendung", "Mar-
ken-Ersetzung", "Kalibrierung", "Bogenvorschau-Erzeugung”, "Miniaturansicht-Erzeugung",

"Raster-Softproof", "Dateiausgabe”, "Belichtung", "Platte abnehmen" und "Ziel" deaktiviert bzw.
unverandert.
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3. Aktivieren Sie den Arbeitsschritt "Farbkonvertierung" und stellen Sie folgende Optionen ein:

4. Parametrieren Sie das Register "Dokument" folgendermaRen:

- W Farh

E
Dokument

(] Einstellungen als PDF Kommentar hinzi

Ausgabe

Dirchsucher..
Durchsucher..

Durchsuchen..,

<]

Durchsuchen.

oooooooo

7. Lassen Sie die Einstellungen in den Registern "Uberdrucken" und "Erweitert" unverandert.

8. Wahlen Sie im Arbeitsschritt "Imposition” in der Auswahlliste "am" das installierte CTP-Gerat
(im Beispiel Suprasetter_A_105) aus. Diese Einstellung iibertragt sich automatisch auf alle
Arbeitsschritte, die diesen Engine-Typ verwenden.

9. Verandern Sie hier folgende Optionen:

10. Wahlen Sie in der Auswabhlliste "Bei zu kleinem Medium" den Eintrag "Auf MediengrdRe verklei-
nern" aus.

1. Lassen Sie alle anderen Einstellungen in diesem Arbeitsschritt unverandert.

12. Konfigurieren Sie den Arbeitsschritt "Rendern” folgendermalien:
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Druckprofil

Durchsuchen. .

Druck

Farbbehandiung

Komplexitatshehandiung

In diesem Arbeitsschritt sollten Sie im Bereich "Platte" (1) besonders darauf achten, dass Sie ein
Material auswahlen, das zu den Abmessungen des definierten Bogen-Layouts passt. In unserem
Beispiel wird das Layout fiir eine Speedmaster 52 mit einer GréBe 525,0 x 459,0 mm definiert.
Daher wurde der Materialname "SM52" ausgewahlt.

Lassen Sie im Bereich "Druckprofil" (2) die Voreinstellung "Printer/ECI offset 2007/
ISOcoated_v2_eci.icc" unverandert. Lassen Sie ebenso die Optionen "Verwenden des Druckpro-
fils aus den Auftragseinstellungen, wenn verflighar" und "Eingebetteten PDF/X Output-Intent,
wenn verfligbar, als Druckprofil verwenden" aktiviert.

Lassen Sie im Bereich "Druck” im Feld "ISO Papiertyp" (3) den Eintrag "1 gldnzend gestrichen"
unverandert.

13. Konfigurieren Sie den Arbeitsschritt "Rasterung" folgendermalen:

- Rasterung

Rastersystem Einstellungen Winkeltausch

1000

Frequenzen

14. Speichern Sie die Sequenz-Vorlage unter dem Namen "ImpositionOutput_HDCity" (mit Kunden-
Zuweisung) und schlieBen Sie das Fenster.

Eine SheetfedPrinting-Sequenz konfigurieren

1. Markieren Sie den Sequenz-Typ "SheetfedPrinting" und klicken Sie auf "Neu".

Der Einstell-Bereich fiir eine neue SheetfedPrinting-Sequenz wird geoffnet:
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2. Stellen Sie sicher, dass im Arbeitsschritt "Druck"” in der Auswahlliste "am" die Druckmaschine
"SM52-8P-3L" eingestellt ist. Lassen Sie ansonsten alle Optionen unverandert.

3. Speichern Sie die Sequenz-Vorlage unter dem Namen "SheetfedPrinting_HDCity" (mit Kunden-
Zuweisung) und schlieRen Sie das Fenster.

Eine Gruppen-Vorlage erstellen

Fir die Bearbeitung eines Auftrags ist es nicht unbedingt erforderlich, eine Gruppen-Vorlage zu
erstellen, jedoch erleichtert das Verwenden von Gruppen-Vorlagen die Bearbeitung weiterer Druck-
auftrage, wenn ahnliche Bearbeitungsschritte auch fiir andere Auftrage benétigt werden. Um das Vor-
gehen beim Definieren und Nutzen einer Gruppen-Vorlage zu demonstrieren, wird jetzt eine Grup-
pen-Vorlage erstellt.

1. Markieren Sie in der Sequenz-Ubersicht den Eintrag "Gruppen-Vorlagen" und klicken Sie auf
"Neu".

Das (noch) leere Definitionsfenster einer Gruppen-Vorlage wird geéffnet.
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Vorlage hinzufiigen

Speichern unter... SchiieRen

2. Offnen Sie den Ordner "Qualify" und wahlen Sie den Eintrag "Qualify_HDCity" (1) aus. Fiihren Sie
auf dem Eintrag einen Doppelklick aus oder klicken Sie auf "Vorlage hinzufiigen" (2).

Im Arbeitsbereich wird ein Symbol fiir die Qualify-Sequenz angelegt.

3. Wiederholen Sie den Schritt 2 flir die Sequenzen "PageProof_HDCity", "Imposition-
Proof_HDCity", "ImpositionOutput_HDCity", "SheetfedPrinting_HDCity".

Der Arbeitsbereich sieht jetzt folgendermaBen aus:

4. Fihren Sie tber dem Arbeitsbereich den Kontext-Mentibefehl "Automatisch anordnen" aus. Die
Symbole werden nebeneinander platziert und ausgerichtet.

5. Verbinden Sie jetzt die Sequenzen "ImpositionOutput_HDCity" und "SheetfedPrinting_HDCity"
miteinander, indem Sie auf das Bogen-lcon auf der rechten Seite des "ImpositionOut-
put_HDCity"-Symbols klicken und bei gedriickter, linker Maustaste eine Linie zum entsprechen-
den "SheetfedPrinting_HDCity"-Symbol ziehen und dann die Maustaste loslassen (Drag & Drop).
Das Verbinden der beiden Sequenzen bewirkt, dass diese Sequenzen wahrend der Auftragsbe-
arbeitung automatisch nacheinander ausgefiihrt werden.
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Da wir an dieser Stelle bewusst keinen vollautomatischen Workflow konfigurieren wollen, fiigen
wir zwischen den anderen Sequenz-Symbolen keine weiteren Verbindungen ein. Die beiden
Proof-Ausgabe-Sequenzen unterbrechen den Endausgabe-Workflow, da erst nach der Begutach-
tung der Proof-Ergebnisse die CTP-Ausgabe und die Offset-Druckausgabe erfolgen sollen.

6. Speichern Sie die Gruppen-Vorlage mit "Speichern unter" als "Group_Template_HDCity" und
schlieRen Sie das Gruppen-Vorlagen-Fenster.

Nun sind alle fiir einen Basis-Workflow benoétigten Sequenz-Vorlagen konfiguriert.
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Einen Druckauftrag manuell anlegen

In diesem Beispiel wird gezeigt, wie eine 36-seitige Broschiire "HDCity" mit dem Prinect Manager
bearbeitet wird. Spater wird gezeigt werden, wie neue Druckauftrage im "Hotfolder-Modus" automa-
tisch erzeugt werden (siehe Abschnitt "Neue Druckauftrage durch Ubertragen von PDF-Dateien in
einen Hotfolder erzeugen.", Seite 111).

N Hinweis: Die in dieser Dokumentation gezeigten Beispiele dienen ausschlief3lich der
Demonstration und sind nicht als unmittelbar auszufiihrende Handlungsanweisungen zu
verstehen.

Auftrags-Dokumente auf dem Prinect Manager-Server able-
gen

Fir unsere Beispiel-Broschiire sollen bereits vorbereitete PDF-Dateien, welche die Inhalts-Seiten der
Broschiire "HDCity" in deutscher und englischer Sprache enthalten, als Dokument-Dateien bearbeitet
und ausgegeben werden.

1. Damit die Dokumente (und Bogen-Layouts) spater schnell aufgerufen werden kénnen, wird im
Ordner "PTDocs" des Prinect-Servers (siehe Die Ordner "PTConfig", "PTJobs", "PTDocs" und
"PTTransfer", Seite 28) ein neuer Ordner "Testjobs" angelegt.

2. Erzeugen Sie in diesem Ordner einen Unterordner "HDCity-36Pages-A4" und hierin wiederum
die zwei Unterordner "Layout" und "PDF". Die Ordner-Struktur sieht jetzt folgendermaRen aus:
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| Iﬂ = | EAPTDocs! Testjobs\HD City-36Pages-24

Start Freigeben Ansicht

D iy Musschneiden

W] Pfad kopieren
An Schnellzugriff Eopieren Einfligen - . o
E Werknipfung einfilgen

anheften Qrdner
Twischenablage Qrganisieren Mew Gffren
&« v » DieserPC » EData (B} » PTDocs » Testjobs » HDCity-36Pages-44 » v | O
- D _Termp (D () Marne Anderungsdatum Typ
= EData (B Layaut 23.06.2017 11:02 Dateiardner
$RECYCLE.BIN PDF 23.062017 11.02 Dateiordner
Cornrnon Services
db_backup
GPI
HD_Service
Installer

Prinect Partal Data
PTConfig
PTDocs
CuF-Dateien
Export
External_HF
PDF-Marks
Testjobs
Aup_FB_ID_Submit
BusinessCards
data
Diverse
Golfstorg-16Pages-5C-44
HD_City_Brochure
HOCity-36Page s-Ad

2 Elemente Status:a Freigegeben

“werschieben nach

Kopieren nach

X Laschen - E_h' \}
=

Umbenennen ~ Meuer Eigenschaften

EAHES auswihlen
Michts aususdhlen
DDAuswahl umkehren

Auswidhlen

"HOCity-36Pages-24" durchs., 2

Grile

3. Kopieren Sie jetzt die PDF-Datei "HDCity.pdf" in den Ordner "PDF".
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(| = | E\PTDocs\Testjobs\HDCity-36Pages-AHPDF — O X
Start Freigeben Ansicht e

[FRS T
gy o hneid . . 2 Al bl
J HEsEnnEEEn “Werschieben nach ¥ Lischen = - ﬂ E &5 auswahlen
Wl Pfad kopieren :i_J' L Michts auswihlen
An Schnellzugriff Kopieren Einfligen Kopieren nach Umberennen Meuer Eigenschaften
anheften P Werknipfung einfilgen Ordnet - EFAuswahl umkehren
Zwischenablage Organisieren Meuy Affnen Ausndhlen
- v 4 » Dieser PC » E_Data (E:) » PTDocs » Testjobs » HDCity-36Pages-A4 » PDF v D PDF" durchsuchen pel
~
~ o EData(E) ” MName Anderungsdatum Typ Grafke
SRECYCLEBIN = HD_City.pdf 171114 Adobe Acrobat-D.. 174904 KB
Comrmon Services
db_backup
GPI
HD_Service
Installer

Prinect Portal Data
PTConfig
v PTDocs
CxF-Dateien
Export
External_HF
PDF-Marks
v Testjobs
dup_FB_ID_Submit
BusinessCards
data
Diverse
Golfstory-16Pages-5C-Ad
HD_City_Brochure
v HDCity-36Pages-A4
Layout
PDF
HOTest-20Pages-4C-A4 w

1 Element Status:&z Freigegeben -

Layout erzeugen

Zum Erzeugen des Bogen-Layouts verwenden wir den Prinect Imposition Editor. Der Imposition Editor
ist Teil der PDF Toolbox, die als Acrobat Plug-In mit jeder Cockpit-Installation auf dem Cockpit-Com-
puter installiert wird.

" Hinweis: Detaillierte Informationen zum Imposition Editor erhalten Sie in der Online-Hilfe
zur Prinect PDF Toolbox. Sie kdnnen die Hilfe im "Hamburger-Men(i" oben links im Acrobat-
Fenster Gber den Menlipunkt "Plug-Ins > Fiir Hilfe > Zusatzmodul-Hilfe > Prinect PDF Tool-

box" aufrufen.
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PDF Tools lizenzieren

Wenn Sie die einzelnen Programme der Prinect PDF Toolbox das erste Mal benutzen wollen, miissen
Sie eventuell — falls nicht wahrend der Installation voreingestellt — fiir jedes Programmteil die ent-
sprechende Lizenz vom Prinect License Server anfordern. Mit dem Lizenzschliissel fiir den Prinect
Manager erhalten Sie auch eine umlaufende Lizenz fiir die PDF Toolbox. Zum Freischalten der PDF
Toolbox bendtigten Sie den Namen des Computers, auf dem der License Server installiert ist.

1.

[N Prinect PDF Toolbox - Lizenzen

POF Assistant Geometriekentrolle

., PDF Assistant Separatienskontrolle

PDF Azziztant Layeut-Seiten anzeigen
POF Assistant Standkontrolle

POF Aszistant Seitenmontage

POF Azzizstant PDF-Report

POF Assistant Angichtsbeschleunigung
POF Assistant POF/WT Control

. Coler Editer Farbmanagement
. Color Editer Sonderfarben
. Coler Editer Multicelor

Coating Editor

., Trap Editer Automatisches Trapping
. Trap Editer Editieren

Object Editor
POF Compare
Barcede & WDP Editor

L, Wersiening Assistant
L Imposition Editer 52
L Imposition Editor 75

«f Imposition Editor 106 o

Freigeben

Lizenz-Server

Status

5959 eingerichtet
9955 singerichtet
9999 eingerichtet
5959 eingerichtet
9955 eingerichtet
9955 eingerichtet
5959 eingerichtet
9955 eingerichtet
9959 eingerichtet
9995 eingerichtet
9955 eingerichtet
5959 eingerichtet
9955 singerichtet
9999 eingerichtet
5959 eingerichtet
9955 eingerichtet
9955 eingerichtet
9995 eingerichtet
9955 eingerichtet
5959 eingerichtet
umlaufend

Anfordern

Mame LN B B ] o

Lizenz-5Server ‘mamgegy "ist verfiigbar
Selektieren Sie das Produkt, um eine Lizenz anzufordern e

Offnen Sie Acrobat Pro auf dem Prinect-Server und rufen Sie im "Hamburger-Menii" oben links
im Acrobat-Fenster den Meniipunkt "Plug-Ins > Prinect > Lizenzen" auf.

2. Tragen Sie im Feld "License Server" (1) den Namen des License Server-Computers ein (z. B. den
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Namen des Prinect-Servers, auf dem die Prinect Manager-Basis-Software installiert ist). Wird
der License Server erkannt, wird dies im Anzeigefeld (2) bestatigt.
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3. Markieren Sie in der Liste der Tools die Eintrage, die lizenziert werden sollen (mindestens eine
"Imposition Editor"-Lizenz) und klicken Sie auf "Anfordern". Wird die entsprechende Lizenz
gefunden, wird der lizenzierte Eintrag mit einem griinen Hakchen markiert (3). Sie kénnen auch
mehrere Tools der PDF Toolbox gleichzeitig markieren und die Lizenzen anfordern.

Layout definieren

. Hinweis: Das Layout, das wir an dieser Stelle mit dem Imposition Editor erzeugen wollen,
soll spater als AusschieB3-Vorlage in den Prinect Manager-Workflow importiert werden. Der
Imposition Editor ist so konstruiert, dass nur dann Import-fahige Layouts erzeugt werden,
wenn hierbei keine PDF-Datei in Acrobat gedffnet ist.

1. Offnen Sie Acrobat Pro auf dem Prinect-Server und rufen Sie — ohne dass ein Dokument
geodffnet ist — im "Hamburger-Men(i" den Meniibefehl "Plug-ins > Prinect > Imposition Editor >
Neues Layout" auf:
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Ctr+0
Zuletzt verwendete Dateien offnen
Erstellen

Dateien zusammenflnren

Speichem als Sonstiges

) | Kl-Assistent
Eine PDF E‘J(DOI’TIEFEH

Im Chat mit Dateien erhaltst du Dateien auswihlen
Erkenntnisse, entwirfst Inhalte und v...

ngig machen, Wiederholen und mehr
Anzeige — Nur du
Neue Acrobat-Ansicht deaktivieren
Plug-ins Far Hite Nur du
Fenster e

PDF Toolbox
Hilte:

Imposition Editor

Einstellungen. .. Ciri+K Neues Layout

Schutz > chnung_HD_10 20,

endung beenden Ctr+Q
sierter_FM2022
- Nur du
Versioning Assistant

Effe
HTML_Help_aus_FM2 _—
PDF Dokumentmontage Nur du
PDF/NT Control
sequences_preparatig
FDF

Nur du
Ansichisbeschleunigung an/aus
Prepare_Trapping_He Umrissdarstellung an/aus
PDF

Nur du

Import/Export...
3¢ S 09-2
FR[il_nerlng_T\ LT CFF2-Voreinstellungen... Nur du

Lizenzen...

2. Der Imposition Editor wird mit Standard-Einstellungen gedffnet.
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[ New Layout - Prinect PDF Toolbox Imposition Editor

HGOW AR« 87|

v |m ha ==
LI
Plattenformat Breite Héhe

SM 52 ~ | | 525.000 || 458.000

Bedruckstoff Breite Hohe

35x50 ~ | | 500.000 || 350.000

¥-Pozition Y-Position

Horizontal zentrieren 12.500 48.000

®© O

Falzbogenposition X-Position Y-Position
o Wittig ~ 0.000 0.000
Platzierungsvorschrift
Umschlagen w
@ = I
Automatisch Gbernehmen Anwenden
Anzeigen Trangparenz
() Schéndruck 2]

() Widerdruck

Schin- und Widerdruck
2

Nun muss das Layout an die Bedingungen des Prinect-Workflows angepasst werden.

Stellen Sie zunachst das Plattenformat auf eine zur Druckmaschine passende GroRe ein: Wahlen
Sie in der Auswahlliste "Plattenformat” (1) die Maschine "SM 52", wenn, wie in unserem Bei-
spiel, eine Speedmaster 52 Druckmaschine fiir den Druck vorgesehen ist. Fiir einen anderen
Maschinen-Typ kdnnen Sie auch entsprechend eine andere Maschine oder den Eintrag "Benut-
zerdefiniert" wahlen und das Plattenformat entsprechend anpassen. Stellen Sie die Plattenmalie

folgendermalen ein:
- Breite: 525.000

- Hohe: 459.000

Stellen Sie anschlieBend die GroBe des Bedruckstoffs ein und wahlen Sie in der Auswahlliste
"Bedruckstoff" (2) den Eintrag "35x50":

- Breite: 500.000
- Hohe: 350.000
Lassen Sie die Einstellung "Horizontal zentrieren" aktiviert.

Lassen Sie in der Auswahlliste "Falzbogenposition" (3) die Einstellung "Mittig" unverandert.
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Lassen Sie in der Auswahlliste "Platzierungsvorschrift" (4) die Einstellung "Umschlagen" unver-
andert, ebenso die Optionen "Automatisch ibernehmen" und "Schén- und Widerdruck".

Stellen Sie die Anzahl der Seiten auf "36" ein (5).

Wechseln Sie ins Register "Marken".

[N Mew Layout - Prinect PDF Toolbox Impesition Editor

HAQY

QG & 8] @]m

= ¢ = RS

Versatz

-35-

Falzbogenecken
0' Schnaidmarkan
Falzmarken
Falzanlage

Linge

e

0.106

0.106

[[]Farbabnahmestreifen

- |- | [-

[ Farbkentrolistreifen

Versatz

~

Versatz

0.000

6.703

Schondruck

K

v

N
‘
2 4 -
2 1 P
< @

Anzeigen
() Schindruck

() widerdruck

v (@) Schin- und Widerdruck

|:| Registermarken £333 4939 || 0.106
Allseitig -
DZiehmarkE Schéndruck  Widerdruck T+
Links. ~ |- ~ | | 50.800
[ Fiattermarke Lénge |+
Automatisch ~ 10.583 1.784
Seiten =
Automatisch bernehmen Anwenden

Transparenz

K]

2

9. Aktivieren Sie alle Marken-Typen im oberen Bereich (1): Falzbogenecken, Schneidmarken, Falz-
marken und Falzanlage. Lassen Sie die Detail-Einstellungen "Versatz", "Lange" und "Breite" der
Marken unverandert.

10. Wechseln Sie ins Register "Musterseiten".
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Lassen Sie die Optionen "Farbabnahmestreifen" und "Farbkontrollstreifen" deaktiviert.

Lassen Sie die Optionen "Registermarke", "Ziehmarke" und "Flattermarke" deaktiviert.

Lassen Sie die Optionen "Automatisch tibernehmen” und "Schén- und Widerdruck" aktiviert.
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[ New Layout - Prinect PDF Toolbox Imposition Editor — O

HAW QA « 0| r|6]m

Musterseiten

Standard ~| |
Seitenformat Breite Hdhe
o Von PDF ~| | 210.000 | [ 297.000
Orientierung Seitenvorgaben
Hochformat Mittig ~
Beschnittzugaben fiir die Seiten

e Autnmalische Berechnung der Beschnittzugabe

Links: Rechts Auf geraden Seiten

Schondruck widerdrucl 0.000 0.000 Links/Rechts vertauschen
Chen Uriten
0.000 0.000 Oben/Unten vertauschen

e 3.000 | Anschnitt

Seiten =

[+ Automatisch dbernehmen Anwenden
Anzeigen Trangparenz
() Schéndruck

() Widerdruck

v (®) Schan- und Widerdruck

=

Lassen Sie in der Auswabhlliste "Seitenformat” (1) die Einstellung "Von PDF" und die Einstellun-
gen "Breite", "Hohe" und "Seitenvorgabe" (= Mittig) unverandert.

Lassen Sie im Bereich "Beschnittzugabe fiir die Seiten" die Option "Automatische Beschnittzu-
gabe flir die Seiten" (2) aktiviert und geben Sie fiir den "Anschnitt" (3) einen Wert von 3.000 mm
ein.

Lassen Sie die Optionen "Automatisch Gibernehmen” und "Schén- und Widerdruck" aktiviert.

11. Wechseln Sie ins Register "Schema".
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[ New Layout - Prinect PDF Toolbox Imposition Editor

HQW AR o 3| @]
Fat 2x1 - Spalten =
Zeilen =
Musterseiten Ordnungszahl Orientierung
e Standard - =
A A A A
a 4 1 2 3
Schandruck [ Widerdruck
Seiten =
[+ Automatisch dbernehmen Anwenden
Anzeigen Trangparenz
() Schéndruck 2]
() Widerdruck
L R R - v (®) Schan- und Widerdruck
< » 2

12. Wahlen Sie im Bereich "Schema" (1) das Schema "F4-1 2x1" aus. In diesem Schema werden pro
Bogenseite (Schon- und Widerdruck) jeweils 2 Dokument-Seiten platziert — angeordnet in zwei
Spalten und einer Reihe. Da das im Beispiel geladene Schema nur jeweils 2 Schon- und
2 Widerseiten enthalt, sind auch nur jeweils 2 Seiten pro Bogenseite in der Abbildung darge-
stellt.

Lassen Sie im Bereich "Musterseiten" (2) die Voreinstellungen ("Standard") unverindert.

In der grafischen Vorschau (3) erhalten Sie eine Voransicht der Seiten-Anordnung. Lassen Sie
die Option "Widerdruck" aktiviert.

Lassen Sie die Optionen "Automatisch tibernehmen” und "Schén- und Widerdruck" aktiviert.

13. Wechseln Sie ins Register "Layout".
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[ New Layout - Prinect PDF Toolbox Imposition Editor — ]

HAQL| Q6 « 4/ 0|

= ¢ = R SE

Bindeverfahren Verdrangungswert

° Rickenstichheftung 2000 [L- o

Greiferrand Sammelhefter

Nicht vorhanden £ 0.000

Druckbogen Layout

o Falzbogen automatisch anordnen

Zuzammentragen, schneiden und stapein

A g -

Spalten | 1 Wiederholen

Zeilen 1 Wiederholen

Seiten =
[] Automatisch dbernehmen Anwenden
Anzeigen Transparenz
Scnondruck
() Schindruck 2]
() Widerdruck
(@) Schin- und Widerdruck m

Lassen Sie in der Auswahlliste "Bindeverfahren" (1) den Eintrag "Riickenstich-Heftung" unveran-
dert.

Tragen Sie einen Verdrangungswert von 2.00 mm ein. Lassen Sie das Symbol fiir das Mit-Ver-
schieben der Schneidemarken (2) unverandert (bei der Riickenstich-Heftung werden die Schnei-
demarken mit verschoben).

Da in unserer Beispiel-Konfiguration kein Sammelhefter vorhanden ist, lassen Sie den Eintrag
"Nicht vorhanden" in der Auswahlliste "Greiferrand Sammelhefter" unverandert.

Aktivieren Sie im Bereich "Druckbogen-Layout" (3) die Option "Falzbogen automatisch anord-

nen".
Lassen Sie die Optionen "Automatisch Gbernehmen” und "Schén- und Widerdruck" aktiviert.

Die Definition der Layout-Vorlage ist nun abgeschlossen. Jetzt muss die Layout-Vorlage gespei-
chert werden.
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nposition Editor

HAQW AR = 8| @|m

Klicken Sie auf einen der Buttons "Auftrag sichern" (1) oder "Auftrag unter einem anderen
Namen sichern" (2). Ein Dialog wird geéffnet, in dem Sie den Ablage-Ort im Dateisystem aus-
wahlen und einen Namen fiir die Layout-Datei vergeben kdnnen.
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| & = | E\PTDocs\Testjobs\HDCity-36Pages-Ad\Layout - m} *
Start Freigeben Ansicht e
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SRECYCLE.BIN lob Definition For... 36 KB

Adobe Acrobat-D... 20 KB

) sM52_21_36pages jdf
Common Services T SM52_2x1_36pages_Marks.pdf
db_backup

GPI

HD_Service

Installer
Prinect Portal Data
PTCanfig
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CxF-Dateien
Export
External_HF
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BusinessCards
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HDCity-36Pages-A4
Layout
PDF
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2 Elemente Status:&z Freigegeben -

Um die Layout-Datei im Prinect-Workflow leicht finden zu kdnnen, speichern wir die Layoutdatei
unter dem Namen "SM52_2x1_36pages.jdf" im Ordner
"PTDocs\Testjobs\HDCity-36Pages-A4\Layout" des Prinect-Servers (siehe Abschnitt "Auftrags-
Dokumente auf dem Prinect Manager-Server ablegen", Seite 59). Die Dateinamens-Endung ".jdf"
wird automatisch vergeben. Der Prinect Imposition Editor speichert die Auftragsdateien immer
im "Job Definition Format" mit der Endung ".jdf". Dieses Dateiformat wird auch im Prinect Work-
flow fiir Bogen-Layout-Dateien bendétigt. Gleichzeitig wird eine Datei
"SM52_2x1_36pages_Marks.pdf" erzeugt, in welcher die in der Layout-Vorlage definierten Mar-
ken enthalten sind.

Damit ist die Erzeugung des Bogen-Layouts fiir die Verwendung im Prinect Manager abgeschlossen.
Der Imposition Editor und Acrobat konnen beendet werden.
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Einen Auftrag interaktiv anlegen und bearbeiten

Nun sind alle Voraussetzungen erfiillt, die zum Anlegen eines neuen Auftrags erforderlich sind.
. Voraussetzung: An dieser Stelle sind noch einmal alle Voraussetzungen aufgefiihrt, die

zum Anlegen eines Druckauftrags im Prinect Manager benétigt werden:
- Auftrags-Inhalts-Datei: HD_City.pdf
- Bogen-Layout: SM52_2x1_36pages.jdf
- Kunde: HD Printshop

- Sequenz-Vorlagen: Gruppen-Vorlage "Group_Template_HDCity".

Einen neuen Auftrag anlegen

Sonderzeichen in Auftragsnamen
Hinweis: Folgende Sonderzeichen diirfen nicht in Auftragsnamen vorkommen:

1.

2.

72
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Wechseln Sie im Prinect Cockpit in den Bereich "Auftrage" und klicken Sie auf den Button
"Neuer Auftrag" (1). Der Dialog "Neuer Auftrag erstellen" wird geoffnet:

|89 panect cockp NSERVO1\PTCarfighSysContig - German - 21,10.1097.0] - 8 x

HEIDELBERG

......

.1 JiNeuerAufirag.

20, Nov inge.

Dieser Dialog besteht aus vier Ansichten, zwischen denen Sie mit "Weiter" bzw. "Zuriick" wech-
seln kénnen. Fiillen Sie zunachst die Ansicht "Auftragsgrunddaten" aus:
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- Vergeben Sie eine Auftragsnummer. Die Auftragsnummer kann z. B. von der Auftragsta-
sche eines Kunden-Auftrags ibernommen werden. Auftragsnummern miissen im Pri-
nect-System eindeutig sein, d. h. jede Auftragsnummer darf nur einmal vergeben sein. Ist
die Option "Automatisch" aktiviert, wird automatisch eine eindeutige Auftragsnummer
eingetragen. In diesem Beispiel deaktivieren Sie die Option "Automatisch" und tragen Sie
manuell die Auftragsnummer "HDOOO1" ein.

- Als Nachstes miissen Sie einen Auftragsnamen vergeben. Auch Auftragsnamen miissen
eindeutig sein. Beim Wechseln in das Feld "Auftragsname” wird automatisch die Auf-
tragsnummer in dieses Feld bernommen. Beachten Sie den obigen Hinweis zu den
nicht erlaubten Sonderzeichen in Auftragsnamen! Sie konnen die Auftragsnummer als
Prafix fiir den Auftragsnamen verwenden oder sie liberschreiben. Wir vergeben den Auf-
tragsnamen "HDOOO1_HDCity".

- Im Feld "Dokumente" konnen Sie schon jetzt die (vom Kunden gelieferten) Dokumente
dem Auftrag zuordnen. Sie kdnnen diesen Schritt auch spater im angelegten Auftrag aus-
fiihren. Wir ordnen hier noch keine Dokumente zu.

- Die Felder "Auftragsgruppe" und "Auftragsordner" sind voreingestellt miteinander gekop-
pelt, d. h. wenn Sie eine neue Auftragsgruppe definieren wird automatisch ein gleichna-
miger Ordner fiir diese Auftragsgruppe erzeugt. Wir wollen eine neue Auftragsgruppe
erzeugen und klicken auf "Andern”. Der Dialog "Gruppe auswahlen" wird gedffnet.

7 Gruppe auswahlen x| Klicken Sie im unteren Fensterbereich auf
Gruppe auswahien das Plus-Zeichen. Eine neue Eingabezeile
aus! Mit +' kéinnen Untergruppen hinzugefiigt erd EingEblendEt- Tl’agen S|e hier den Gru p'

pen-Namen "MyPrintshop” ein und bestati-
gen Sie den Dialog mit "OK". Der Dialog
"Gruppe auswahlen" wird geschlossen.

ppe: PRJOBS MyPrintshop

Abbrechen

3. Deaktivieren Sie die Optionen "Auftrag starten" und "Auftragsansicht maximieren".

4. Mit Klicken auf "Weiter" wird die Ansicht "Kundendaten" geéffnet.
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74

%3] Meuen Auftrag erstellen *

E Auftragsgrunddaten Kundendaten Werarh FPlanung
I

Dem Aufirag kann ein Kunde zugeordnet werden.
Kundenname:
Kundennummer: oot

Kurzname: HDP

Kunden-Auftragsnummer: |HDOOO1

Kunden-Aufiragsname: HDO001_HDCity

=< Zuriick Weiter == Fertigstellen Abbrechen

Wahlen Sie in der Auswabhlliste "Kundenname" den Eintrag "HD Printshop" aus. Dieser Eintrag
wird aus der Kundenverwaltung des Prinect Managers tbernommen. Entsprechend werden
auch die Felder "Kundennummer" und "Kurzname" Gibernommen. Die Felder "Kunden-Auftrags-
nummer" und "Kunden-Auftragsname" werden aus den zuvor definierten Auftrags-Grunddaten
tibernommen. Sollten andere Kunden-Auftrags-Daten vorliegen, die von den im Prinect Manager
vergebenen Auftrags-Daten abweichen, kdnnen diese Eintrage tiberschrieben werden. Wir las-
sen die Eintrage unverandert.

Mit Klicken auf "Weiter" wird die Ansicht "Verarbeitung" gedffnet. In dieser Ansicht kobnnen dem
Auftrag vorbereitete Sequenz-Vorlagen hinzugefiigt werden. Klicken Sie auf "Hinzufligen". Der
Dialog "Vorlagen hinzufiigen" wird geo6ffnet:
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%] Vorlagen hinzufiigen *

te Interaction
* PDFEdit

re

Abbrechen

7. Wahlen Sie die Gruppen-Vorlage "Group_Template_HDCity" aus und klicken Sie auf "OK". Die
Gruppen-Vorlage enthalt alle Sequenz-Vorlagen, die fiir die Bearbeitung dieses Auftrags benotigt
werden. Lassen Sie die Option "Als Voreinstellung speichern" deaktiviert.
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%3] Meuen Auftrag erstellen *
68— o——— @

E Auftragsg Kundendaten q Planung
I

Sie kiinnen dem Auftrag Sequenz-V

& Grou p_Template_HDCity

reinstellung speichern

Archiver Pro

<< Zuriick Weiter >> Fertigstellen Abbrechen

8. Klicken Sie auf "Weiter". Die Ansicht "Planung" wird gedffnet. In dieser Ansicht kénnen Sie einen
Falligkeitstermin eintragen und eine Prioritat vergeben. Lassen Sie diese Einstellungen unveran-
dert. Tragen Sie in das Feld "Seiten" bzw. "Nutzen" die Zahl 36 ein. Tragen Sie in das Feld "Lie-
fermenge" die Zahl 5000 ein. Diese Angaben dienen nur Planungs-Zwecken; sie haben keinen
Einfluss auf die eigentliche Auftragsbearbeitung.

MNeuen Auftrag erstellen et

Auftragsgrunddaten Kundendaten Werarbeitung Planung

n

(dnnen Einstellungen zur Planung Auftrags vornehmen.
[ Falligkeitstermin festiegen: 20.11.2024 | e
German Auswahlen...
Produktion
MNormal
Mutzen:

Liefermenge:

<< Zuriick Weiter >: Fertigstellen Abbrechen
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9. Nun sind alle Angaben zum Anlegen des neuen Auftrags eingetragen. Klicken Sie auf "Fertigstel-

len".

Der neue Auftrag wird erzeugt und im Fenster "Auftrag" gedffnet. Doppelklicken Sie auf die Titelzeile
des Fensters "Auftrag”, um das Fenster auf die groRtmaogliche Breite zu vergroRern. Zunachst wird die
Ansicht gezeigt, in der zuletzt ein Auftrag gedffnet war. Sie konnen die Auftrags-Ansicht jederzeit
umschalten.

Einen neuen Auftrag einrichten

Vorbereitende Einstellungen

Ganz links oben befindet ein Symbol, das einen kleinen, nach unten gerichteten Pfeil zeigt. Dieser
Pfeil reprasentiert eine Auswabhlliste zum Umschalten der Parameterbereiche:

+ "Produktbeschreibung",

Verarbeitung",

Eigenschaften"

« "Farben" und

Druckprozess".

Hier konnen Sie vorbereitende Einstellungen zum Druckauftrag vornehmen. Im Folgenden werden wir
die einzelnen Voreinstellungen nacheinander parametrieren.

N Hinweis: Wenn Sie den "Stern" neben einem dieser Symbole anklicken, wird das Symbol

zusatzlich in der Workflow-Leiste rechts neben dem Symbol "Produktbeschreibung” ange-

zeigt. Ein erneutes Anklicken des "Sterns" in der Liste entfernt das Symbol wieder aus der
Workflow-Leiste.
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Produktbeschreibung

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Auftrag | Werkzeuge | Hire |

O % B BB OB

x o+

ame: HDODO1_HDCty  hummer: HD0OD1  Kundenname: HD printshop

c
a a = c “ g O & M o

Einzeinutzen Au Platten Varsghnelden Druck. Digftaldruck Bogenwsrarbaitung

Aufirag schiieBen

SN

1. Wahlen Sie in der Auswahlliste "Standard-Produkttyp" den Eintrag "Broschiire" aus. Die Felder
"Produktcode” und "Produktnummer" unter "MIS-spezifischer Produkttyp" lassen wir frei, da in
unserem Beispiel kein MIS mit dem Prinect-Workflow verbunden ist.

2. In das Feld "Interne Kommentare" konnen Sie Informationen eintragen, die eine spatere Identi-
fizierung des Druckauftrags erleichtern kdnnen.

3. Bestatigen Sie die Bearbeitung mit "Speichern”.

- Hinweis: Mit Klicken auf den Bereich "Notizen" (1) kénnen Sie die Ansicht "Notizen" 6ffnen.

Diese Ansicht enthalt ein Eingabefeld in das Sie Anmerkungen zum Auftrag eintragen kon-
nen. Diese Anmerkungen bleiben erhalten solange der Auftrag im Prinect Manager existiert.
Die Ansicht "Notizen" existiert gleichberechtigt neben den Ansichten "Auftragsliste" und
"Auftrag" und kann jederzeit geschlossen oder erweitert werden. Sie kdnnen die Notizen
z. B. nutzen, den Bedienern anderer Bearbeitungsstufen (Druckmaschine, Finishing) wich-
tige Informationen zum Auftrag mitzuteilen. Nahere Informationen zum Umgang mit den
Ansichten im Bereich "Auftrage" und zur Notizen-Funktion erhalten Sie in der Cockpit
Online-Hilfe (Taste F1).
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Verarbeitung

W NeuerTab X x * ¥ L[ [
Ubersicht Name: HDOOO1_HDCity ~ Nummer. HD00O01 K 2. HD Printshop ® Geandert > E ]
o
g e

Seiten

Quality_HDCHy ImpositionProat. ImpositionOuta SheetedPrinting_H.
o Ea a 0 q 0
=] =) I8, 5 2
& @2 2

Planung... ffnen Aufirag schiiefen

In dieser Ansicht werden die fiir den Auftrag benoétigten Sequenz-Vorlagen hinzugefiigt und konfigu-
riert. Da dem Druckauftrag bereits beim Anlegen eine vorbereitete Gruppen-Vorlage zugeordnet
wurde, wird diese Gruppen-Vorlage hier angezeigt. Mit dem Button "Vorlage hinzufligen" kénnen Sie
bei Bedarf weitere Vorlagen oder Gruppen-Vorlagen hinzufligen.

Da die vorhandene Gruppen-Vorlage alle benétigten Prozessschritte enthalt, lassen wir die Einstellun-
gen unverandert.

Eigenschaften

Ubersicht Name: HDOOO1_HDCity ~ Nummer; HDOOD1  Kun : HD printshop @ Geindert

(] () [+
- R ) ) - ¥ 0 ) g
Eigenschaften CAD Daokumente Einzelnutzen AussthieBen Vorschneiden Druck Digitaldruck Bogenverarheitung Produkt
a5 y
e

&
14:00

14.00

Auswihlen..,

it
{inummern
nummen

Aufirag schiieben
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In dieser Ansicht konnen bestimmte Eigenschaften wie einen Falligkeitstermin, eine Prioritat oder
geplante Mengen (Exemplare, Seiten pro Exemplar) fiir den Druckauftrag definiert bzw. angesehen
werden. Die Liefermenge (Anzahl der Exemplare) und die geplanten Seiten wurden schon beim Anle-
gen des Auftrags definiert. Die anderen Einstellungen lassen wir unverandert.

Farben

= (RTINS

Ubersicht Name: HDODO1_HDCity ~ Nummer: HD0001  Kundennama: HD printshop P Leerlast [ 10

@o (1A 0 ._',* 1 73 E 38 2 .‘ = Q‘?f' d ?e

Farben CAD Dokumente Einzelnutzen of £l Vorschneiden Druck Digitaldrucl Bogenve Historie

uck weitergeben

Name (= Marken Verwendung
ati 0,0 0,0 100,0
00 0,0 0,0
1000 00 0,0
00 1000 00

0.0 9.0 18,0

Meue Farbe Farben importieren... Far eM.,.. Loschen Speichern Aufirag schiieBen

In dieser Ansicht konnen Sie festlegen, wie der Prinect Manager die Farben fiir diesen Druckauftrag
verarbeiten soll. So kdnnen Sie z. B. Sonderfarb-Definitionen importieren oder neue Sonderfarben
definieren bzw. festlegen, wie bestimmte in den Original-Dokumenten definierte Sonderfarben durch
CMYK-Prozessfarben ersetzt werden sollen. Falls ein Lackierwerk an der Druckmaschine verfiigbar ist
und falls der Auftrag mit Lackierungen ausgegeben werden soll, konnen Sie an dieser Stelle auch
Lackierungen definieren. Ausfiihrliche Informationen zu den einzelnen Optionen erhalten Sie in der
Cockpit Online-Hilfe (iiber Taste F1 erreichbar).

. Hinweis: Sie konnen die Prinect PDF Toolbox nutzen, um z. B. herauszufinden, welche
Sonderfarben in den Original-PDF-Dateien des Druckauftrags definiert sind. Offnen Sie
hierzu die PDF-Dateien in Acrobat (auBerhalb des Prinect Manager-Workflows) und rufen
Sie im Acrobat "Hamburger-Menii" die PDF Toolbox auf: Plug-ins > Prinect > PDF Toolbox.
Mit den Werkzeugen "PDF Assistant Separationskontrolle" und "Color Editor Farbmanage-
ment" erhalten Sie Informationen zu den enthaltenen Farbausziigen und Farbdefinitionen.

In diesem Arbeitsschritt soll Gberpriift werden, ob in den hinzugefiigten Dokumenten Sonderfarben
enthalten sind. Soll der Druck ausschlieflich mit CMYK-Prozessfarben erfolgen, miissen Sonderfar-
ben durch die Prozessfarben-Anteile ersetzt werden. Normalerweise sind die "Rezepte" fiir die Son-
derfarb-Ersetzung in den PDF-Dateien enthalten. Nachfolgend wird gezeigt, wie eine Sonderfarb-
Ersetzung in den Auftragseinstellungen definiert bzw. geandert werden kann.

1. Klicken Sie auf "Neue Farbe".

Unterhalb der Farb-Liste wird ein neuer Eintrag hinzugefiigt.
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2. Tragen Sie den Namen "Silber" ein.

Lassen Sie die Eintrage in den Spalten "Quelle" (= Auftrag), "Ziel" (=Ausgabe), "Marken" (= Auto-
matisch), "Typ" (= Normal) und "Verwendung" (= Druckwerk) unverandert.

3. Scrollen Sie gegebenenfalls den Bildausschnitt weiter nach rechts, um die weiteren Spalten
bearbeiten zu kdnnen, und tragen Sie folgende Farbwerte ein:

C (CYAN): 8, M (MAGENTA): 0, Y (YELLOW): 9, K (BLACK): 19.

4. Lassen Sie die anderen Farbeinstellungen unverandert und klicken Sie auf "Speichern".

Ubersicht Name: HDOOO1_HDCity  Numme u me: 0] #® Geandert

v Y 2 = =) 5 I |
S [ S / L &7 & - e )
Farhen cAD Einzelnuiz: Ausschisien 5 Digitaldruck Bogenverarhelting Fradukt Histatiz

£

Li

, | Farbe Name el Verwendung cl m Y

00 00 1000
00 00 00
10 00 00

00 00 1000 00

>

Netie Farbe Farbenimportieren... Farben exportieren... Loschen Speichern Aufirag schiieSen

Q

Druckprozess

In dieser Ansicht konnen Sie festlegen, dass der Druckauftrag mit einem einheitlichen Ausgabeprofil
und mit einem einheitlichen Prozess-Standard gedruckt werden soll.

Ubersicht Name: HDODO1_HDCity  Nummer: HDOOD1  Kundenname: intshop @ Geandert

("} (>
@ v [ .7 0 H ] F2 e I “ | 3 [” i .r/ 0 ?@

Diuckprozess cAD Dokumerits Einzslnuizen o Platisn Worschnsidsn Bogsnustarbsitung Produkt Historie

Andern...
findern...
Kansistenzpriifung

= | Parameter

Parameter + Art des Konflikts: + Elemente < Erwarteter Wert T IstWert + Produkt

>0

Aufirag schiieken
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1. Klicken Sie neben dem Feld "Ausgabeprofil" auf "Andern” (1). Ein Datei-Auswahl-Dialog wird
gedffnet und zeigt voreingestellt den Bereich "ICC-Profiles" im Ordner "SysConfig > Resources"
auf dem Prinect-Server. In diesem Ordner sind die vorinstallierten ICC-Profil-Dateien des Pri-
nect-Servers abgelegt. Wir empfehlen, auch eigene ICC-Profildateien hier abzulegen, damit sie
schnell aufgerufen werden kdnnen.

2. Da an dieser Stelle ein Druck-Ausgabeprofil benotigt wird, wechseln wir in den Ordner "Printer”
und hier in den Unterordner "HDM Offset 2007". Wahlen Sie hier das Profil "HDMcoated.icc"
aus und bestatigen Sie den Dialog mit "Auswahlen".

H5] Prinect Cockpit >
p

Prinect Cockpit

Prinect Umaebung Computer: | KIE-CEYPNSERWVD1 b

Quelle: 1 HDM Offset 2007

Name

(] HDMcoat ICC-Profil: HDMcoated.icc
IMcoate

Profilbeschreibung: HDM Coated U340 K85 8-5
Lab
-Farbraum: CMYK

Datum: 11.06.2007, 15:31:12

[ HDMuncoa

Dateigrifie: 1MB

Dateiname: HDMcoated.icc
Dateien vam Typ: | 1CC Profiles (ice, .icm)

Auswahlen... Abbrechen

3. Klicken Sie neben dem Feld "Prozess-Standard" auf "Andern" (2). Der Dialog "Prozess-Standard
wahlen" wird gedffnet:
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Prozess-Standard wahlen x

Proz Standard: IS0 12647-2_2007 HDM_EE

Papiertyp (1S0):

Abbrechen Anwenden

4. Wahlen Sie in der Auswahlliste "Prozess-Standard" den Eintrag "ISO 12647-2_2007 HDM_BB"
und im Feld "Papiertyp (ISO)" den Eintrag "1 (glanzend gestrichen)" aus.

5. Bestatigen Sie den Dialog mit "Anwenden".

Im Bereich "Konsistenzpriifung" (1) wird angezeigt, ob die gewéhlten Parameter "Ausgabeprofil"
und "Prozess-Standard" zueinander passen. Ist alles OK, wird zu jedem Prifkriterium ein griiner
Punkt eingeblendet.

u =
Ubersicht Name: HDOOO1_HDCity  Nummer: HDOOO1  Kundenname: HD printshop

] (] ()
(4 .7u ﬂn ::‘u Fa S “ a0 .‘&/ [”u .ﬂ',’jn ?@

cAD Dokuments Einzainuizan Ausschienan Praaf Flatten Vorsehneiden Diick Digitaldruck Bogenverarbsitung Produkt Histarle

® Geindert | = | M

HD Andern... kein

Andern... kein

T Parameter

Parameter < Art des Konflikis < Elemente 3 Erwarteter Wert < Ist-Wert < Produkt

Druckprofi-Farbraum 59-5 yellow]  [CYAN, MAGENTA, YELLOW,.. HDOODY_HDCity

Speichern Aufirag schiiefen

In unserem Beispiel wird zum Kriterium "Druckprofil-Farbraum" (2) ein Warn-Hinweis eingeblen-
det. Den zugehorigen Spalten kann man entnehmen, dass es einen Konflikt zum Druckprofil-
Farbraum gibt, und zwar weicht der erwartete Farbraum (black, cyan, magenta, yellow) vom vor-
gefundenen Farbraum-Eintrag (CYAN, MAGENTA,YELLOW, BLACK) (scheinbar) ab. Da aber beide
Eintrage denselben Farbraum beschreiben und nur in der GroB-Kleinschreibung sowie in der
angegebenen Reihenfolge der Farb-Namen voneinander abweichen, kann diese Warnung igno-
riert werden.
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6. Sichern Sie die Einstellungen mit "Speichern".

Nun sind alle vorbereitenden Einstellungen parametriert.

Arbeitsschritt "Dokumente”

In diesem Arbeitsschritt werden die Dokument-Dateien, welche bearbeitet und schlieflich gedruckt
werden sollen, in den Prinect Workflow (ibernommen.

/I g o

Digitaldruck Bogenverarbetung Produldt

3

Auftrag schiiefen

a,

Dokumente mit dem Button "Dateien hinzufiigen" dem Auftrag hinzuftigen

Um die Dokument-PDF-Dateien dem Auftrag hinzuzufligen, konnen Sie die Dateien entweder per
Drag & Drop aus dem Windows Explorer in das Fenster (1) ziehen, oder Sie kénnen mit dem Button
"Dateien hinzufiigen" (2) ein Datei-Auswahlfenster 6ffnen.

1. Klicken Sie auf "Dateien hinzufiigen" (2). Wenn der Auftrag noch nicht gestartet ist, erscheint ein
entsprechender Hinweis. Bestatigen Sie den Dialog und der Auftrag wird gestartet. Im Dialog
"Dateien hinzufiigen" wird zunachst der Inhalt des Ordners "PTConfig" auf dem Prinect-Server
angezeigt.

2. Wechseln Sie in den Ordner "PTDocs" und hier in den Ordner "Testjobs", anschlieBend in den
Unterordner "HDCity-36Pages-A4" und dann in den Unterordner "PDF".
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%] Dateien hinzufiigen

Dateien hinzufligen

Prinect Umgebung

Quelle; CIPDF

Name

o

Dateiname: HD City. pdf
Dateien vam Typ: | Einzelnutzenformat

}  Erweiterte Optionen

NSERYVDT

+

Geandert + | Attribute

pdf, jpea, jpo, tiff zip, ti.

Abbrechen

3. Markieren Sie die Datei "HD_City.pdf" und klicken Sie auf "OK".

Eventuell wird ein Dialog angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob die Datei kopiert werden soll
oder ob eine Verknlipfung angelegt werden soll. Klicken Sie auf "Kopieren".

Ubersicht Narne: HDOOO1_HDCity N 1er: HDOOD1 Kunder ne: HD printshop
(+] )
s 8l
CAD Dokumente Einzelnutzen Aus:

=)

Name < Status
Ml HDCity par

Prinect Manager CR - Quick Start

v 1 e

Verarbeitung | = |1

=) 7 ) -

] 3 T

0 e o e - ©

Varsehneiden Druek Digitaldruek Bogenverarbeitung Produkt Histarie
standard Q

< Anderungsdat < DateigriRe < Erweiterung + | Pfad < Kem
171 MB = PDF AR \PDRHDCity. pr -

>

i Dateien hinzufugen... Aufirag schiiefien

Q
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Einen Druckauftrag manuell anlegen

Dokumente per "Drag & Drop" hinzuftigen

Als Alternative zum Button "Hinzufiigen" kénnen Sie PDF-Dokumente auch per "Drag & Drop" aus
einem Windows Explorer-Fenster (bzw. Mac Finder-Fenster) dem Arbeitsschritt "Dokumente” hinzu-
fligen:

1.

86

Offnen Sie zusétzlich zum Prinect Cockpit den Windows Explorer (bzw. den Mac Finder) und
wechseln Sie in den Ordner "PTDocs" des Prinect Servers. Wechseln Sie hier in den Ordner
"Testjobs", anschlieBend in den Unterordner "HDCity-36Pages-A4" und dann in den Unterordner
"PDF".

tbersicht Name: HDODD1_HDCity  Nummer: HD printshop
= | DAPTDoce\Testjobs\HDCity-36Pages-A4\PDF
b (s Kv,‘ 0 g =2\ i atei Start Freigeben Ansicht (]
cAD “ Cireamitesn Assehrn « © A ||« PTDocs » Testiobs > HDCity-36Pages-A4 > PDF +|®| | PDF" durchsuchen P
A Name Anderungsdatum  Typ
s Schnellzugriff

T HDCity.pdf 120620140933 Adobe
< Status

v o<
1 Element 1 Element ausgewshlt (171 MB)  Status: & Freigegeben

Dateien hinzuftig: Auftrag schiieRen

Q

Markieren Sie die Datei "HDCity.pdf", ziehen Sie sie bei festgehaltener linker Maustaste in den
Bereich "Dokumente" des gedffneten Auftrags oder auf das "Dokumente" Arbeitsschritt-Symbol
in der Arbeitsschritt-Leiste und lassen Sie die Maustaste los. Das Hinzufiigen per Drag & Drop
auf das Arbeitsschritt-Symbol in der Arbeitsschritt-Leiste funktioniert auch dann, wenn der
betreffende Arbeitsschritt gerade nicht geoffnet ist.

UBEISIERT|  name; HDOOD1 HDCHY MU PDF T K e intshol P Leeriaur (1B

()
R

o g Laplo - g 5

Druckpre it & Platten Vorschneiden Druzk Digitaldruck Bogenvararbzitung Produkt Histarie

< Status < Anderungsdatum

obs » HDCity-36Pages-Ad > PDF v @ | "POF" durchsuchen
A Name Anderungsdatum  Typ

T HDCity.pdf 12062014 09:39 Adobe.

v o<
= 1Element 1 Element ausgewahit (171 MB)  Status: @R Freigegeben

Dateien hinauftigen... Aufirag schiieRen

Q
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Informationen zur Auftragsbearbeitung ansehen

Da der Auftrag vor dem Hinzufligen der Dateien aktiviert wurde, wird das PDF-Dokument sofort mit
der Sequenz "Qualify" bearbeitet. Nach Abschluss der Bearbeitung wird der Fortschrittsbalken in gel-
ber Farbe dargestellt und mit dem Hinweis "Warnung" versehen.

1.

Sie konnen sich Informationen zu den Warnhinweisen ansehen, indem Sie sich den Preflight-
Report, der wahrend der Bearbeitung erstellt wurde, ansehen. Markieren Sie einen Dokumen-
ten-Eintrag (2) und rufen Sie den Kontext-Meniibefehl "Eigenschaften" auf. Daraufhin wird
rechts ein zusatzlicher Informations-Bereich eingeblendet:

i =

ame: HDOOOA_HDCity  Nummer: HDO0O1  Kundenname: HD printshop P Leerlaut [ [

10
s 2 g 2 =2 i =) %7 7 { 1
A O JELFE e Y e Y G I ©
Verarbeitung CAD Dokuments Einzelnuzen Ausschiaiien Proof Flatten ‘Varschneiden Druck Digitaldruck Bogenverarbeitung Produkt Historie:

Standard

41PDFHDCity.pelf

Schiiefien

Elemente
HDC ity.pdf

Hinweis: In der Workflow-Leiste wird durch kleine Pfeile sichtbar gemacht, welcher

Arbeitsschritt als nachstes ausgefiihrt werden kann (1). Es kann — je nach Situation der Auf-

tragsbearbeitung — vorkommen, dass mehrere nachste Arbeitsschritte moglich sind. Ein
Tooltip zeigt an, welche Aktion jeweils moglich ist.

2. Bewegen Sie den Scrollbalken (3) ganz nach rechts, bis die Spalte zur Qualify-Sequenz sichtbar

wird. Klicken Sie auf das Dokument-Symbol in dieser Spalte (4). Acrobat wird mit einer PDF-
Datei gedffnet, die den Preflight-Bericht anzeigt:
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H=EID=SLB=RG

Dokument-Ubersicht

Dateiname: HD_City.pdf

Titel: 38170 HD Heute combi_dt demo
Anwendung: QuarkXPress Passport.: AdobePS_8.78.7.0
Erstellt mit: Acrobat Distiller 5.0.5 (Windows)

Verfasser: Stolz

Erstelit am: 04.04.2003 14:25:11

Gedndert am: 23.06.2017 11:14:37

Dateigrabe: 170.8 MByte / 174903.9 KByte

Trapped: MNein

Output-Intent: -

PDFIX Version: -

PDF-Version: 1.6

Anzahl Seiten: 36

Medien-Rahmen: 709.00 x 992.00 pt

Endformat-Rahmen: 595.28 x 841.89 pt

Zusammenfassung ¥ Fehler A Warnung = Repariert @ Info
@ Dokument - - - -
& PDF/X

@ Seiten - -

r. Farben - 19

& Schnften - -

& Bilder

@ Inhalt

Farben

. Maximale Flachendeckung 204% ist oberhalb der 200% Grenze #1 (1)
. Maximale Flachendeckung 210% ist oberhalb der 200% Grenze #18 {17,35)

Sonstige Informationen
Verwendete Einstellungen: Qualify_HDCity

Farbseparationen: 4

EE BECMYK
Seite 1 - 35 EN Bu
Seite 36 =

Farbig: 35 SchwarzweiB: 1

Prinect PDF Report 19.00.023 -1- 11.06.2018 15:16:03

Im Report ist zu erkennen, dass z. B. die Warnhinweise die Farben der Dokument-Datei betref-
fen, und zwar ist die maximale Flachendeckung groBer als die vorgegebene Grenze von 300%.
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Da diese Meldungen nur Warnhinweise darstellen, kann die Bearbeitung dieses Dokuments fort-
gesetzt werden, sofern die Warnungen nicht die gewiinschte Ausgabe-Qualitat beeintrachtigen.
In diesem Fall musste das Ursprungs-PDF-Dokument neu erstellt werden.

SchlieBen Sie den Preflight-Bericht und schlieen Sie ebenfalls die "Eigenschaften"-Ansicht
durch Klicken auf "SchlieBen" (4).
Arbeitsschritt "Seiten”

" Hinweis: Wenn fiir lhre Prinect Manager-Installation - wie in der gezeigten Beispiel-Konfi-
guration - die Option "Prinect Package Designer" lizenziert ist, wird im Cockpit anstelle des
Begriffs "Seiten" der Begriff "Nutzen" bzw. "Einzelnutzen" angezeigt.

Wechseln Sie zum Arbeitsschritt "Seiten".

¥ n =
Ubersicht Name: HDOBO1_HDCity ~ Nummer HDOOO1  kun, 2: HD printshop B Leerlauf | & El
o = 9 2 7
:gj v % .,‘ 1 2] E.] 36 3 c “ | a0 .f/ M 0 ,ﬂ] 0 ?0
Verarbeitung g Dokimente Einzelnutzen AusschisBen Platten Varsehneiden Druek Digitaldruck Bogenyerarbeitung Produld Histatiz
¥ Zuordnungszahler o Seitel ung Q

Name v Zuor.. 5 Sammelauftrag % Anderungsdatum < Seitenfarben /Einzel.. % TrimBoxVersatz ndformat-Rahmen < | Drehung + Maksta &=

1 -

0

1000/

o

7,0 mm
100,01
1000

5 & & &

1000/

o

1000/

o

1000/

5

1000/

5

1000/
100,01

1000/
3

Zuor dnung 01 Zuordner.. Weiterleiten...

Elemente + Sequenz < Status % Ainderungsdatum
HDGity pdf Quality_HDCity A — 0 ung ~.. | 20.11.2024,14:43:105

Falls der Bereich "Eigenschaften" angezeigt wird, schlieBen Sie den Bereich mit Klicken auf "Schlie-
Ben". Zunachst wird im Listen-Bereich nur ein Eintrag angezeigt: "Zuordnungszahler: nicht zugeord-
net" (1). Durch Klicken auf das kleine Dreieck vor dem Eintrag konnen Sie die Liste aller 36 im Auftrag
vorhandenen Seiten "aufklappen”. Durch Doppelklicken auf einzelne Seiten kdnnen Sie das jeweilige
Dokument in Acrobat 6ffnen, z. B. um den Inhalt noch einmal zu kontrollieren.

Seiten einer Seitenliste zuordnen

Im Prinect Manager miissen die Dokument-Seiten einer "Seitenliste" zugeordnet werden, bevor sie
ausgegeben werden kdnnen. Eine Seitenliste ist eine Gruppe von "Seiten-Platzhaltern”, d. h. von lee-
ren Seiten-Rahmen, die mit den Dokument-Seiten durch Zuordnen aufgefiillt werden. Sie kénnen die
Seiten auf folgende Arten einer Seitenliste zuordnen:
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- Indem Sie eine neue Seitenliste erzeugen und die Seiten zuordnen.

- Indem Sie die Seiten einem Bogen-Layout zuordnen. Im Prinect-Workflow kénnen fiir Bogen-
Layouts Seitenlisten automatisch beim Hinzufligen der Layouts erzeugt werden, indem die
Option "Neue Seitenliste erstellen" aktiviert ist.

ist, konnen Sie Dokument-Seiten automatisch einer vorhandenen Seitenliste zuordnen,
sobald die Dokument-Dateien einem Auftrag hinzugefiigt werden. Dazu werden die Datei-
namen der PDF-Dokumente nach einem vordefinierten Muster aufgebaut und mit bestimm-
ten Trennzeichen versehen. Beim Hinzufiigen dieser Dateien werden die Dateinamen inter-
pretiert und fiir das automatisierte Zuordnen von Seiten bzw. Seiten-Bereichen zu
entsprechenden Seitenlisten-Platzhaltern genutzt. Diese Funktionalitat wird im Sequenz-
Typ "Qualify" im Arbeitsschritt "Automatische Seitenzuordnung" konfiguriert. Weitere Infor-
mationen hierzu erhalten Sie in der Cockpit Online-Hilfe (Taste F1).

Hinweis: Wenn fiir Ihre Prinect Manager-Installation ein Prinect Automation Pack lizenziert

Da die Zuordnung zu einem Bogen-Layout fiir den Seiten-Proof nicht unbedingt benétigt wird (dies
erfolgt in einem nachfolgenden Schritt), werden wir eine neue Seitenliste erzeugen:

=

Ubersicht Name: HDO0O1_HDCity  Nummer. HDOOO1  Ku i P Leerlauf > -

;x::‘ & % .T‘ 9 33@ ET = ‘_‘ a0 ,49/ m 0 ,,ﬁ"[ 2 ?ﬂ

Verarbaitung 2 5 Dokumente Einzelnutzen ieRel Vorschneiden Drutk Digitaldruck & Produkt Historie

= | & Nutzenlisten - Seitanzuo Q,

Name ‘ugeordneter Nutzen u ung... 5 | Seitent ze... ruckfarben re fions-Abnal . 5 & Prum

==

Elemente ~ Sequenz < Status Letzte Nachricht < Anderungsdatum o

HDGity.paf Qualify_HDCity 4 — 0 % Wainung | Inhalt hnitt nicht ausreichand (4 ~ 20.11.2024, 14:43.08 §p_241120_14422

1. Schalten Sie durch Klicken auf den Button "Seitenlisten" (1) auf die Ansicht "Seitenlisten" um:

2. Klicken Sie auf den Button "Neu". Der Dialog "Seitenliste/Nuztenliste erstellen" wird geéffnet:
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5] Mutzenliste erstellen >

Produlkdt: Endprodukt Auswihlen...

Mame: PL_HDCity
O start: 1 Grife:

) Bereich:

Abbrechen

3. Fillen Sie den Dialog aus wie abgebildet (Name: PL_HDCity, Start = 1, GréRe = 36) und bestati-
gen Sie mit "OK". Die neue Seitenliste wird als Aufklapp-Liste dargestellt.

4. Wechseln Sie jetzt durch Klicken auf den Button "Seitenliste Zuordnungsdarstellung” (1) und auf
den Button "Miniaturbilder anzeigen (2)" in die Zuordnungs-Darstellung:

ame: HDOOO1_HDCity  Nummer: HDODO1

14

H N BN

Aunrag schiieBen

S

. Hinweis: Sie kdnnen auch durch Driicken der F9-Taste auf der Tastatur in die Zuordnungs-
1 Darstellung umschalten, d.h. mit der Funktionstaste F9 konnen Sie zwischen der Zuord-
nungs-Darstellung und der Seitenlisten-Darstellung umschalten.

In dieser Darstellung werden links die Dokumentseiten und rechts die (zunachst leeren) Seiten-
Platzhalter der Seitenliste dargestellt.

5. Prinzipiell kbnnen Sie jetzt jede Seite einzeln per Drag & Drop einem Seitenlisten-Platzhalter
zuordnen. Dieses Verfahren kann genutzt werden, wenn in der Seitenliste eine andere Reihen-
folge der Seiten bendétigt wird als in den Original-Dokumenten. In unserem Beispiel soll die Ori-
ginal-Reihenfolge in die Seitenliste libernommen werden. Daher selektieren wir alle Original-Sei-
ten per Gruppen-Selektion (eine beliebige Seite anklicken und Strg + a driicken) und ziehen die
Auswahl per Drag & Drop auf die Seitenlisten-Platzhalter:
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Unersictit Name: HDOOOT_HDCty  Nummer: HDOOO1 | ime: HD printshop P Leerlaur  [[B

. o =) 7 m -
S v B 2 53 [ .
& W W EEOR 4 : (e e
Verarbeitung CAD. Dokumente Einzeinuzen e Digitaliruck Bagenverarbeitung Produkt Historie

s [ & Nuteniisten

+ Status ~ Anderungsdatum
A — ! n (4~.. | 20.11.2024, 144305

Unersichi. Mame: HDOOO1_HDCity ~ Nummer, HDO0O1  Kundenname: HD printshop P Leerlaut

>
Sl . 7 0 = Q 36 o g )= 3 i o ' -
4 (A N B 2 O\ N &7 il L] )
Verarbeitung CAD Dokumente Einzelnugzen sschi n Druck Digitaldruek Bogenverarbeitung Produkt Historia

O a

Elemente < Sequenz < Status Letzte hricht < Anderungsdatum D

HDGity.pdf Quality_HDCHy 4 — 00 % Warnung | Il nend (4 ~ 20.11.202

Seiten ausgeben

An dieser Stelle kdnnen Sie die zugeordneten Seiten auf den angeschlossenen Seiten-Proofer zur
Kontrolle der Farb-Einstellungen ausgeben.

1. Markieren Sie in der Seitenliste (rechter Fensterbereich) die Seite(n), die auf den Farbproofer
ausgegeben werden sollen (Mehrfachselektion ist méglich). Sie kénnen alle zugeordneten Seiten
auswabhlen, indem Sie eine beliebige Seite anklicken und die Taste F9 driicken.

Die Proof-Ausgabe (wie generell jede Ausgabe) wird im Prinect-Workflow dadurch ausgelost,
dass entsprechende Elemente (in diesem Fall die Dokument-Seiten) an eine Ausgabe-Sequenz
(in diesem Fall die "PageProof-Sequenz") weitergeleitet werden. In der Ausgabe-Sequenz ist das
passende Ausgabegerat konfiguriert, in diesem Fall ein Farbproofer.
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Einen Druckauftrag manuell anlegen

2. "Ziehen" Sie die markierten Seiten mit festgehaltener, linker Maustaste auf den Eintrag "Page-
Proof HDCity" im Bereich "Weiterleiten an".

A

Verarheltiung CAD

2 2] [

Alternativ kénnen Sie auch auf den Button "Weiterleiten" klicken (nur in der Seiten-Darstellung
(1) verfiigbar) oder die Funktionstaste F12 auf der Tastatur betatigen.

3. Die Proof-Ausgabe startet. Um den Fortschritt der Ausgabe zu kontrollieren, wechseln Sie wieder
in die Ansicht "Seiten" (1), klappen die Seiten-Liste auf und verschieben Sie den Bildausschnitt,
bis die Spalte "Status" sichtbar ist.

Arbeitsschritt "Ausschiellen"

In unserem Beispiel wurde ein Layout mit dem Prinect Imposition Editor erzeugt (siehe Abschnitt
"Layout erzeugen", Seite 61).

Ein Layout hinzuftigen
Um ein Layout dem Auftrag hinzuzufiigen, gehen Sie folgendermaRen vor:
1. Wechseln Sie in den Arbeitsschritt "AusschieBen" und klicken Sie auf "Importieren" (1).

. Hinweis: Sie kdnnen Layout-Dateien auch per "Drag & Drop" aus einem Windows Explorer-
Fenster (bzw. Mac Finder-Fenster) dem Arbeitsschritt "AusschieBen” hinzufiigen, entweder
durch Ziehen auf das Layout-Fenster oder auf das "AusschieBen" Arbeitsschritt-Symbol
(siehe auch Abschnitt "Dokumente per "Drag & Drop" hinzufiigen", Seite 86).
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Der Dialog "Layout auswahlen" wird gedffnet:

Layout auswihlen *

Layout auswahlen

Prinect Umgebung  Computer: | KIE-(

Name

o

Dateien vom Typ:

Abhrechen
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2. Wechseln Sie in der Auswahlliste "Quelle:" in den Ordner "PTDocs" des Prinect-Servers. Wech-
seln Sie hier in den Ordner "Testjobs", anschlieBend in den Unterordner "HDCity-36Pages-A4"
und dann in den Unterordner "Layout". Wahlen Sie die Layout-Datei "SM52_2x1_36pages.jdf"
aus. Im Dialog "Layout auswahlen" erhalten Sie Informationen zu Einstellungen des Layouts.
AuBerdem wird angezeigt, ob das Layout giiltig ist. Diese Information ist wichtig, da ein unguilti-
ges Layout nicht im Prinect Manager genutzt werden kann. Bestatigen Sie den Dialog mit "OK".

Der Dialog "Layout importieren" wird angezeigt.

F Layout importieren X
! !

Teilprodukte —
=1 & Endprodukt

Durchsuchen...

[J Proof-Layout

] Eindeutige Bogen-Mamen im Auftrag erzwingen

[ meue Nutzenliste erstellen

MNutzenliste(n) zuordnen:

Hinzufiigen>>

<<Entfernen

O Zugewiesene MNutzenlisten von anderen Layouts und Leveln anzeigen

fuordnen...

3. Da wir bereits eine Seitenliste "PL_HDCity" erstellt hatten und diese Seitenliste zum Layout
passt, konnen wir diese Seitenliste verwenden. Daher lassen wir die Option "Neue Seitenliste
erstellen" deaktiviert. Ist noch keine Seitenliste vorhanden, empfiehlt es sich, diese Option zu
aktivieren. Die anderen Einstellungen lassen wir unverandert und klicken auf "Importieren”.

4. Eventuell erscheint ein Warnhinweis, bevor das Layout importiert wird:
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] Warnung >

A Beim Impaort des Layouts sind Warnungen aufgetreten.

Erlaut i
Flr weitere Details dffnen Sie hitte die einzelnen Warnungen.

Msg.LayoutlmportiWarning
w* Details

4

In dieser Warnmeldung wird darauf hingewiesen, dass die Papierdaten mindestens eines Bogens
unvollstandig sind. Klicken Sie auf "OK", um das Layout trotz dieser Warnung zu importieren.
AnschlieBend erscheint ein Hinweis, dass empfohlen wird, den Planungsassistenten aufzurufen.
In unserem Beispiel wollen wir ohne den Planungsassistenten arbeiten und beantworten diesen
Dialog mit "Nein".

Unersicht Hame: HDOOO1_HDCity ~ Nummer. HDOOD1 HD printshop P Leerlauf |
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& Bogenseite | Produktions-Abnahme... +  Kunden-Abnahmestatus > Sammelauftrag > Geplante Menge 4 Nutzenlisten

~ & Endprodukt (18) 18

» & FBOO1
» @ FBO02
» & FBO03

Erstellen... Importieren... Jinen.. Ersetzen... Auftrag schiieBen

AnschlieBend wird das Layout in einer Listen-Darstellung angezeigt. In der Spalte "Seitenlisten”
ist zu erkennen, dass die Seiten bereits der Seitenliste "PL_HDCity" zugeordnet sind.

Seiten dem Layout zuordnen

1. Normalerweise miissten jetzt die einzelnen Seiten den Seiten-Platzhaltern des Layouts zugeord-
net werden. Das Zuordnen erfolgt wie im Abschnitt "Seiten einer Seitenliste zuordnen", Seite 89
beschrieben. Da aber die Seiten bereits der Seitenliste "PL_HDCity" zugeordnet sind und da die
Reihenfolge und Anzahl der Seiten beibehalten werden soll, miissen die Seiten nicht erneut
zugeordnet werden. Schalten Sie zur Kontrolle auf die Zuordnungsdarstellung um, indem Sie auf
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Einen Druckauftrag manuell anlegen

den Button "Layout-Zuordnungsdarstellung" (1) klicken. Klappen Sie nun im rechten Teil des
Fensters die einzelnen Elemente auf und klicken Sie auf den Button "Miniaturbilder
anzeigen" (2), um die Seiten-Zuordnung anzeigen zu lassen:

2. Wenn erforderlich, konnen Sie die Seiten auch einzeln unterschiedlichen Platzhaltern zuordnen
und damit die Reihenfolge der Seiten im Layout frei bestimmen.

AnschlieBend konnen Sie die ausgeschossenen Bogen mit einem Formproof kontrollieren.

Formproof ausgeben

Prinzipiell stehen Ihnen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung, eine Formproof-Ausgabe zu starten:

« Im Arbeitsschritt "Ausschieflen": Weiterleiten per "Drag & Drop", Seite 97

« Im Arbeitsschritt "Proof": Weiterleiten per Button "Weiterleiten", Seite 98

+ Im Arbeitsschritt "Proof": Weiterleiten per "Drag & Drop", Seite 100

Im Arbeitsschritt "Ausschieflen”: Weiterleiten per "Drag & Drop™"

1. Markieren Sie die entsprechenden Layouts und "ziehen" Sie den Mauscursor mit festgehaltener
linker Maustaste auf das Symbol des Arbeitsschritts "Proof". Unterhalb des Symbols wird eine
Liste aller im Arbeitsschritt "Proof" verfiigbaren Sequenzen angezeigt, im Beispiel die Sequenz
"ImpositionProof HDCity".

2. Wenn Sie den Mauscursor auf diesen Eintrag positionieren und die Maustaste loslassen, werden
die ausgewahlten Layouts direkt an diese Sequenz weitergeleitet.

. Hinweis: Wenn Sie beim Ziehen der Dokumente gleichzeitig die "Strg"-Taste gedriickt hal-
ten, konnen Sie dem Arbeitsschritt "Proof" eine neue Sequenz-Vorlage hinzufiigen. Die aus-
gewahlten Layouts werden automatisch mit den neuen Sequenz bearbeitet.
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Im Arbeitsschritt "Proof": Weiterleiten per Button "Weiterleiten"

1. Wechseln Sie in den Arbeitsschritt "Proof" durch Anklicken des entsprechen Symbols. Zur Kon-
trolle oder zur weiteren Bearbeitung kdnnen Sie unterschiedliche Darstellungen aufrufen:

Zunachst wird die Listen-Darstellung der Bogen angezeigt. Durch Aufklappen der einzelnen Ein-
trage in der Liste kdnnen Sie die Layouts, die Bogen und die Schon- und Wider-Seiten sehen.

v (1T ]E

Ubersichit Name: HDODO1_HDCity  Nummer: HDO0O1  Kundsnname: HD printshop » Leeriaur  [5 [1
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Verarheitung CcAD Dokuments Einzelnutzan Au Flatten Vorschneiden Dighaldruck | ‘Bogenverarbsitung Produid Historie

% & Produkt = % 3= Layout + T @' Bogen 3 = 7

& Bogenseit ~ Status = Produktions-Abnahme... 3~ Kunden-Abnahmestatus + Geplante Menge

Weiterleiten...

Mit dem Button "Farbausziige" (1) kdnnen Sie auf die Anzeige der Farbausziige umschalten:
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Plattenproduktkennung bearbeiten Weiterleiten... Aufirag schiieien

In dieser Darstellung kdnnen Sie die in den Dokumenten enthaltenen Farbausziige kontrollieren.
Durch Klicken auf den Button "Layouts" (2) gelangen Sie wieder in die Layout-Darstellung:

v 0y ¢
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Digitaldruck ‘Bogenverarbeitung Produkt Histonie.
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Weiterleitel Auftrag schiieSen
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Mit Klicken auf "Miniaturbilder anzeigen" (3) werden die Bogen-Seiten als Vorschau-Bilder dar-
gestellt. Mit Klicken auf "Liste anzeigen" (4) erhalten Sie wieder die Listen-Darstellung.

2. Markieren Sie das gesamte Endprodukt, ein einzelnes Layout oder einen Bogen und klicken Sie
auf den Button "Weiterleiten". Der Dialog "Weiterleiten" wird gedffnet. Die Sequenz
"ImpositionProof_HDCity" ist voreingestellt.
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] Weiterleiten >

Layout-Teile weiterleiten

&, 4 FI TwE

MNicht unterstitzte Sequenzen unterdricken [ Alle Sequenztypen

Prioritat Mormal Yersion:

Druckmenge FPositionen:

P Details

b Zeitplanung

Abbrechen Sequenz hinzufiigen...

Bestatigen Sie den Dialog mit "OK". Die Proof-Ausgabe wird gestartet.

Im Arbeitsschritt "Proof": Weiterleiten per "Drag & Drop"

1. Wechseln Sie, falls erforderlich, in die Listen-Darstellung (1):

Ubersicht Name: HDOOO4_HDCity  Nummer: HDODO1  Kundenname: HD printshop.

;’rzfj v E4 0 .",* 1 2d H 3 7 i “ = 27
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P Leerlaur [ [
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Produkt Historie

Weiterleiten...

Auftrag schiiefen

Q
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2. Markieren Sie das Layout, einen Bogen oder eine Bogenseite (Schon oder Wider). Da wir die
gesamte Broschiire auf den Formproofer ausgeben wollen, markieren Sie das Layout
"SM52_2x1_36pages" und ziehen Sie es per Drag & Drop auf die Sequenz
"ImpositionProof HDCity". In unserem Beispiel wird ein Warnhinweis angezeigt. In diesem Fall
ignorieren wir die Warnung und bestatigen den Dialog jeweils mit "Fortfahren".

o1 HDOOO1  Kun HD Printshop

[Z .} 1 ¥d H 36 B \fa 18 T “ I A7 w 0 ,"/ 0
cAD Dokuments Einzelnuizen | Ausschiefen Proof Platen Vorsehreiden Druek Dightaldruck | Bogsnveramefung Piodukt

ukt & 7 = Layout 5 " & Bogen & Standard

us < Geplante Menge < Plattenform

Weiterleiten... Auftrag schiiefen

Die Ausgabe startet. Wahrend der Bearbeitung wird der Status in Form von Fortschrittsbalken
angezeigt.

Ist der Ausgabe-Prozess abgeschlossen, kdnnen Sie das Ergebnis anhand der Proof-Ausdrucke iiber-

priifen.

Bogen-Vorschau in Acrobat

Sie konnen sich die ausgeschossenen Bogen-Layouts auch als Vorschau in Acrobat anzeigen lassen.
Schalten Sie hierzu in die Layout-Ansicht um und markieren Sie einen Layout-Eintrag in der Liste und
rufen Sie den Kontext-Meniibefehl "Layout-Vorschau" auf:
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w

Ubersicht | N HD printshop P Leerlauf
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Weiterleiten... Auftrag schlieBen

In Acrobat wird der Prinect Imposition Editor in einem eigenen Fenster als "Layout-Vorschau" geo6ff-
net, in dem das Bogen-Layout dargestellt wird:

B Layout-Vorschau: HDOOO1_HDCity - 5M352_2X1_36Pages - Prinect PDF Toolbox Impesiticn Editor - m] X

Qe = 8| rd@|m < Z

Widerdruck

bt s
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Ist das Ergebnis des Formproofs in Ordnung, wechseln Sie zum Arbeitsschritt "Platten”.

Plattenbelichtung starten

Auch im Arbeitsschritt "Platten” stehen lhnen die Ansichten "Layouts”, "Farbausziige", "Listen anzei-
gen" und "Miniaturbilder anzeigen" zur Verfligung. Siehe auch Abschnitt "Formproof ausgeben", Seite
97.

Ebenso konnen Sie die Layout-Vorschau 6ffnen. Siehe auch Abschnitt "Bogen-Vorschau in Acrobat”,
Seite 101.

v | e
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Elemente ~ Sequenz + Status Letzte Nachricht ~ | Anderungsdatum

Um die CTP-Ausgabe zu starten, klappen Sie den Eintrag "Endprodukt" auf und ziehen den Eintrag
"SM52_2x1_36pages"” (1) per Drag & Drop auf die Sequenz "ImpositionOutput_HDCity". Alternativ kon-
nen Sie auch auf "Weiterleiten" klicken und die Sequenz "ImpositionOutput_HDCity" auswahlen. Die
CTP-Ausgabe startet.

Nach erfolgreicher Belichtung erhalten alle Druckplatten-Eintrage den Status "Abgeschlossen”.
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W NeuerTab X i e
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Druckausgabe starten

Nach Abschluss der Druckplatten-Belichtung wechseln Sie in den Arbeitsschritt "Druck”. Da wir
zuvor in der benutzten Gruppen-Sequenz-Vorlage die Sequenzen "ImpositionOutput" und "Sheetfed-
Printing" verbunden hatten, wird die Sequenz "SheetfedPrinting" automatisch gestartet. In der Dru-
ckerei muissen die fertig belichteten Druckplatten in die Druckmaschine eingespannt werden und der
Druck wird an der Druckmaschine gestartet.

W NeuerTab X E

Ubersict Namz: HDOOO1_HDCity  Nummer: HDO001  Kundznname: HD printshop
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Dokuments Seiten, B Froof ten farschmsiden ruc Digitaldruck | Bogenverarbsitung Produkt

< | Wider Farben < Plattenformat 2| Papierformat < |Geplante Menge % | Geplanter Zuschuss % |Status

Auftragsspeicherkarte... Weiterleiten.. Planting... Eigenschaften... Aufirag schiiefen

Im Arbeitsschritt "Druck" kénnen Sie zwischen den Ansichten "Druck” (1) und "Arbeitsgiange" (2)
umschalten. Dieser Arbeitsschritt dient vor Allem zu Kontrolle der Einstellungen fiir die Druckma-
schine, soweit sie die Einstell-Moglichkeiten des Prinect Cockpits betreffen.

In der Ansicht "Druck" (1) kénnen Sie durch Klicken auf den Button "Eigenschaften" (2) detaillierte
Informationen zu den Eigenschaften des Druckauftrags ansehen:
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W NeuerTabh X X+ < n e
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Awtualisieren

Auftragsspeicherkarte... Weiterleiter.. 2 Auirag schiiefien

Im linken Teil des Fensters konnen Sie das gesamte Layout oder einzelne Farbausziige auswahlen.
Entsprechend der Auswahl werden im rechten Teil des Fensters Informationen zum ausgewahlten
Eintrag angezeigt. Detaillierte Informationen zu diesen Anzeigen erhalten Sie in der Online-Hilfe des
Cockpit (Taste F1). Mit "SchlieBen" wird die Ansicht der Eigenschaften wieder geschlossen.

W NewerTab X x| v
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2| Verfahrensanweisungen < Versionen

Durch Klicken auf den Button "Arbeitsgange" (1) schalten Sie in die Ansicht der Arbeitsgange um. Hier
werden die einzelnen Arbeitsgange an der Druckmaschine angezeigt. Eine "echte" Riickmeldung der
Arbeitsgange von der Druckmaschine ist nur dann méglich, wenn die Druckmaschine z. B. durch eine
PressCenter-Station mit dem Prinect Manager-Server verbunden ist.

Parameterbereiche "Historie", "Dateien" und "Auftragsanderungen”

Mit dem Druck-Vorgang ist die Bearbeitung des Auftrags im Prinect Cockpit beendet. Im rechten, obe-
ren Teil des Auftrag-Fensters befindet sich ein Symbol, dass einen kleinen, nach unten zeigenden Pfeil
enthalt. Hiermit kénnen Sie zwischen den Parameterbereichen "Historie", "Dateien" und "Auftragsan-
derungen" umschalten.
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Parameterbereich "Historie"

In der Ansicht "Historie" werden alle internen Bearbeitungsschritte, die mit dem geé6ffneten Druckauf-
trag durchgefiihrt wurden, aufgelistet. Hier kdnnen Sie die Auftragsbearbeitung detailliert nachvoll-
ziehen. Durch Klicken auf den kleinen Pfeil in diesem Symbol werden auch die Symbole "Dateien”
und "Auftragsanderungen" angeboten. Durch Anklicken dieses Pfeils konnen Sie in die jeweilige
Ansicht wechseln.

B Hinweis: Wenn Sie den "Stern" neben einem dieser Symbole anklicken, wird das Symbol
zusatzlich in der Workflow-Leiste rechts neben dem Symbol "Historie" angezeigt. Ein erneu-
tes Anklicken des "Sterns" in der Liste entfernt das Symbol wieder aus der Workflow-Leiste.

W NeuerTab X x

thersicht Name: HDO01_HDCity
2, - 7
e ) 2
Fatbizh o e it i en Vorschnelden e Dightaldmick  Boge

= | Sequenzname

Details... Auftrag schiieBer

Ansicht "Dateien”

In der Ansicht "Dateien" werden alle fiir den Druckauftrag relevanten Dateien und Ordner aufgelistet.
Auf diese Weise lasst sich z. B. leicht ermitteln, an welcher Stelle im Dateisystem die einzelnen
Dateien abgelegt sind.

W NeuerTah X X o+ ¥ "y =

Dbersichtl]  Nams: HDOOO1_HDCity  Mummer: HDOOOY D printshop P Leertanr [0 [
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Auftrag schiiegen
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Ansicht "Auftragsdnderungen”

Diese Ansicht ist fiir den Fall vorgesehen, dass ein Management Information System (MIS), z. B. ein
Prinect Business Manager, mit dem Prinect Manager verbunden ist. Dann werden Anderungen an Auf-
tragen in der Regel im MIS vorgenommen. Informationen zu solchen Auftragsanderungen werden in
dieser Ansicht angezeigt.

Auftrag schlieBen

Nach erfolgreicher Bearbeitung konnen Sie den Auftrag schlieBen (Button "Auftrag schlieBen"). Der
fertige Auftrag wir nun in der Auftragsliste angezeigt — er ist nicht selektiert. Sobald der Auftrag in der
Auftragsliste angeklickt wird, wird er automatisch im Fenster "Auftrag" gedffnet.

In der Ansicht "Auftrag" werden die zuletzt gedffneten Auftrage durch Symbole dargestellt. Durch
Anklicken eines Auftrags-Symbols wird der betreffende Auftrag getffnet.

< Auftragsname - Auftragszust.. > Auftragsken.. = Beart

11
11y
HDOOO1_HDGiy | B Leerlauf

Mehrere geoffnete Auftrage in Registern anzeigen

Geoffnete Auftrage werden in Registern dargestellt, wobei die Auftragsnummer als Register-Beschrif-
tung dient (1), (2), (3). Ist ein Auftrag bereits gedffnet und wechseln Sie zu einem anderen Auftrag,
z. B. durch Anklicken eines anderen Auftrags in der Auftragsliste, wird der bereits gedffnete Auftrag
geschlossen und der neue Auftrag wird in demselben Register gedffnet. Mochten Sie mehrere Auf-
trage gleichzeitig 6ffnen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen rechts neben den Registern (4).

Jeder gedffnete Auftrag wird in einem eigenen Register angezeigt, wobei die Auftragsnummer als
Register-Beschriftung dient (1), (3). Mochten Sie einen weiteren Auftrag in einem neuen Register 6ff-
nen, ohne einen anderen Auftrag zu schlieBen, klicken Sie auf das Plus-Zeichen rechts neben den vor-
handenen Registern (4).
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w' HDODD1 X Neuer Tah X x
1 2 3 4
Ubersicht MName; HDOODZ_Golfstory  rummer. HDODL2 Kundenname: HD printshop

£

Goal L

o

Ausschielien

Standard -

Name - Status

Im neuen, leeren Register werden zunachst die zuletzt gedffneten Auftrage als Symbole angezeigt.
Durch Anklicken eines Auftrags-Symbols oder durch Anklicken eines Eintrags in der Auftragsliste (das
leere Register muss markiert sein) wird der betreffende Auftrag in diesem Register geéffnet.

- Hinweis: Kurzbedienung: Wenn Sie in der Auftragsliste einen Auftrag bei festgehaltener
Alt-Taste anklicken, wird der Auftrag in einem neuen Register gedffnet.

Auf diese Weise konnen Sie mehrere Auftrage gleichzeitig 6ffnen. Durch Anklicken des Register-Kop-
fes konnen Sie schnell in das betreffende Register wechseln.

Sind so viele Register getffnet, dass nicht alle Register-Kopfe im Auftrags-Fenster dargestellt werden
koénnen, wird ein Doppelpfeil-Symbol eingeblendet.

! HDOOD1 X v | i .=
L S

> 4

_.:)-4-“& i i
Auftragsnummer suchen b HDOo01

Neuer Tab

HD00O1
HDOoO1_|
Zuletzt gedff

2
n
@
=
[l
=
£
=

Auftragsnotizen
Digitaldruck-Terminal

ra024 Eslieg
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Einen Druckauftrag manuell anlegen

Wenn Sie dieses Symbol anklicken, wird ein Menl geodffnet, in dem alle geéffneten Auftrags-Register
angezeigt werden. Hier konnen Sie das Register auswahlen, das angezeigt werden soll.

Der Button "Auftrag schlieen" und das Symbol "X" auf dem Register haben die gleiche Funktion: der
Auftrag und das zugehorige Register werden geschlossen. Ausnahme: wird das letzte, gedffnete Auf-
trags-Register geschlossen, wird anschliefend ein neues Register mit dem Inhalt "Neuer Tab" und der
Auftrags-Such-Funktion angezeigt.

- Hinweis: Wenn Sie einen Auftrag oder ein Register mit einem gedffneten Auftrag schlieRen
und diesen Auftrag zu einem spateren Zeitpunkt wieder 6ffnen, wird der Auftrag in dem
Zustand gedffnet, in dem er sich zum Zeitpunkt des Schliefens befand.
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Neue Druckauftrage durch Ubertragen von PDF-
Dateien in einen Hotfolder erzeugen.

Mit dem Prinect Manager konnen Sie einen Druckauftrag so einrichten, dass durch Ablegen von
Dokumenten in einem hierfiir als "Hotfolder" eingerichteten Ordner automatisch neue Druckauftrage
erzeugt werden. In diesem Kapitel werden wir einen solchen Druckauftrag einrichten und das Erzeu-
gen neuer Auftrage beschreiben.

Einen Druckauftrag vorbereiten

Voraussetzung: Fiir die Ausgabe mit einem wiederverwendbaren Druckauftrag miissen fol-
gende Voraussetzungen erfiillt sein:

- Eine Qualify-Sequenz mit aktivierter und parametrierter Hotfolder-Option muss vorhan-
den sein.

- Eine spezielle Hotfolder-Druck-Auftragsvorlage muss im Bereich "Administration > Hot-
folder" eingerichtet sein.

- Ein zum vorgesehenen Ausgabeformat passendes Bogen-Layout muss vorhanden sein.

- Die Dokumente, die ausgegeben werden sollen, missen fehlerfrei bearbeitet werden
konnen und sie miissen im Seitenformat zum Bogen-Layout passen. Die Anzahl der Sei-
ten muss nicht zum urspriinglich im Bogen-Layout definierten Seiten-Umfang passen —
sie wird wahrend der Ausgabe automatisch angepasst.

Als Beispiel verwenden wir — wie im Kapitel "Einen Druckauftrag manuell anlegen”, Seite 59 — den
Broschiiren-Druckauftrag "HDCity".

Eine "Qualify"-Sequenz fiir den Hotfolder-Modus einrichten

Wechseln Sie in die Ansicht "Administration > Vorlagen".
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iibersicht

Abfolge... Eigenschaften...

1. Offnen Sie den Sequenz-Typ "Qualify" und markieren Sie die Sequenz "Qualify_HDCity" und kli-
cken Sie auf "Offnen". Wir werden diese bereits konfigurierte Qualify-Sequenz fiir die automati-
sche Auftrags-Erzeugung modifizieren und unter einem anderen Namen abspeichern.

Der Einstell-Bereich fiir die Qualify-Sequenz "Qualify_HDCity" wird geoffnet:

am | AllHotfolders

‘Speichern Speichern unter... Schliegen

Stellen Sie diese Sequenz folgendermalien ein:

2. Lassen Sie alle Optionen bis auf "Hotfolder" unverandert.

3. Aktivieren Sie die Option "Hotfolder" und stellen Sie folgende Parameter ein:
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m | AlHoffolders

Hoffolder | §Template 1

a. Lassen Sie im Feld "Hotfolder" (1) die Einstellung "$Template" unverandert. Mit dieser

Einstellung werden die Dateinamen der Auftrags-Dokumente fiir die Namen der neu
erzeugten Auftrage verwendet.

Hinweis: Sie konnen im Feld "Hotfolder" wahlweise auch anstelle des Ausdrucks "$Tem-
plate" einen "Externen Hotfolder-Ablageort" angeben. Hierzu muss in den Systemeinstellun-
gen (Administration > System) ein Hotfolder-Ablageort definiert sein. Dieser Ordner muss im
Netzwerk freigegeben sein. Weitergehende Informationen hierzu erhalten Sie in der Cockpit
Online-Hilfe.

b. Aktivieren Sie die Option "im Auftrags-Ablageort" (2). Mit dieser Option werden die

neuen Auftrage unterhalb des Ordners "PTJobs" (wenn "$Template” eingetragen ist) bzw.
im definierten Hotfolder-Ablageort auf dem Prinect-Server abgelegt.

c. Aktivieren Sie die Option "Neuen Auftrag anlegen und Dokument dort bearbeiten" (3).

Mit dieser Option aktivieren Sie das automatische Erzeugen neuer Auftrage durch Able-
gen von Dokument-Dateien im Hotfolder.

Mit den folgenden Einstellungen legen Sie fest, wie der Dateiname der PDF-Dateien fiir
das automatische Erzeugen neuer Druckauftrage interpretiert wird. Hierzu missen Sie
die PDF-Dateinamen so dandern, dass unterschiedliche Bestandteile des Dateinamens
durch Trennzeichen unterschieden und fiir Auftrags-Parameter eingesetzt werden. An
dieser Stelle legen Sie fest, nach welchen Regeln die Dateinamen interpretiert werden.
Weitere Informationen zu den Erkennungs-Regeln erhalten Sie in der Cockpit Online-
Hilfe.

. Wahlen Sie in der Auswahlliste "an Position 1" (4) den Eintrag "die Auftragsnummer" aus.

Hierdurch wird festgelegt, dass der erste Bestandteil des PDF-Dateinamens als Auftrags-
nummer interpretiert wird.

. Aktivieren Sie in der ersten Zeile die Option "Ab dem ersten Zeichen". Damit werden alle

Zeichen des Dateinamens bis zum ersten Trennzeichen als Auftragsnummer interpre-
tiert.

Geben Sie im Feld "bis Trennzeichen" das Zeichen "#" ein (5). Hierdurch wird der Datei-
name der abgelegten Dokumente so interpretiert, dass alle Zeichen, die sich vor dem Zei-
chen "#" im Dateinamen befinden, als Auftragsnummer interpretiert und fiir die neuen
Auftrage verwendet werden. Damit die neuen Auftrage eine Auftragsnummer erhalten,
mussen die Dateinamen der abgelegten Dokumente dieses Trennzeichen und entspre-
chende Zeichen fir die Auftragsnummer enthalten.
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g. Wahlen Sie in der Auswahlliste "an Position 2" (6) den Eintrag "den Auftragsnamen" aus.
Hierdurch wird festgelegt, dass der zweite Bestandteil des Dateinamens (nach dem ers-
ten Trennzeichen) als Auftragsname interpretiert wird.

h. Lassen Sie in dieser Zeile die Option "ab dem ersten Zeichen" deaktiviert.

i. Geben Sie ins Feld "bis Trennzeichen" (7) das Zeichen "&" ein. Dieses Zeichen wirkt als
hintere Begrenzung fiir den Auftragsnamen. Alle Zeichen, die sich im Dateinamen der
abgelegten Dokument-Dateien zwischen den beiden Trennzeichen "#" und "&" befinden,
werden als Auftragsname verwendet.

Beispiel: Ein Dateiname "1234#Brochure_HD&.pdf" erzeugt einen Auftrag mit der Num-
mer "1234" und dem Auftragsnamen "Brochure_HD".

j. Lassen Sie in der Auswahlliste "Auftragsgruppe fiir neuen Auftrag" (8) den Eintrag "Aktu-
elle Auftragsgruppe" eingestellt. Die neu erzeugten Auftrage werden in derselben Auf-
tragsgruppe angelegt wie der urspriingliche Auftrag.

Vorsicht: Beachten Sie, dass Auftragsnummern innerhalb einer Prinect Manager-Umge-
bung immer eindeutig sein miissen. Wird im Hotfolder-Modus ein neuer Auftrag erzeugt,
dessen Auftragsnummer mit einem schon vorhandenen Auftrag lbereinstimmt, kann even-

tuell der bereits vorhandene Auftrag durch den neuen Auftrag liberschrieben werden! Mit
der folgenden Einstellung verhindern Sie das Uberschreiben bestehender Auftrige.

k. Stellen Sie in der Auswabhlliste "Wenn Auftragsnummer bereits existiert" (9) die Option
"Auftrag mit neuer Auftragsnummer anlegen und verwenden" ein. Ist die aus dem PDF-
Dateinamen ermittelte Auftragsnummer bereits vorhanden, wird eine neue Auftragsnum-
mer durch Anhéangen eines Index gebildet. Der neu erzeugte Auftrag erhalt diese Auf-
tragsnummer.

l. In der Auswahlliste "Vorhandenes Prozessnetzwerk beibehalten" (10) bzw. "Uber Smart
Automation ein neues Prozessnetzwerk erzeugen, wenn ein Produktcode erkannt wird"
konnen Sie festlegen, ob fiir die automatisch erzeugten Auftrage jeweils ein neues Pro-
zessnetzwerk erzeugt wird oder ob das Prozessnetzwerk des Vorlagenauftrags fiir die
neuen Auftrage verwendet werden soll. Ein Prozessnetzwerk ist die Kombination aus
Druckauftragen, Bogen oder Bogen-Layouts und Bogen-verarbeitenden Sequenzen.

In unserem Beispiel verwenden wir das Prozessnetzwerk des Vorlagenauftrags und wah-
len deshalb die Option "Vorhandenes Prozessnetzwerk beibehalten" aus.

4. Lassen Sie die anderen Arbeitsschritte unverandert und klicken Sie auf "Speichern unter":
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%) Vorlage speichem X

Qualify

Mame derVorlag

Kommentar:

Kundennummer: o004 Bearbeiten...

FProdukicodes: Bearbeiten...

Frodukttypen: Bearheiten...

_ Meuer Ordner... Lischen

5. Vergeben Sie den Namen "Qualify_AutoJob" und wahlen Sie — falls nicht schon eingetragen —
mit "Kunde auswahlen" den Kunden "HD Printshop" aus. Bestatigen Sie den Dialog "Vorlage
speichern" mit "OK".

. Hinweis: Die Parameter "Produktcodes” und "Produkttypen” sind fiir einen automatisierten
Workflow ("Smart Automation") mit einem angeschlossenen WEB-Shop und/oder einem
MIS vorgesehen. Anhand dieser Parameter werden in einem automatisierten Workflow zu
bestimmten Produkten passende Sequenzen zur Produktion herangezogen. In unserem Bei-
spiel werden hier keine Angaben gemacht.

6. Klicken Sie auf "SchlieRen". Die Sequenz-Ubersicht wird angezeigt:
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Hinweis: Bei Bedarf konnen Sie eine Sequenz-Vorlage vom Typ "Prepare" konfigurieren und
im Workflow nutzen. Dies kann z. B. dann erforderlich sein, wenn Sie die ausfiihrlichen Ein-
stellungen des HEIDELBERG Farbmanagements nutzen wollen oder wenn Transparenzen in
den Auftrags-Dokumenten reduziert werden miissen. Detaillierte Informationen zu den ein-
zelnen Parametern der Sequenzen erhalten Sie in der Cockpit Online-Hilfe (Taste F1).

Eine Gruppenvorlage flir die automatisierte Auftrags-Erzeugung bearbeiten

Fir die neu erzeugten Druckauftrage soll eine Gruppenvorlage verwendet werden, welche die Qualify-
Sequenz "Qualify_AutoJob" enthalt. Hierzu verwenden wir die zuvor angelegte Gruppenvorlage
"Group_Template_HDCity" (siehe "Eine Gruppen-Vorlage erstellen", Seite 56) und tauschen hier die
Qualify-Sequenz aus.

1. Wechseln Sie in den Bereich "Administration > Vorlagen" und 6ffnen Sie die Gruppenvorlage
"Group_Template_HDCity".

s sociy
e EE KN N

1

2. Markieren Sie die Sequenz "Qualify_HDCity" (1) und klicken Sie auf "Léschen" (2).
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[SheetfadPrinting_H...

Vorlage hinzufiigen

‘Speichern unter... SchiieRen:

3. Fiigen Sie die Qualify-Sequenz "Qualify_AutoJob" hinzu.

4. Lassen Sie die anderen Sequenzen unverandert und speichern Sie die Gruppenvorlage unter
dem Namen "Group_Template_AutoJob" und schlielRen Sie die Gruppenvorlage.

Druckauftrage automatisiert erzeugen

Nachdem die "Qualify"-Sequenz konfiguriert wurde, wird nun eine Hotfolder-Auftragsvorlage ange-
legt. Hierflir muss ein "Externer Hotfolder-Ablageort" definiert werden. AuRerdem wird eine Qualify-
Sequenz mit aktivierter Hotfolder-Option benotigt.

Einen externen Hotfolder-Ablageort definieren

Fur das Erzeugen von Hotfolder-Auftragsvorlagen ist es zwingend erforderlich, dass ein "Externer Hot-
folder-Ablageort" definiert ist. Gehen Sie zum Anlegen eines externen Hotfolder-Ablageorts folgender-
malien vor:

1. Wechseln Sie in den Bereich "Administration > System" und markieren Sie den Eintrag "System".
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&

Ubersicht System

Durchsuchen...
Durchss
Durchsuchen...
Durchss

Durchsuchen.

——
enutzerdefinierter Ordner im Auftragsordner

Aufiragsordner hinzufiigen.,.

Speichern

2. Klicken Sie im Bereich "Externer Hotfolder-Ablageort" auf "Auftragsordner hinzufiigen".
3. Wechseln Sie in den Ordner "PTTransfer" und klicken Sie auf das Symbol "Neuen Ordner anle-
gen" (1).

ﬁ Externen Hotfolder-Ablageort auswahlen

Externen Hotfolder-Ablageort auswahlen

Computer: | KIE MSERWVD1

Quelle: =3 PTTransfer

Name = +  Attribute
=3 Marrow_Web_Export

31 PPFOutHotfolder

=1 Testjobs

Abbrechen

Dateiname: Wk E- PHNSERWO1\PTTransfer

Dateienvom Typ: | Alle Dateien

Abbrechen

4. Vergeben Sie den Namen "External_HF" fiir den Ordner.
5. Bestéatigen Sie die Eingabe mit "OK" und den Dialog "Externen Hotfolder-Ablageort auswahlen"
mit "Offnen".
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Auftragsordner hinzufiigen... Loschen

6. Der Externe Hotfolder Ablageort ist definiert. Durch den griinen Punkt wird angezeigt, dass die-
ser Ordner als Externer Hotfolder-Ablageort verfiigbar ist. Bestétigen Sie die Anderung mit "Spei-
chern" und klicken Sie auf "Ubersicht".

Eine Hotfolder Auftragsvorlage anlegen

1. Wechseln Sie, falls erforderlich, in den Bereich "Administration" bzw. klicken Sie auf "Uber-
sicht", wenn nicht die Administrations-Optionen angezeigt werden.

2. Klicken Sie auf das Symbol "Hotfolder". Der Einstellungsbereich "Hotfolder" wird angezeigt:
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Hier definieren Sie Auftragsvorlagen, die ausschlief3lich fiir das automatische Erzeugen neuer
Auftrage vorgesehen sind. Diese Auftragsvorlagen werden nicht im Bereich "Auftrage" angezeigt,
damit sie nicht versehentlich geléscht werden konnen.

Klicken Sie auf "Neu". Jetzt erscheinen im rechten Bereich Eingabefelder. Fiillen Sie diese fol-
gendermallen aus:

« Name: Auto-HFO1

- Auftragsgruppe fiir neuen Auftrag: mit Tagesdatum

« Verarbeitung: Fligen Sie die Gruppenvorlage "Group_Template_HDCity" mit "Importieren" hinzu.

4.

120

Bestatigen Sie die Einstellung mit "Speichern”.
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Hotfolder. Auftrag bearbeiten

5. Die Hotfolder-Vorlage ist fertig. Klicken Sie auf "Ubersicht".

Einen neuen Auftrag durch Ablegen im Hotfolder erzeugen

Nachdem die Auftragsvorlage fiir die automatische Auftrags-Erzeugung im Hotfolder-Modus vorberei-
tet ist, kann das automatische Erzeugen neuer Auftrage und deren Bearbeitung beginnen.

Dokument-Dateinamen vorbereiten

In den Hotfolder-Einstellungen der "Qualify"-Sequenz wurden Trennzeichen definiert, mit denen die
Auftragsnummer und der Auftragsname aus den Dokument-Dateinamen herausgefiltert werden kann.
Um sinnvolle Auftragsnummern und Auftragsnamen zu erhalten, werden wir die Dateinamen der aus-
zugebenden PDF-Dokumente entsprechend anpassen.

Als Beispiel werden wir wieder das Dokument "HDCity.PDF" verwenden. Diese Datei wird jetzt dupli-
ziert (durch Kopieren und Einfliigen) und entsprechend den Anforderungen der automatischen Auf-
trags-Erzeugung in "AJOOO1#HDCity_A4&P01_P36.pdf" umbenannt. Mit den definierten Trennzeichen
# und & wird ein neuer Auftrag mit der Auftragsnummer "AJO001" und dem Auftragsnamen
"HDCity_A4" entstehen.

Druckauftrag automatisch erzeugen und starten
Gehen Sie folgendermaRen vor:

1. Offnen Sie ein Windows-Explorer-Fenster und wechseln Sie in den Ordner, in dem sich die Datei
"HDCity.PDF" befindet (im Beispiel im Ordner PTDocs\Testjobs\HDCity-36Pages-A4\PDF).

2. Duplizieren Sie die Datei "HDCity.PDF" und benennen Sie sie in
"AJOOOTH#HDCity_A4&PO01_P36.pdf" um.

3. Offnen Sie ein zweites Explorer-Fenster und positionieren Sie beide Fenster so, dass sie vollstin-
dig am Bildschirm sichtbar sind.

4. Wechseln Sie im zweiten Explorer-Fenster in den Ordner "\\PTTransfer\External_HF\Auto-
HFO1". Dieser Ordner wurde beim Anlegen der Hotfolder-Auftragsvorlage vom System erzeugt.
Siehe "Eine Hotfolder Auftragsvorlage anlegen", Seite 119.
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5. Markieren Sie im ersten Explorer-Fenster die Datei "AJOOO1#HDCity_A4&PO01_P36.pdf" und hal-
ten Sie die linke Maustaste gedriickt, wahrend Sie den Mauszeiger ins zweite Explorer-Fenster
verschieben, und zwar im Beispiel iiber den Ordner "\\PTTransfer\External_HF\Auto-HFO1".
Lassen Sie hier die Maustaste los. Die Datei wird verschoben. Um sie zu kopieren, driicken Sie
wahrend des Verschiebens des Mauscursors gleichzeitig die "Strg"-Taste.

6. Wechseln Sie wieder ins Cockpit. Nach einer Weile wird in der Auftragsliste eine neue Auftrags-

gruppe mit dem Datum der Auftrags-Erzeugung (1) und hierin ein neuer Auftrag "HDCity_A4" (2)
mit der Auftragsnummer "AJO001" (3) angezeigt:

£ Auftragsiiste

ame: HDCity_ A4 Nummer: AJ0001

(4

GAD

4 il

Dateien hinzufiigen...

Letzte Nachrichit 5 Anderungsdatum

Der Auftrag wird automatisch gestartet.

7. Klicken Sie den Auftrag in der Auftragsliste an, wechseln Sie ins Fenster "Auftrag", vergrofRern
Sie das Fenster auf maximale Breite durch Doppelklicken in die Titelleiste und wechseln Sie in
den Parameterbereich "Verarbeitung". Fligen Sie hier weitere Sequenzen hinzu, wie im
Abschnitt "Vorbereitende Einstellungen", Seite 77 beschrieben.

8. Fahren Sie mit folgenden Bearbeitungsschritten fort:

- Arbeitsschritt "Dokumente", Seite 84

- Arbeitsschritt "Seiten", Seite 89
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- Arbeitsschritt "AusschieBen", Seite 93

- Formproof ausgeben, Seite 97

- Plattenbelichtung starten, Seite 103

- Druckausgabe starten, Seite 104

9. SchlielRen Sie anschlieBend den Auftrag.

Entsprechend kdnnen Sie auf diese Weise weitere Druckauftrage automatisch generieren.
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Installation von Prinect-Komponenten unter macOS Sequoia

Prinect-Software am Mac installieren

Beim Installieren von Prinect-Komponenten (Cockpit, Signa Station, PDF Toolbox) auf einem Mac-
Computer unter der macOS-Version "Sequoia” sind spezielle Vorkehrungen zu treffen und es sollten
die nachfolgenden Hinweise (beispielhaft bezogen auf die MacOS-Version 15.6 "Sequoia") beachtet
werden.

. Hinweis: Grundsatzlich wird empfohlen, das macOS Betriebssystem fortlaufend auf dem
aktuellen Stand zu halten, wenn Prinect-Software genutzt wird.

Vor der Installation: Netzwerk-, Benutzer- und allgemeine
Voreinstellungen

Stellen Sie vor Beginn der Installation sicher, dass die Netzwerk-Kommunikation zwischen dem Mac
und dem Prinect-Server fehlerfrei funktioniert:

- Stellen Sie sicher, dass die IPv4-Namensauflésung im Netzwerk — am DNS-Server oder in der
lokalen "hosts-Datei" - korrekt konfiguriert ist. AnschlieBend muss das Funktionieren der Netz-
werkverbindung zwischen dem Mac und dem Prinect-Server (iberpriift werden.

« Die Zeit-Synchronisation zwischen dem Mac und dem Prinect-Server muss exakt konfiguriert
sein. Daher miissen die entsprechenden Zeitserver-Einstellungen passend eingestellt sein.

+ Der Benutzername, mit dem man am Mac angemeldet ist, muss mit gleichem Kennwort auch als
Windows-Benutzer am Prinect Server eingerichtet sein. AuRerdem muss dieser Benutzer am Pri-
nect Server in die Benutzergruppe "Prinect Operators" eingetragen sein. Siehe "Benutzer
einrichten”, Seite 18. Dieser Benutzer sollte auch in der Cockpit-Benutzerverwaltung eingerich-
tet sein, wenn man am Mac das Cockpit bedient, damit die nétigen Benutzerrechte am Prinect
Server verfligbar sind.

+ Grundsatzlich muss gewahrleistet sein, dass eine fehlerfreie Netzwerk-Kommunikation zwi-
schen dem Mac und sowohl dem Prinect Server als auch dem Lizenz-Server verfligbar ist.

- Wahrend der Installation bzw. Update-Installation der Prinect-Software kann es passieren, dass
vorinstallierte Antiviren- oder Anti-Malware-Software die Update-Vorgéange stéren. Daher sollten
solche Apps vor der Installation der Prinect-Software deaktiviert werden.

Installation und Konfiguration des HEIDELBERG-Zertifikats
am Mac

Voraussetzung: Fiir die Installation des HEIDELBERG-Zertifikats am Mac miissen folgende
Voraussetzungen erfiillt sein:
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Installation von Prinect-Komponenten unter macOS Sequoia

Das Prinect Maintenance Center (PMC) muss in der lokalen Systemumgebung korrekt
installiert und konfiguriert sein und per Internet-Verbindung vom Mac aus erreicht werden
kénnen.

Sie miissen am Mac tiber Administrator-Rechte verfiigen.

Detaillierte Informationen zum Herunterladen und Installieren des HEIDELBERG-Zertifikats erhalten
Sie in der PMC Online Hilfe. Siehe Installation auf Mac-Computern.

Acrobat installieren

Nutzen Sie zur Installation der Acrobat-Software die Creative Cloud App.

Erforderliche Voreinstellungen zur Nutzung des PDF Toolbox Plug-Ins in Acrobat

Falls das "Plug-Ins"-Menii in Acrobat nach Abschluss der PDF Toolbox-Installation nicht sichtbar ist,
miussen Sie noch folgende Einstellungen in Acrobat vornehmen:

Uberpriifen Sie die Acrobat-Einstellungen
1. Offnen Sie Im Acrobat-Men(i den Eintrag "Einstellungen” und hier die Ansicht "Allgemein".

2. Stellen Sie sicher, dass die Option "Nur zertifizierte Plug-Ins verwenden" im Bereich "Programm-
start" deaktiviert ist. Seit der Acrobat-Version 2019.021.20048 ist diese Option voreingestellt
aktiviert.

126 Version 55


https://onlinehelp.prinect-lounge.com/Prinect_Maintenance_Center/Version_CR/de/index.htm?rhmapid=HELP_ID_CERTIFICATE_INSTALL_MAC

Installation von Prinect-Komponenten

Categories:

Commenting
Documents
FUN Seroen
Genaral

= -

=

Accessibility
Action Wizard
Adobe Online Services
Catalog

Color Management
Content Editing
Convert From PDF
Convert To PDF
Email Accounts
Forms

|dentity

Internet

JavaSeript
Language
Measuring (2D}
Measuring (3D)
Measuring (Geo)
Multimedia (legacy)
Multimedia & 3D
Multimedia Trust (legacy)
Reading

Reviewing

Search

Teuch Mode:

BN e i hnn

Basic Tools
" | Use single-key accelerators to access tools

Create finks from URLs

Make Hand tool select text & images

Make Hand tool read articles

| Make Hand too| use mouse-wheel zooming

Make Select tool select images before text

Show guick actions on text selection

~| Show online storage when opening files

Show online storage when saving files

| Open PDFs from last session on Acrobat launch
Open documents as new tabs in the same window (requires relaunch)
Prompt before closing multiple tabs
View Starred files in Recent tab

Use fixed resolution for Snapshot tool images:

Auto-Detect B

& Show Home screen when all documents are closed

must not be enabled

phication Startup

Use only certified plug-ins Currently in Certified Mode:

pixelsfinch

ncel

Reset All Warnings

3. Wechseln Sie in die Ansicht "Sicherheit (erweitert)" und stellen Sie sicher, dass die Option
"Geschltzter Modus beim Start aktivieren" deaktiviert ist.

Prinect Manager CR - Quick Start

unter macOS Sequoia

127



Installation von Prinect-Komponenten unter macOS Sequoia

Preferences

Categories: Sandbox Protections

Commenting () Enable Protected Mode at startup Run in AppContainer
Documents
Full Screen Protected View Off
Genera! Files from potentially unsafe locations
Page Display
All files
Accessibility
Action Wizard Enhanced Security
Catal
aaleg Enable Enhanced Security [ Cross domain log file View
Coler Management -
Content Editing
Convert From PDF Privileged Locations

Convert Ta PDF If your workflows are negatively impacted by security settings, use Privileged Locations to
Forms selectively trust files, folders, and hosts to bypass those security setting restrictions.
Identity Privileged Locations allows you te work securely while granting trust to items in your

Intemet workflow.

JavaScript [ Automatically trust documents with valid certification
Language
Measuring (2D) B Automatically trust sites from my Win OS security zones View Windows Trusted Sites
Measuring (30)
Measuring (Geo)
Multimedia & 30
Multimedia (legacy)

Multimedia Trust (legacy)
Reading
Reviewing

Search
Security

Security (Enhanced)
Signatures

Spelling

Tracker

Trust Manager
Units & Guides Add File Add Folder Path Add Host Remove

What is Protected View?  Whatis Enhanced Security?  What are Privileged Locations?

Giiltigkeit der Acrobat-Lizenz
Uberpriifen Sie, ob die Acrobat-Lizenz (noch) giiltig ist.

Wird eine passende Version der PDF Toolbox genutzt?

Die aktuelle Acrobat-Version benoétigt mindestens eine PDF Toolbox-Version neuer als 21.10.18. So ist
z. B. eine PDF Toolbox-Version 2020 unter der aktuellen Acrobat-Version nicht lauffahig! Zur Uber-
sicht hier die Kompatibilitatsliste zwischen den Acrobat- und PDF Toolbox-Versionen:

Acrobat-Version PDF Toolbox-Version 2021.0 |PDF Toolbox 2021.10 / Media Set
< 2021.007 alle Versionen laufen alle Versionen laufen
> 2021.007 keine PDF Toolbox alter als > 2110.18 / 21.10.4

Version 2021.10 lauffahig

- Hinweis: Wenn noch eine Prinect-Version 2021 genutzt wird, muss eine Acrobat DC-Version
alter als oder gleich 2021.005 genutzt werden.

128 Version 55



Installation von Prinect-Komponenten unter macOS Sequoia

Mac-spezifische Hinweise

Wenn das PDF Toolbox Plug-In (Version alter als 21.10.35.0 [MSX2021..10.15]) an einem Mac mit Apple
Silicon M1-/M2-Prozessor nicht sichtbar sind, aktualisieren Sie die PDF Toolbox auf eine Version
neuer oder gleich 21.10.35.0. Altere Versionen der PDF Toolbox unterstiitzen nicht den "Native Mode".
Der "Native Mode" verbessert auch die Performance der PDF Toolbox.
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A Analyze Point32
Arbeitsplatz-ID32
Arbeitsschritte26
Auftrag23
Auftrags-Eigenschaften79
Auftrags-Farben80
Auftragsgruppel?7, 24
Auftragsliste107
Auftragsname24
Auftragsnummer23
Auftragsordner24
Auftragsprioritat26
Auftragstyp26

B Bedienpult32
Bedruckstoffe45
Bogen-Layout61

C CMYK-Ersetzung80
Cockpit10
Color Proof Pro40

D Druckprozess27, 81

E Eigenschaften26
Engines10
Externer Hotfolder-Ablageort113

F Falligkeitstermin25
Farbausziige98
Farben27
Farbkonvertierungb4
Farbmanagement80
Formproof97

G Geplante Menge26
Geplante Seiten26
Gerateassistent30
Geratekennung31
Gruppen-Vorlage56
Gruppen-Vorlagenl4

H Historie27
Hotfolder-Modus111

I Imposition51, 52, 54
Imposition Editor61
ImpositionOutput-Sequenzi3, 14, 53
ImpositionProof-Sequenzi4, 52

K Kunden-Auftragsname25

Prinect Manager CR - Quick Start

Stichwortverzeichnis

Kunden-Auftragsnummer25
Kundenverwaltungl7, 20

Layout63, 68

Layout importieren93
License Manageri2
License Server12, 62
Lizenzierungl2

Marken-Typen66
MDS10
Musterseiten66

Notizen78
Offset-Druckmaschine29

PageProof-Sequenzi4, 50
PDF Toolbox61
Plattenbelichtungl03
Preflight13, 48
Prepare-Sequenzi3, 116
Prinect Licensingl2

Prinect Maintenance Center12
Prinect Manager7

Prinect Portalll
Produktbeschreibung26, 78
Proof Color Management51
Proofgerat40
Proof-Optionenl4
PTConfig28

PTDocs28

PTJobs24, 28

PTTransfer28

Qualify-Sequenzi3, 48

Rasterungb5
Rendern52, 54

Sammelauftrags-Informationen26
Schema67

Seitenliste89
Seiten-Platzhalter89
Seiten-Proof92
Separationskontrolle80
Sequenz-Vorlagen13, 47
Server-Client-Architektur9
SheetfedPrinting-Sequenz55
Stammdaten-Speicher10
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Stichwortverzeichnis

132

Transparenzeni3
Verarbeitung26, 79
Weiterleiten per "Drag & Drop"97

Zuordnungs-Darstellung91
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Auftraglisten — Funktionalitat und Symbole.

Prinect Cockpit.

Cockpit-Bereiche*

Auftrage
Warteschlangen
Administration
Digitaldruck-Terminal
Portal Services

Job Combiner
Analyze Point

Scheduler

Auftragsliste Gruppieren
Die Gruppierung der Auftragsliste kann durch

,Drag & Drop“ der Spalten angepasst werden.

Fenster-Titelzeilen

H Auftragsliste

[ Auftrag

Auftragsnotizen

BEBEBERE0DRE

Ist ein Fenster mini-
miert, kann es durch
Anklicken des Sym-

bols gedffnet werden.

Breite minimieren
Breite maximieren

Breite fixieren (nur Auftragsnotizen und
Digitaldruck-Terminal)

Fenster herauslosen (nur Auftrag, Auftrags-
notizen und Digitaldruck-Terminal)

Filter

n E Filterbereich ein- / ausblenden

Q Vordefinierte Filter:

- Alle Auftrage

- Aktiv
filtert folgende Auftragszustande:
Einrichten (gedndert, neuer
Auftrag)
Aktiv (Leerlauf, unterbrochen,
Verarbeitung, wartend)

- Beendet

Q Selbstdefinierte Filter

o—

Filter-Einstellungen

In diesem Bereich konnen vom Benutzer

eigene Filter erstellt werden, die dann als

»selbstdefinierte Filter” genutzt werden konnen.

o—

Papierkorb

Wird dieses Symbol angeklickt, werden in der

Auftragsliste Auftrage angezeigt, die in den

Papierkorb verschoben wurden. Diese konnen

endgultig geléscht oder wiederhergestellt

werden.

Datei | Bearbeiten | Ajsicht | Auftrag | Werkzeuge | Hilfe |

0 B

=" Auftragsliste

# Alle Auftrage

-

# Beendet

Einstellungen fur: Aktiv *

Aufiragszustand
Neu

@ Ceandert

P Leerlauf
Unterbrochen
Beendet

Storniert

(N < <<

T Offline

18

10 Auftrége

=. [ Auftragsgruppe =
Auftragsnummer
<) PRIOBS
£1 Customer_001
£ customer_002
mer_003
mer_004
Customer_005
Customer_006
Customer_007
S CusfiR: 008

Jok

Jdghdooz
/ MeineDaten.pdf

Job0004
Job0005
Job0006
Job 0007
Job0008
Job0009

o

+ | Aufiragsname

Job0001
Job0002
Job0003
Job0004
Job0005
JobDO06
Job 0007
Jobooog

Job00o0g

Auftragszustande
Neuer Auftrag
Unterbrochen
Geandert

Leerlauf
Verarbeitung

Storniert

Q« X v v & @ »

Beendet

a0 Wartend

Auftragskennzeichen*

Anpassung erforderlich
Teil von Sammelauftrag
Sammelauftrag vorgesehen
Sammelauftrag

Auftrag wurde importiert

Auftrag wurde exportiert

QRPEIIIH

Auftragsanderung vom MIS

@7 Benotigt Anpassung

@ Gesperrt

% Durch Benutzer gesperrt
06@ Eingriff erforderlich
0@ Abnahme erforderlich

A3,

o Archiviert

@ Aus Archiv wiederhergestellt

Q@ Bereinigt
@ﬁ Migration erforderlich

$¢ Offline
2 Online

@ In den Ausgangszustand
zuriickgesetzt

Prinect

Suchen

Hier kdnnen Zeichen eingegeben
werden, nach denen in der
Auftragsliste gesucht wird.
Folgende Felder werden

durchsucht:
Maschinendaten

@ Leerlauf

- Auftragsname

- Auftragsnummer

- Kundenname

- Kurzname

- Kundennummer

- Kunden-Auftragsnummer
- Kunden-Auftragsname

y

Unterbroch. ..

P Leerlauf

Unterbroch. ..
Unterbroch...

Unterbroch...

Kein Auftrag ausgewahit @3 £} 028.05.19 11:04 Es liegen neue MNachrichten vor: 1 Stérungen / 4 Warnungen / 87 Informationen:

FuBzeile

Hier werden Informationen oder Meldungen

zum aktuellen Status des Prinect Managers

angezeigt.

H=ID=LB=RG

o—

Drag & Drop von Dateien

PDF-Dateien kdnnen per Drag & Drop zu einem

Auftrag hinzugefligt werden. Werden die PDF-

Dateien auf einen Ordner oder Vorlagenauftrag

gezogen, entsteht ein neuer Auftrag.

& | Aufirags rust... 5| Aufirags ken... 5 . Bearbeitungs-Status

A Warnung
£ Warnung
4 Wartend
1 \Wartend

A Warnung
£ Warnung

A Warnung

& | Workflow-Status

E S 58 ss85a88s

= puftragsnotizen =| @ Ei. 2| £ .2 D B2 9 6

Systemnachrichten

Klicken auf das Symbol
(5¢W Offnet das Fenster
»Systemnachrichten®.

Spalten

Mit

E werden Spalten umsortiert und ein- und

ausgeblendet. Die Reihenfolge kann auch per

Drag & Drop bestimmt werden. Die Einstellungen

kdnnen als Schema gesichert werden.

Hintergrundprozesse
Klicken auf das Symbol

- offnet das Fenster

,Hintergrundprozesse®.

——

?

HZID=LB=RG

Alsyp ~#n_

Auftragsnotizen

Digitaldruck-Terminal

Fenster ,,Digitaldruck-
Terminal“ (minimiert)

Bietet einen Uberblick tiber den
Status der Digitaldruckauftrage.

Fenster ,,Auftragsnotizen“ (minimiert)

Zu jedem Auftrag kdnnen Notizen erstellt werden. In der Spalte
»Auftragsnotizen“ wird angezeigt, ob Notizen vorhanden sind. @
Ist das Fenster wie hier gezeigt minimiert, kann es durch Doppelklick
auf den ,Balken® gedffnet werden.

Fenster ,,Auftrag” (minimiert)

Nach Doppelklick auf einen Auftrag in der Auftragsliste wird der Auftrag
geoffnet und im maximierten Fenster ,Auftrag” angezeigt. Ist das
Fenster ,Auftrag” wie hier gezeigt minimiert, kann es durch Doppelklick
auf den ,Balken® gedffnet werden. Sind die Fenster , Auftragsliste”

und ,Auftrag” gleichzeitig gedffnet, kann mit einem Einfachklick in der
Auftragsliste zu einem anderen Auftrag gewechselt werden.

Workflow-Status*

Im Auftrag verflighare Arbeitsschritte werden farbig dargestellt.
@ vom Benutzer, @ vom System als ,fertig“ markiert.

cap (14

Dokumente

CAD-Design des Package
Designers liegt vor

Dokumente haben Qualify-Sequenz
durchlaufen

Seiten/Nutzen haben Prepare-

Seiten/Nutzen Sequenz durchlaufen

Layout ist erstellt/importiert und

AusschieRen Seiten sind zugeordnet

Proof Bogen-Proofs liegen vor

Platten Platten wurden erzeugt

Vorschneiden Vorschneiden ist abgeschlossen

Druck Druck ist abgeschlossen

Digitaldruck Digitaldruck ist abgeschlossen
Schritte Schneiden und Falzen sind

Bogenverarbeitung abgeschlossen

Produkt-Endverarbeitungen sind
abgeschlossen

SoCavcopBoOgG
LLLEEFBORLROLEE

Produkt

Selbstdefiniert JB/2/

Heidelberger Druckmaschinen AG
Kurflirsten-Anlage 52 - 60 69115 Heidelberg Germany
Phone +49 6221 92-00 heidelberg.com

* Lizenzabhangig



Geoffneter Auftrag — Funktionalitat und Symbole.
Prinect Cockpit.

Ansichten

Seiten

Seitenlisten

Seiten zur Seitenliste zuordnen
Layouts

Seiten auf Layout platzieren
Farbauszige

Arbeitsgange

Workflow-Leiste*

Fortschrittsanzeige:

Fortschritt in %

System meldet Schritt als

Jfertig”

Benutzer hat Schritt als
»endgiltig abgeschlossen
markiert

Ist nicht gentigend Platz vorhanden um alle Arbeitsschritt-Symbole
anzuzeigen, lasst sich die Symbolleiste durch Klicken auf die Dreiecke
oder per Mausbewegung nach links oder rechts verschieben.

Der ,,aktive“
Schritt
hellgrau
dargestellt

Dokumente

wird

Sejten

Anzahl zeigt die Anzahl der Ele-
mente (Seiten, Layouts, etc.), die in

" gschiefien

Ein ) zeigt an, dass dieser Arbeitsschritt eine
Benutzer-Interaktion erfordert. Ein Tooltip auf dem
Zeichen zeigt weitere Informationen.

Elemente Schrittiibergreifend weiterleiten

Der Pfeil ,,Nachster Schritt”
weist auf den nachsten
Arbeitsschritt im Workflow hin.
Ein Tooltip sagt Ilhnen, was die
nachste Aktion ist.

alligkeitstermin zeigt den
Zustand des Arbeitsschritt-
Falligkeitstermins an.

Weiterleiten an anderen Arbeitsschritt per
Drag & Drop: werden ausgewahlte Elemente
auf ein geeignetes Arbeitsschritt-Symbol
gezogen,
fur die Bearbeitung der Elemente tauglichen
Sequenzen angezeigt. Eine Sequenz, an die
weitergeleitet werden soll, kann in der Drop- i

werden die dort verfligbaren und

Prinect

Fenster ,,Auftragsnotizen“

Zu jedem Auftrag konnen Notizen

erstellt werden. Die Notizen bleiben dem
zugehorigen Auftrag erhalten, solange der
Auftrag im Prinect Manager existiert.

Down-Liste ausgewahlt werden. Wird das

Element nur auf das Symbol gezogen, 6ffnet sich der ,Weiterleiten“-Dialog. Bei gleichzeitig
gedruckter Strg-Taste kann eine geeignete Sequenz-Vorlage dem Auftrag hinzugefligt werden.

Linker Parameterbereich

4

R

@

Produktbeschreibung -
Kommentare, Kundendaten,
Produkt-Code

Verarbeitung - Konfiguration der
im Auftrag verwendeten Sequen-
zen

Eigenschaften - Termine,
Prioritat, Umfang, Vorauftrag,
Sammelauftrags-Daten

Farben - Farbdefinitionen, Farb-
reihenfolge, Sonderfarben

Druckprozess - Druckprofile,
Druckreihenfolge, Papierklassen

Ein @) zeigt an, dass Benutzer-
Interaktion erforderlich ist.

Symbole aus der Auswahlliste
in die Kopfleiste iibernehmen
Rechts neben den Parametersym-
bolen befindet sich jeweils ein
»otern“-Symbol. Durch Anklicken
wird das Symbol in der Kopfleiste
links neben der Workflow-Leiste
angezeigt.

Gleichzeitig wird der Stern gelb
eingefarbt.

Erneutes Anklicken entfernt das
Symbol wieder aus der Kopfleiste.

o—

Fensterbreite andern

Wird der Mauszeiger genau zwischen zwei

Fenster platziert, nimmt er die Form eines

Doppelpfeils an. Nun kann bei gedrtickt

gehaltener Maustaste die Fensterbreite geandert

werden.

H=ID=LB=RG

Datei | Bearbeiten | Ansicht | Auftrag | WWerkzeuge | Hilfe

o % & B

£ Auftragsliste

51 Customer_001

1 customer_002 o)1
omer_003 o1

Customer_004 (0] 4

Customer_005 (o] 4)

2l Customer_ 008
Job0001
Job0o0o2
Job0003

Job0004

Job000G

Job0007T

Job000S

10 Auftrage

b

Job000o1
Job0og2
JobOOO3

Job0004

Job0006

Job000ov

Ubersicht:

é-’-w'
e
Werarbeitung

#l Dokumente |

2

Unterbroch...

@ Geandert
|

Unterbroch..

Elemente
HD_ City pdf

- 1 Auftrag ausgewahlt .

?

x ==
Mame: HDOOD1_HDCity  Mummer; HD0001

(>}
g g 36 i £z

Proof

[under name; HD printshop

Amiente. Einzelnutzen Alis Platten Warschneiden

Bogen - @] >

+yr= 1 @ ~+

44979 » 319.97 449792 31997 |

" 119 Front §

» hl:'

Farbanpassung...

= | sequenz 2 | status | Letzte Nachricht

Prepare-HDOO1 2 o Ab .

a7

4} 08.051911:04 Es liegen neue Nachrichten vor: 1 Stérungen /4 Warnungen /97 Inform tionen.

.

Y ! H] =

P Leerlauf | *= =
o

e
LJ

=

Digitaldruck g

)

H i'_s_t'rJ rie

Druck

*PagePrint_Versafire_01 i | S

E = ¢ o

-
—
-
Papier

Color Copy 160 Mondi SRAS

Breite '_ | Hohe | 219.97]

[=] nicht bedruckbarer Rand [l

Sujet-Abstand (manuell)

CDexs | oo COevs| 00

EI ¥ Beschnittenes Endformat

“on PDF - | | | |

Skalieren Seitenvorgaben

100% Einpassen =&

E * Anschnitt und Beschnittzugabe
Anschnitt 3.0

Beschnittzugabe

|:| Automatisch :“‘

Weiterleiten... Aufirag schiiegen

-

> | Anderungsdatum

14.06 2018 16:13:30

& Auftragsnol zenl| ® g2 =

08.05.201¢ Contains Spaot
German

Colors

Jigitaldruck-Terminal

4

Rechter Parameterbereich

Historie - Informationen zum zeitlichen Ablauf der einzelnen

%
D
@I\?L

Aktionen wahrend der Auftragsbearbeitung

Dateien - Anzeige der an der Auftragsbearbeitung beteiligten
Ordner im Dateisystem

Auftragsanderungen - Anzeige der flr den Auftrag
registrierten Auftragsanderungen (Change Order)

Portal Services - Konfiguration der Anzeige in Portal
Services fir diesen Auftrag sowie die E-Mail-Verwaltung

Gruppenabnahme - Konfiguration der Gruppenabnahme

Symbole aus der Auswahlliste in die Kopfleiste iiberneh-
men

Rechts neben den Parametersymbolen befindet sich jeweils
ein , Stern“-Symbol. Durch Anklicken wird das Symbol in der
Kopfleiste rechts neben der Workflow-Leiste angezeigt.
Gleichzeitig wird der Stern gelb eingefarbt.

Erneutes Anklicken entfernt das Symbol wieder aus der

W

Fenster ,,Auftragsliste

Nach Anklicken eines Auftrags
in der Auftragsliste wird der
Auftrag im Fenster ,Auftrag”
geoffnet.

Fenster ,,Auftrag®

Hier werden die

Elemente (Auftragsinhalt,
Bedienelemente) des jeweiligen
Arbeitsschritts gezeigt (im
Beispiel Digitaldruck).

Systemnachrichten Statusbereich
Klicken auf das Symbol
(5¢¥ offnet das Fenster

»oystemnachrichten®.

Hier wird der aktuelle
Fortschritt der
Bearbeitungs-Prozesse
des Auftrags angezeigt.

Nachrichten

Hier wird angezeigt,
ob und wie viele
Nachrichten
vorliegen.

Fenster ,,Digitaldruck-
Terminal“ (minimiert)

Bietet einen Uberblick
Uber den Status der
Digitaldruckauftrage.

Kopfleiste.
Arbeitsschritte”* .
Zahler
CAD - Verbindung zum Package Designer Nutzen
Dokumente Dokumente

Hinzufiigen von Dokumenten

Seiten/Nutzen - Seiten/Nutzen vorbereiten | Seiten/Nutzen

LT

E@) AusschieBen Bogen
Eg\ Proof Bogen

@ Seiten- und/oder Formproof-Ausgaben
@ Platten - Druckplatten-Belichtung Platten
@ Vorschneiden
ﬁ Druck - Offset-Druckausgabe Druckgange
@ Digitaldruck
@ Bogenverarbeitung Falzbogen
@ Produkt - Weiterverarbeitung
m Zeitplanung

Heidelberger Druckmaschinen AG
Kurflirsten-Anlage 52 - 60 69115 Heidelberg Germany
Phone +49 6221 92-00 heidelberg.com

* Lizenzabhangig
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Copyright © 2025 Heidelberger Druckmaschinen AG.
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tet.

Wichtiger Hinweis:

Unsere Produkte werden standig verbessert und weiterentwickelt. Daher
behalten wir uns technische und sonstige Anderungen ausdriicklich vor.
Heidelberger Druckmaschinen AG iibernimmt keine Gewabhr fiir die Rich-
tigkeit der in diesem Handbuch enthaltenen Angaben, soweit es sich um
Beschreibungen oder Angaben von Fremdprodukten handelt. Die hier be-
schriebenen Leistungs- und Geschwindigkeitsangaben sowie sonstige
technische Daten und Angaben iiber Einsatzmoglichkeiten unserer Pro-
dukte sind keine vertraglich zugesicherten Eigenschaften im Rechtssinne.
Bei Problemen setzen Sie sich bitte mit der fiir Sie zustandigen Vertretung
in Verbindung.

Version 55

Impressum
Fonts: Heidelberg Antiqua ML, Heidelberg Gothic Ml

Marken

Heidelberg, das Heidelberg Logo, Prinect, Suprasetter und Speedmaster
sind eingetragene Marken der Firma Heidelberger Druckmaschinen AG in
Deutschland und anderen Landern.

Adobe, PostScript und Acrobat sind eingetragene Marken der Firma Adobe
Systems Inc.

PANTONE und Hexachrome sind eingetragene Marken der Firma Pantone
Inc.

Weitere hier verwendete Kennzeichnungen sind Marken ihrer jeweiligen
Eigentiimer.

Technische und sonstige Anderungen vorbehalten.



	Prinect Manager CR
	Inhaltsverzeichnis
	Bevor Sie beginnen...
	Über diese Dokumentation
	Vorkenntnisse
	Weitere Dokumentationen
	Schreibkonventionen
	Wichtige Textstellen


	Einführung
	Vorstellung des Prinect-Systems
	Welche Bestandteile enthält ein Prinect Manager-Workflow?
	Wie setze ich den Prinect Manager ein?
	Wie erhalte ich die Installationsdateien?
	Wie funktioniert die Lizenzierung?
	Prinect Maintenance Center
	Sequenz-Vorlagen
	Basis-Sequenz-Vorlagen
	Gruppen-Vorlagen
	Smart-Vorlagen
	Ablauf der Auftragsbearbeitung

	Benutzer einrichten
	Kunden einrichten
	Einen Auftrag im Cockpit anlegen
	Bearbeitungsschritte und Parameter eines Prinect-Auftrags

	Die Ordner "PTConfig", "PTJobs", "PTDocs" und "PTTransfer"

	Einrichten von Druckmaschinen, CTP- und Proof- Geräten
	Einrichten eines CTP-Geräts
	Einrichten einer Offset-Druckmaschine
	Einrichten eines Proofgerätes

	Bedruckstoffe anlegen
	Sequenz-Vorlagen konfigurieren
	Eine Qualify-Sequenz konfigurieren
	Eine PageProof-Sequenz konfigurieren
	Eine ImpositionProof-Sequenz konfigurieren
	Eine ImpositionOutput-Sequenz konfigurieren
	Eine SheetfedPrinting-Sequenz konfigurieren
	Eine Gruppen-Vorlage erstellen


	Einen Druckauftrag manuell anlegen
	Einen Druckauftrag manuell anlegen
	Auftrags-Dokumente auf dem Prinect Manager-Server ablegen

	Layout erzeugen
	PDF Tools lizenzieren
	Layout definieren

	Einen Auftrag interaktiv anlegen und bearbeiten
	Einen neuen Auftrag anlegen
	Einen neuen Auftrag einrichten
	Vorbereitende Einstellungen
	Arbeitsschritt "Dokumente"
	Arbeitsschritt "Seiten"
	Arbeitsschritt "Ausschießen"
	Formproof ausgeben
	Plattenbelichtung starten
	Druckausgabe starten
	Parameterbereiche "Historie", "Dateien" und "Auftragsänderungen"
	Auftrag schließen


	Mehrere geöffnete Aufträge in Registern anzeigen

	Druckaufträge im Hotfolder-Modus automatisch erzeugen und ausgeben
	Neue Druckaufträge durch Übertragen von PDF- Dateien in einen Hotfolder erzeugen.
	Einen Druckauftrag vorbereiten
	Eine "Qualify"-Sequenz für den Hotfolder-Modus einrichten
	Eine Gruppenvorlage für die automatisierte Auftrags-Erzeugung bearbeiten

	Druckaufträge automatisiert erzeugen
	Einen externen Hotfolder-Ablageort definieren
	Eine Hotfolder Auftragsvorlage anlegen
	Einen neuen Auftrag durch Ablegen im Hotfolder erzeugen



	Installation von Prinect-Komponenten unter macOS Sequoia
	Prinect-Software am Mac installieren
	Vor der Installation: Netzwerk-, Benutzer- und allgemeine Voreinstellungen
	Installation und Konfiguration des HEIDELBERG-Zertifikats am Mac
	Acrobat installieren
	Erforderliche Voreinstellungen zur Nutzung des PDF Toolbox Plug-Ins in Acrobat



	Stichwortverzeichnis
	Poster
	Poster Auftragsliste
	Poster geöffneter Auftrag


